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1 Gent. 


Alle IAngeklaglen Treigelprochen! 


So lautet der Wahrlprud; der Geſchwore— 
nen im Proseh der Großfleifher. 


Wilker[on kann 


ſich kaum faſſen. 


Dem, Bundesdiſtriktsanwalt traten die Tränen in die Augen, 
als er den Wahrſpruch vernahm, und er ſchien kaum im— 
ſtand zu ſein, den Gerichtsſaal zu verlaſſen. — Es waren 


nur zwei der Angeklagten 


anweſend, als der Wahrſpruch 


verleſen wurde. — Die Geſchworenen nahmen nur drei 
Abſtimmungen vor, bei der erſten bejahten vier die Schuld— 
frage, bei der zweiten nur noch zwei. 


Geendet iſt der Streit! 
desregierung, welche ſeit etwa zehn 
Jahren faſt unabläſſig bemüht gewe 
ſen iſt, die Schlachthausmagnaten 
Chicagos zur Rechenſchaft zu ziehen 
wegen ihrer angeblichen Verſtöße gegen 
die Sherman'ſche Antitruſtakte, hat 
mit dieſen ihren Bemühungen voll 
ſtändig Schiffbruch erlitten. Das zu— 
letzt eingeleitete Strafverfahren iſt 
heute zum Abſchluſſe gelangt. Die 
Jury, welche ſich geſtern Nachmittag 
kurz nach halb fünf Uhr zur Beratung 
zurückgezogen hatte, hat heute Mittag 
um 12:15 ihr Urteil abgegeben, und 
dieſes lautet: „Nicht ſchuldig!“ 

Von den zehn Angeklagten waren 
nur zwei, Edward J. Tilden und 
Thomas J. Connors, im Gerichtsſaal, 
als die Jury melden ließ, ſie ſei bereit 
zu berichten. Die Anwälte der Ver— 
teidigung ſowohl wie die der Anklage 
waren faſt ſämtlich zur Stelle. Mit 
größter Spannung verfolgten ſie und 
alle anderen Anweſenden, was nun 
kam. Die Jury wurde hereingeführt, 
und auf die Frage des Richters: „Hat 
die Jury ſich auf einen Wahrſpruch 
geeinigt?“ überreichte der Obmann 
der Geſchworenen, J. Harvey, dem 
Gerichtsſchreiber Arthur Clauſen das 
verſiegelte Verdikt. Herr Clauſen 
öffnete das Dokument und verlas es: 

„Wir, die Geſchworenen, finden die 
Angeklagten ſämtlich nicht ſchuldig des 
ihnen zur Laſt gelegten Vergehens.“ 

Diſtriktsanwalt Wilkerſon mar 
ſtarr vor Staunen ob dieſes Spruchs. 
Dann ſtürzten ihm Tränen aus den 
Augen. Er hatte mit Sicherheit auf 
einen anderen Ausgang des Kampfes 
gerechnet. Er entfernte ſich ſchwanken— 
den Schrittes aus dem Gerichtsſaal 
und lehnte es ab, ſich über das frei— 
ſprechende Urteil irgendwie zu äußern. 

Die Verhandlungen des Prozeſſes 
vor Richter Carpenter hat am 6. De— 
zember begonnen. Ueber die Vorge— 
ſchichte des Prozeſſes iſt erſt am vo— 
rigen Freitag noch in der „Abendpoſt“ 
berichtet worden. 

Wie man hört, hat die Jury nur 
drei Abſtimmungen vorgenommen, 
eine geltern Abend und zmei heute 
Vormittag. Bei der erjten Abjtim- 
mung waren adht Mann für Freiſpre⸗ 
chung, vier für Schuldig. Bei der 
zweiten Abſtimmung gingen zwei von 
der Minderheit zur Mehrheit über, bei 
der dritten folgten auch die letzten Zwei 
dieſem Beiſpiel. Einer der Geſchwo— 
renen gab als Grund für den Wahr— 
ſpruch an, es ſeien nicht genügend Be— 
weiſe beigebracht wotden für die in 
der Anklage enthaltenen Behaup— 
tungen. Auf bloße Verdachtsgründe 
hin hätte die Jury die Angeklagten 
nicht ſchuldig ſprechen können. Falls 
das Urteil auf Schuldig gelautet 
hätte, würde der Richter die Ange— 
tlaaten nicht nur mit Geldſtrafen, ſon— 
dern auch mit Gefängnißhaft bis zur 
Dauer eines Jahres haben belegen 
können. 

Die Angeklagten und ihre Vertei— 
diger ſind natürlich ſehr vergnügt über 
den Ausgang. Die Geſchworenen ſind 
froh, daß ſie ihre Bewegungsfreiheit 
wieder erlangt haben. Ihre Gebüh— 
ren, die ſich auf 8300 bis $370 für 
jeden belaufen, find ihnen jofort aus- 
gezahlt worden. N 

Der Hilfehundesmarfchall Gilhocly 
ſtellt den Geſchworenen das Zeugniß 
aus, daß ſie durchweg ſehr verträgli— 
chen Karakters ſeien. Sie hätten ſich 
während ihrer langen Gefanaenihaft 
mechfelfeitiq angefreundet und würden 
einander jedenfalls in autem Andenten 
behalten. 

Heute Nachmittag haben die Ge: 
Ihiworenen als Gälte pon Herrn Eo- 
mard Tilden die Schlachthausanlagen 
beſucht. 

Ermahnung des Richters. 

Mit der Mahnung, nicht ihre Selbſt— 
achtung zu opfern, nur um die Berc- 
tungen möglichit rafch zum Abihluß 
zu bringen, hatte Richter Carpenter 
geitern Nachmittag, 20 Minuten vor, 
5 Ubr, die Gefchivorenen nad) feiner 
neben dem Gerichtsfaale befindlichen 
Privatfanzlei führen Iajfen, mo fie an 
bie Ermägung der Schuldfrage gehen 
follten. Mit den Rechtsbelehrungen, 
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welde der Richter der Aury erteiit 


hatte, waren die beiderfeitigen Adoo- 
fatengruppen fehr zufrieden geweſen, 
auf beiden Geiten wurde Der Yuber= 
ficht Musdrud aegeben, dab das lIr- 
| teil zuaunften der betreffenden Geite 
ausfallen würde. 

Die Jury nahm fich zu ihren Be- 
ratungen Zeit. Der Richter und Die 
Unmälte, wie auch verjchiedene von den 
Angetlaaten, warteten, erjt in bemGe- 
richtsfaal und Später in der Nachbar: 
Ichaft, auf ein Eraebnih, aber ein fol- 
ches aab es porderhand nicht zu ber: 
zeichnen. Kurz vor zehn Uhr Tieh 
Richter Carpenter, der es fich im lin! 
perfity Glub bequem gemacht hat:ie, 
dem Dienft tuenden Hilfsmarfchall, 
Gaptain U. X. Calder, die Weifung 
zuaeben, er möge die Jurn ihr Nacht: 
quartier im Wajeitic Hotel beziehen 
lfaffen. Dort hat man dann in ben 
Simmern der Gefchmorenen noch fait 
zweit Stunden lang Licht aelehen, um 
Mitternacht eber hatten fie fich fänt- 
ih zur Ruhe begeben. 

Heute Früh fchliefen die Gelchwore- 
nen bi8 gegen 7 lihr. Nachdem fie jih 
angefleidet, begaben fte ich zum FFrüh- 
ftiif nad) den Saratoga Hotel, Erit 
um 9 Uhr trafen. sie wieder im Buis 
deögebaude ein, wo Richter Carpenter 
ihnen jet feinen Gerichtsjaal als Be: 
ratungszimmer überließ. Gr veran: 
laßte, daß für den fränflichen Ge- 
fchmorenen Budlin ein Ruhebett be- 
forgt wurde, und ließ dem Manne fa 
gen, er möge fich nur ja vor Aufregung 
hüten. 

Im Laufe des Vormittags fand eine 
Konferenz zmwifchen Richter Carpenter 
und den beiderfeitigen Anmälten ftatt. 
Der Richter teilte mit, e3 habe ihm er: 
ner der Gefchmorenen fagen laffen, die 
Nurh möchte rn die vom Richter er- 
teilten Rechtsbelehrungen jchriftlich vor 
fih haben. Man fam bei der Erörte- 
tung diejes Gejuchs zu dem Schlur, 
daß darauf amtlih nur eingegangen 
werden fönne, fall3 die Xury es dem 
Gerichtshofe amtlich fundgebe. 

Die Angeflagten und die Jury. 


Nachitehend folgen die Namen der 
zehn Schlahthausmagnaten, gegen 
melche die Anklage gerichtet war: 

%. Dgden Armour, Arthur Meeter, 
Ihomas N. Connors, Louis F.Swift, 
Edward %. Smilt, E. 9. Smift, 
Francis A. Forler, Edward Morris, 
Louis U. Henman und Edward Til: 

| ben. 

| Die Gefchworenen, welche über die 
Angeklagten zu Gericht aefeffen und 
ihnen bejtätigt haben, daß man fie 

ı Ichuldlos bedränat und gequält hat, 
waren: 

| 5. E. Harvey, genannt „Jud.” Etwa 

50 Jahre alt und Junggeſelle. In— 

haber eines Kramladens in Wilton 

| Centre, Will County. 

Edward Y. Ryon, Zimmerpolier in 
Streator, 45 Jahre alt, verheiratet und 
Bater von zwei Kindern. 

Aa Bannifter; Landwirt in der 
Nähe von Napernille; 55 Jahre alt; 
verheiratet; hat zwei Söhne. 

Um. %. Thomas; Handlungsgehilfe 
in Ottawa; 40 Jahre alt; verheiratet; 
hat zwei Töchter. 

Zhomas X. Scott; früher Seemann, 
jeit drei Jahren als Getreidefortirer in 
Speichern beichäftiat gemefen; mohn- 
haft Nr. 551 Dit 46. Str.; 54 Jahre 
alt; verheiratet; hat drei Kinder. 

Adam Elow, Landwirt in der Nähe 
bon Plainfield; 50 Yahre alt; verhei- 
tatet; zwei Kinder. 

George N. Gleim, Bäder und 
Wanderphotograph; 35 Jahre alt; ver- 
heiratet; zwei Kinder. 

X. E. Edwards, wohnhaft in Strea- 
tor und Xnfpeftor im Dienfte der dor= 
tigen Zelephongefelichaft; 27 Jahre 
alt; ledig. 

Edward E. Bates; früher Schul- 
meifter, jegt Präfident der Bates Tai- 
loring Eo. in Chicago; wohnhaft in 
LaGrange; 45 Jahre alt; verheiratet; 
zwet Kinder. 

E. H. Nare, 3338 Flournoy Gtr.; 
feit 35 Jahren bei Fuller & Fuller be- 
Ichäftigt, während ber leten 15 Jahre 
als Berfäufer. 

9. 3. Budlin, Landwirt; 4D Kahre 
alt; verheiratet; zwei Töchter. 
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Burton 9. Mepers, Grundeigen-  Ungeigen“ 


| Genoffen verlegt wurden. 


Chicago, Dienitag, den 26. März 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


tumshändler; wohnhaft in Naperville; 

Gemeindeſchreiber von Niles Town— 

ſhip; 50 Jahre alt; Familienvater. 
— 0... 


Mindeitens vier Tote. 


Ein fhweres Unglück in der Anlage der 
„International Barveiter Co.‘ 

In der Meflinggießerei der Me- 
Cormid’schen International Harveiter 
Company an ©. Weltern Une. und 
Marihall Boulevard ereignete jich ae- 
gen ein Uhr Nachmittags eine Erplo- 
ion. Der PBolizet wurde gemeldet, 
baf; mehrere Arbeiter getötet und vier 
Schon nad) 
wenigen Minuten waren Ambulanzen 
und Bolizeiivagen zur Stelle. Be- 
amte der Firma stellten in Abrede, daß 
Jemand ums Leben gefommen jet. 
Drei der Verunglüdten waren inzivi- 
ihen im Privathofpital der Firma 
und einer im St. Unthonyhofpital un 
teraebracht worden. Dort beichäftigte 
Krantenwärter erklärten, auch gehört 
zu haben, dab der Erplojion mehrere 
Menschenleben zum Opfer gefallen 
feien. Der in das Krantenhaus ein- 
gelieferte Verunglüdte war ohnmäd)- 
tig. Sein Name fonnte nicht ermitteit 
werden. Ebenjowenig hat Jich bisher 
die Urfache der Erplofion * feititellen 
laffen. 

Wie heute am Spätnachmittag dem 
Koroner gemeldet wurde, find Doc) 
zwei Arbeiter umgelommen. 

Die Toten find: 

Frant Pech, Nr. 2628 Butler Str. 

Der Farbiae Georae Erby, Nr. 3522 
Armour Ave. 

Einer der Angeſtellten ſagte aus, 
daß noch vier Arbeiter vermißt werden, 
die wahrſcheinlich unter den Trümmern 
begraben und ebenfalls getötet worden 
ſind. 

Zwei Arbeiter ſtarben auf dem 
Transport in's Hoſpital, ſodaß bis 
jetzt vier Tote zu verzeichnen ſind. 

— — — 


Im ſiche ren Hafen. 


Die Dampfer „Georgia“ und „Ala— 
bama“ von der Goodrich Tranſit Com— 
pany, die auf dem See, zwiſchen 
Evanſton und Lake View, ſeit Mon— 
tag Nachmittag im Eiſe feſtlagen, ar— 
beiteten ſich heute, nachdem der Wind 
ſich gedreht hatte, aus den Eismaſſen 
heraus und erreichten um 10 Uhr 
Vormittags ihre Werft. 

Die Schiffe, deren jedes eine aus 50 
Köpfen beſtehende Bemannung hat, 
ſind unbeſchädigt geblieben. 


- Brad) das Bein, 


Adolph Goede, Nr. 416 Marengo 
Straße, wurde geitern an Plymouth 
Gourt und Bolt Straße von einem 
bon Rudolph Zisf, Nr. 1325 ©. Troy 
Straße, bedienten Lajtkraftmagen der 
Ucme Steel Goods Company über den 
Haufen gefahren. Der Verunglücdte, 
der einen Bruch des linfen Beines er— 
(ttt, befindet jich in ärztlicher Behand: 


lung. 
— — —— —— 


Jene Courthausmörder. 

Hillsville, Va., 26. März. Man 
hat die Allenfchen Gebirgädeiperadns 
und Gourthausmördern, fomweit fie 
noch im Gebirge find, noch immer nicht 
dinafeit gemacht, aber die Führer der 
betreffenden Aufgebote glauben, daß 
fie Schließlich die Kerle‘ aushungern 
werben. 

Das neufonftruirte Countygericht 
trat heute zufammen. Noch immer 
ind die Blutfleden auf dem Fußbo— 
den und die Kugellöcher in den weißen 
Wänden zu bemerfen, von der Tra— 
gödie vom 14. März ber. 

Die Anmälte der Allens mollen ke- 
meifen, daß jhon 5 Schüffe abaefeuert 
worden jeien, ehe Floyd Allen feinen 
Revolver 309. Offenbar will die Ber- 
teidigung die Verantwortlichkeit für 
den Beginn der Schießerei auf über 
mäßig nerböfe und bejorgte Gerichts- 
beamte abladen. 

Ungarifher Banfifandal., 

Budapeft, 26. März. Die Ungarische 
Amorigenbanf dahier, deren Präfident, 
M. vo. Szivaf, Selbitmord beging, hat 
ihre Zahlungen einaeftellt. Unter den 
Wertpapieren des Finanzinftitut3 follen 
bereits viele Falfchungen entdedt wor- 
ben fein; und es heißt, daß hochaeftellte 
Perfönlichkeiten der Finanz- und polt- 
tiſchen Kreiſe ſchwer kompromittirt 
ſind. 

— —— — — 


DaB Wetter. 


Ghicage und Amgegend: Alar heute Abend und 
morgen; morgen Abend unfiher; wenig Wedel in 
der Lufrwärme, heute Abend in der Nähe des Ge- 
frierpumftes; mäßiger Nordielt-, dann beränderlicher 
Winp. [ F 

Alinois und Wisfonjin: Mlar heute Abend und 
morgen; morgen WUbend unficher; merig Wechſel in 
der Yuftwärme. 

Andtana: Klar heute Abend und morgen. 

In EHicago Ätellte fih der Temperaturftand von 
eltern Abend bi3 beute Mittag mie folgt: Abend 
6 Uhr 36 Grad, Nachts 12 Uhr 35 Gtrap, Morgens 
6 lihr 36 Grad, Mittags 12 Ihr 41 Grad, 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heui« 
3833 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verka 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Zived durch die „Rleinen 


Stadtratskandidaten. 


Saktionsfämpfe gefährden Wieder: 
wahl tüchtiger Aldermen. 


Wer die Bewerber find. 


Ald. KReinberg hat ſchweren Stand in 
der 26. Ward, — Aid. Budley, Jaredi 
und Bergen aefährdet. — Al. Rea 
vom liberalen Element befämpft. 


Erbitterte Kämpfe find in einigen 
MWards der Stadt in der Gtadtrat$- 
wahl cm nächiten Dienjtag zu €r- 
warten. Faktionsitreitigfeiten, Die 
bei der Wahl von Stadtratämit- 
gliedern überhaupt feine Nolle fpie: 
len follten, gefährden die Wieber- 
wahl einer Anzahl Männer, die 
zu den beiten Glementen des 
Stadtrats gerechnet werden müljen, 
und deren Niederlage einen nicht zu 
unterfchägenden Verluft für die Stabt 
und Bürgerfchaft im Allgemeinen be- 
deuten würde. Die Erbitterung ziei- 
fchen den feindlichen Faktionen auf der 
demofratifchen Seite, die fich bejon- 
ders ftark im Kampf um die Kontrole 
der Partetorganifation zeigt, macht 
fih auch im Kampf um die Site im 
Stadtrat fühlbar. Stadtväter, Die 
fih bewährt haben, müffen, darunter 
leiden. Es beiteht Gefahr, daß bie 
Qualität der Körperfchaft darunter 
leidet, und daß tüchtige Männer mweni- 
ger tiichtigen oder geradezu unbraud):- 
baren und unerwünfchten Berufspo 
fitifern und Polititanten Plab machen 
müffen. Beide Faftionen der demo- 
fratifchen Partei leiden unter diefen 
PRerhältnifien, die Faltion Hearft 
Harrifo® und die alte Drganifation. 
Beide haben Anhänger im Feld, die 
fih im Stadtrat als tiichtige, ehrliche 
und gewiſſenhafte Wertreter ihrer 
Wards ermiefen haben, deren Wieder- 
wahl aber von der geanerifchen Fak— 
tion in ihrer Ward gefährdet mirbd. 
Das gilt fomohl von Ald. Reinberg in 
der 26. Ward, ald von Ald. James 
R. Budley in der 13. Ward, wie Ald, 
Edmund K. Naredi in der 16. Ward 
und Ad. Henry PB. Bergen in ber 
31. Ward. eber diefer Stabtpäter 
hat fich bewährt und fi einen Namen 
gemacht, aber ein Xeder hat mit ber 
aeanerifchen Faltion in feiner eigenen 
Partei zu rechnen, die ihm unter IIm- 
ftänden am Wahltag in den Rüden 
fallen wird. Der unabhängige Wäh- 
ler, der fih nicht um Faltionszänfe- 
reien kümmert, befonders nicht, wenn 
es gilt, Mitglieder des Gtadtrats zu 
erwählen, muß daher diefes Jahr be: 
fondere Sorafalt üben. 

Auf republitanifcher Seite find die 
Verhältniffe nicht fo unbefriedigend 
iwie auf demofratifcher Seite. Die Lo- 
timerfche Yyaltion Hat ih in den 
Kampf um den Stadtrat nicht weiter 
eingemijcht. 


Kämpfe in den Wards. 


Befonders heit tobt der Kampf in 
ver 13., 16., 23., 26., 31. und 32. 
Ward. Sn der 13. Ward hat fi 
AN. James R. Budley, der in ber 
Vorwahl vom Kandidaten der Faktion 
Hearjt-Harrifon gejchlagen worden 
war, auf das Drängen der befjeren 
Elemente der Ward dazu veritanden, 
fih als unabhängiger Demotrat um 
eine Wiederwahl zu bewerben. Der 
Stadtvater hat fich als tüchtiger, un- 
abhängiger und liberaler Mann eriie- 
fen. Cein demofratifcher Gegner 
Hrant McDonald bat feine politische 
Schulung in der 1. Ward unter den 
beiden Stabdtpätern diefer Ward, mit 
deren einem er berfchwägert ift, mah- 
rend er des anderen Schantfellner 
war, genoffer. Er ift ein Berufäro- 
litifer. Der republifanifche Kandidat 
Evans tjt liberalen Regungen feind: 
lich. Aehnlich ift die Lage in der 16. 
Word, in der fih Ald. Edmund A. 
Saredi ebenfall® geziwungen gefehen 
hat, Tich als unabhängiger Demokrat 
um eine Wiederwahl zu bewerben. Der 
demofratifhe Kandidat John Gzefala 
it ein Berufspolitifer. Ald. Jarecki 
ift leider verhindert, felbft eine Kam- 
pagne zu führen, da er furz nad der 
Vorwahl von einem Kraftwagen über- 
fahren wurde. Er befindet fih auf 
dem Wege der Beljerung und dürfte 
in vierzehn Tagen hergeitellt fein. 

Sn der 23. Ward liegen fich die Re- 
publifaner in den Haaren. Xhre Strei- 
tigfeiten fönnen unterlimftänden ihrem 
Kandidaten Kohn Kiellander gefähr- 
lich werden, der fich ala ftäbtifcher 
Aichmeifter einen Namen gemacht hat. 
Sn der 26. Ward ift Ad. Peter Rein- 
berg Durch die demofratifchen TFaf- 
tiongftreitigfeiten gefährdet. Der 
Stadtvater aehört zu den beiten Ele- 
menten im Stadtrat. Er hat, da bie 
Ward republitanifch ift, einen ſchwe— 
ren Stand. Xn der 31. Ward hat 
Ad. Henry PB. Bergen unter der 
Feindſchaft der Faktion Hearſt-Harri— 
ſon zu leiden. Auch er gehört zu den 
guten Elementen im Stadtrat. In 
der 32. Ward endlich ſieht ſich Ald. 
James Rea einem erbitterten Kampf 
gegenüber. Er hat nicht nur mit den 
Anhängern Lorimers zu rechnen, die 
in der Ward ziemlich ſtark verireten 
job fondern aud mit ben liberalen 


Die sm aus gutem Grund | IC 


Die Kandidaten. 

Die Kandidaten in den einzelnen 

MWardz find, wie folgt: 
1. Ward. 

In dieſer Ward wiederholt ſich auch 
dieſes Jahr das alte Schauſpiel, daß 
die beiden demokratiſchen Machthaber 
der Ward, Ald. John J. Coughlin 
und Ald. Michael Kenna, infolge an— 
geblichen Zuſammengehens mit der 
republikaniſchen Organiſation der 
Ward keine ernſtliche Oppoſition ha— 
ben. Diefes Jahr "bewirbt fih Al. 
Sohn %. Eoughlin um eine. Wieder- 
wahl, die ficher fcheint. hm fteht als 
Zählkandidat der Republikaner Yofeph 
Seamans gegenüber. 

2. Ward. 

Hugh Norris, der republitaniſche 
Kandidat, iſt Gerichtsdiener im Ge— 
richtshof Kreisrichter Gibbons'. Nor— 
ris war im Jahr 1901 Superviſor 
der ehemaligen Gemeinde Süd Chi— 
cago und machte ſich in dieſer Stellung 
dadurch einen Namen, daß er die Zin— 
ſen auf Gemeindegelder an den Coun— 
tyſchatzmeiſter abführte. Er iſt 43 
Jahre alt, in Chicago geboren und er— 
freut ſich eines guten Rufs. Frei— 
ſinnig. 

Raymond T. D’Keefe, der demofra- 
tiiche Kandidat, mar mährend der 
Unterfuchung der Polizeiffandale bei 
der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 
als Unterſuchungsbeamter beſchäftigt. 

3. Ward. 

Si Maher, der demokratiſche Kan— 
didat, iſt ſeit vierzehn Jahren Sekre— 
tär der ſtädtiſchen Polizei und hat ſich 
in dieſer Stellung einen Namen ge— 
macht. Er iſt von deutſcher Abkunft. 
An ſeiner liberalen Geſinnung beſteht 
kein Zweifel. Seine langjährige Stel— 
lung im Rathaus, die ihm Gelegenheit 
gegeben hat, ſich mit wichtigen ſtädti— 
ſchen Problemen bekannt zu machen, 
macht ihn zu einem empfehlenswerten 
Kandidaten. 

Joel F. Longenecker, der republika— 
niſche Kandidat, iſt ein Anwalt von 
22 Jahren. Seine Stellung gegen— 
über den liberalen Beſtrebungen iſt 
zweifelhaft. Auskunft über dieſen 
Punkt wie über ſeine Laufbahn, wenn 
von einer ſolchen die Rede ſein kann, 
war von ihm nicht zu erlangen. 

4. Ward. 


Ald. John A. Richert, der demokra— 
tiſche Kandidat, gehört ſeit Jahren 
zu den beſten Elementen des Stadt— 
rats. Im letzten Jahr hat er die ver— 
antwortliche Stellung des Vorſitzen— 
den des ſtaͤdträtlichen Finanzausſchuſ⸗ 
ſes bekleidet und ſich durch ſeine un— 
abhängige Haltung einen Namen ge— 
macht. Da die Ward ſtark demokra— 
tiſch iſt, iſt an ſeiner Wiederwahl nicht 
zu zweifeln. Zuverläſſig liberal. 

Herman E. Schultz, der republika— 
niſche Kandidat, iſt wie ſein demokra— 
tiſcher Mitbewerber Ald. Richert ein 
guter Deutſcher. Er iſt in der Kreis— 
gerichtsſchreiberei angeſtellt und er— 
freut ſich eines guten Rufs, doch fehlt 
ihm die langjährige Erfahrung und 
Vertrautheit mit ſtädtiſchen Proble— 


men. 
5. Ward. 

Charles Martin, der demokratiſche 
Kandidat der Ward, gehört ſeit lan— 
gen Jahren dem Stadtrat an. Er iſt 
wegen ſeiner Haltung in wichtigen 
Fragen oft ſchwer angegriffen worden, 
kümmert ſich aber eifrig um die klei— 
nen Anliegen ſeiner Wähler wie Stra— 
ßen- und Gäßchenreinigung und Müll— 
abfuhr. Liberal. 

Sein republikaniſcher Mitbewerber 
Hektor A. Brouillet iſt ein junger An— 
walt, der im Jahr 1885 von franzö— 
ſiſchen Eltern geboren wurde. Er iſt 
ſeit 1907 als Anwalt tätig und erfreut 
ſich eines ſehr guten Rufs. Im Jahr 
1910 bewarb er ſich erfolglos um die 
Nomination für die Legislatur. 

6. Ward. 

Willis O. Nance, der republikani— 
ſche Bewerber, gehört gegenwärtig dem 
Stadtrat an. Er iſt Arzt von Beruf. 
Gegner der liberalen Beſtrebungen. 

David H. Padden, der demokrati— 
ſche Kandidat, iſt als Ingenieur bei 
der Schulbehörde beſchäftigt und be— 
treibt außerdem eine Fabrik. Er iſt 
30 Jahre alt, in Chicago geboren, hat 
ſeine Erziehung in den öffentlichen 
Schulen erhalten und hat die Rechte 
ſtudirt. Liberal. 

7. Ward. 

John H. Helwig, der republikani— 
ſche Kandidat, wurde im Jahr 1870 
von deutſchen Eltern in Michigan ge— 
boren, kam als Kind nach „iso 
und war vier Jahre lang Hilfskanzlei— 
vorſtand der Wahlbehörde und ſpöter 
Verwalter des neuen Rathauſes. Ge— 
genmärtig ift er im Grundsisentu ö- 
geichäft. 

James F. Biſhop, der demokratiſche 
Kandidat, iſt ein Anwalt von Beruf. 
8. Ward. 

Der republikaniſche Kandidat der 
Ward iſt Ernſt M. Croß, der eine 
Fleiſcherei und einen Kramladen be— 
treibt und ſich eines guten Rufs er— 
freut. Er iſt vierzig Jahre It und 
in Hamburg geboren. Im Alter 
von zehn Jahren kam er nach Thicago 
und beſuchte hieſige Kirchen- und öf- 
fentlihe Schulen. Seit 189% ift er 
felbftändig. Eroß ift ein quier und 
freifinniger Deutfcher. 

Der demofratifhe Kandidat ifi der 
hmeisfabrifant Roß 4. 
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8) bis 100 begraben! 
Kenejte Grubenfatajtrophe in Weit- 
dirginien. 

Bluefield, W. Va., 26. März. Aus 
Weld, W. Ba., find Meldungen bier: 
her gelangt, doß fich in der Jed'ſchen 
Kohlengrube eine jchwere Erplofion 
ereignete, und daß 85 bi3 100 Mann 
lebendig beazaben wurden! 

Man fürchtet, daß Viele umgelom: 
men find. 

Das Bergmwerfbüro in Wajhington 
bat jofort auf das Eintreffen der 
Schreckenskunde Rettungswaggons 
von St. Paul, Min., und Pittsburg, 
Pa., aus auf den Schauplatz beordert; 
dieſe Waggons werden unterwegs noch 
Freiwillige für das Rettungswerk auf— 
nehmen. 

Die beſagte Kohlengrube, Eigentum 
der „Jed Coal & Cote Co.“, deren 
Direktor William Leckie iſt, liegt zu 
Jed, ſechs Meilen ſüdlich von Welch, im 
County MeDowell, und an der Gary— 
zweiglinie der Norfolk Ke Weſtern 
Bahn. Sie iſt 150 Fuß tief. 


Stongrek. 


Wafhington, D. K., 26. März. Der 
Kampf über dag Recht des Senators 
Stephenfon von Wistonfin, feinen Sit 
im oberen Zweig des Kongreffes zu 
behalten, wurde auch in der heutigen 
Senat3figung erneuert. Root von Nem 
York fprac für Stephenfon, aber Bo- 
tah von Ydaho, Kern von ndiana und 
Lee von Ienneffee fprachen gegen ihn. 

Somohl Stephenfon, wie Lorimer— 
auf deſſen Fall der Stephenfonfall 
gleichfalls einen Einfluß haben mag — 
ur bei den Debatten beftändig anıve- 
end. 


Unsere fozialen Kämpfe. 
Wieder 20,000 Baummolleute in Lowell 
werden müßig. —Seidenmweberftreif. 

Lomell, Maff., 26. März. Nahezu 
20,000 Angeftellte in den fieben Baum- 
mollfabrifen dahier müffen feiern, bis 
die beftehenden Differenzen zmifchen 
den Agenten der Fabrit und den An 
geftellten beigelegt find. 

&3 traf vom Hauptquartier in 
Bofton die Weifung ein, fämmt- 
liche Fabriten, melde der „Zomell 
Manufacturing Affociation” angeglie- 
dert find, bis auf Weiteres zuzu— 
machen. 

Baterfon, N. 3., 26. März. 16 der 
19 Geidenfabrifen im County Hubd- 
fon wurden wegen eines Streif3 von 
7000 Seidenmwebern geichloffen. 

Die Ausftändigen verlangen eine 
Lohnerhöhung und jagen, fie würden 
nötigenfalls auch alle Seidenfabrifen in 
New Dort und Penniglvanien zum 
Stilfftand bringen. Der Streik ver- 
läuft bis jetzt ruhig. 

Cleveland, 26. März. John P. 
White, Präſident der „United Mine 
Workers of America“, erklärte mit 
Entſchiedenheit, daß eine Einmiſchung 
der Bundesregierung in den Konflikt 
im Kohlengebiet von den Bergleuten 
zurückgewieſen werden würde. Alle 
Differenzen zwiſchen den Bergleuten 
und den Grubenbeſitzern könnten von 
dieſen ſelbſt beigelegt werden. 

New York, 26. März. Die Veſitzer 
der Hartkohlengruben des Oſtens ver— 
folgen den Verlauf der Sitzungen in 
Cleveland mit geſpannter Aufmerk— 
ſamkeit, welche die Entſcheidung über 
die Frage eines Streiks im Hartkohle— 
und Weichkohlegebiet bringen ſollen. 
Obgleich die Grubenbeſitzer formell 
nichts bekannt geben, ſcheint ziemlich 
ſicher, daß mächtige Einflüſſe am 
Werk ſind, um ſowohl ſie, wie die 
Bergleute zu einem Kompromiß zu 
beſtimmen. Die Grubenbeſitzer ſollen 
unter der Hand erfahren haben, daß 
die Bergleute ſich bereit finden laſſen 
würden, alle übrigenForderungen auf— 
zugeben, wenn ſie nur die verlangte 
Lohnerhöhung erhalten. Dagegen er— 
klären die Grubenbeſitzer, dies würde 
eine Erhöhung der Kohlenpreiſe nötig 
machen, zu der ſie ſich nicht entſchlie— 
Ben könnten. 

Der politiſche Paukboden. 


Indianapolis, 26. März. In der 
republikaniſchen Staatskonvention für 
Indiang wurde verkündet, daß die 
Toft'ſche Fraktion mit einer Mehrheit 
von 105 Stimmen die Konvention 
fontrollire. 

Die NRoofeveltvelegaten erhoben 
Proteftrufe, verlangten iedoch feinen 
Namendaufruf, ala der Mebrheitäbe- 
richt des Organifationsausfchufles für 
angenommen erflärt wurde. 

Indianapolis, 26, März. Der re- 
publifanifche Stagtsfonvent für In— 
diana nahm eine Refolution an, welche 
die vier allgemeinen Delegaten zur re= 
publifanifchen Nationaltonvention an= 
ietit, für die Wiedernominirung Tafts 
zu ftimmen. 

Die Roofeveltleute aber hielten nad 
der Vertagung der regulären Konven- 
tion einen Sonderfonvent im Hinter: 
arund des Saales ab und ermwählten 
gleichfalls vier allgemeine Delegaten 
für den Nationaltonvent. 


Woodiud, | 


Der Feuerdämon, 


Bellows Falls, Bt., 26. März. Drei 


der Hauptgejchäftsgebäude — 
ein Hotel enthaltend, wurden 
eine Feuersbrunſt zerſtört. 


Direkter Verluß $200,000; Wer 


fiheruna rur $150,000. Die 
Gäfte des Hotels ertttamen mit Heiler 


Haut. Bi: 
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Ausland. 


ze 
hr 


Englands Streifnot., 


Grubenbefitzer von Südwales haben die 
Konferenzen jatt. — 
London, 20. März. Die Kohlen— 

grubenbeſitzer von Südwales ſind den 

fortgeſetzten Konferenzen mit Kabi— 
netsmitgliedern und Grubenarbeitern 
völlig überdrüſſig geworden. Heule 


Nachmittag um 4 Uhr verließen ſie die = 


Konferenz, die im britifchen Yuswär- 
tigen Amte abgehalten wurde, 
allen Zeichen der 
mung. 
Premierminifter Asquith hat aber 
noch immer einige Hoffnung auf eine 
ichliegliche Beilegung de3 Streiks. 
Er jprach indeh im Unterhaufe feine 
Entichloffenheit aus, die Mindefllohns 
bill endailtia noch heute durchzu— 
drüden. “ 
König George fagte feinen VBefudh 
der jährlichen Steeplechaferennen ab, 
da der KRohlenftreit ihn nötige, in Lonz 
don zu bleiben. 
Orozko diesmal gefhlagen? 
Soll tanfend Mann verloren haben! 
Stadt Merito, 26. März. Die neues 
ften Nachrichten aus mexikaniſcher 
Regierungsquelle befagen, dab 
die Regierungätruppen dem norbmeri= 
fanifchen Nebellenführer Orozfo eine 
pollftändige, zermalmende Niederlage 
beigebracht hätten, und Orozto einem’ 
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Verluft non 1000 Mann an Xoten, 


Vermundeten und Gefangenen gehabt 
habe! E83 wird hinzugefügt, daß jegt 
die Nebellenmacht gebrochen, aber der‘ 
Sieg ſchwer erfämpft worden fei. 
Diefe Nachricht fommt uuffallend 
fchnell auf die Kunde von einer ſchwe— 
ren Niederlage der merifanifchen- Res 
gierungstruppen am gleichen Orte und 
dem Selbftmord de3 Kommandanten 
diefer, General Salas. Die Regierung 
gibt diefen Selbitmord zu und gibt 
auch zu, dab e3 anfänglich für die Res 
gierungstruppen jchlecht ftand. 
Kiminez, Merito, 26. März. Res 


gierungsftreitfräfte unter dem Kom 


mando der Generäle Tomas Urbina 
und Iruch Anbert griffen das Gut 
Dolores, vier Meilen meftlich von bier, 
beute an. Der Bla wurde son 1000 
Liberalen mit drei Schnellfeuer- 
aeihüben und zwei gewöhnlichen Yeld- 
gefhügen verteidigt. 
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Später traf General Orozfo, „ber 3: 


Oberfommandant der Rebellen, mit 
Berftärtungen von Chihuahua hier eim 
und übernahm den Befehl über fämt- 
liche Rebellenitreitfräfte, die ihn mit 
Jubel begrüßten. Der Kampf murde 
fehr lebhaft fortgejegt und ſchien ſich 
zu einer meiteren Schlacht größeren 
Umfangs zu entmideln. 
Wegen der Autobanditen,. 

Stanzöfifhes Kabinrt hat Ertrafigungl 

Paris, 26. März. In einer Gigung 
des franzöſiſchen Kabinets, welche 
eigens in dieſer Sache einberufer 
wurde, beſchloß man, die franzöſiſche 
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Geheimpolizeiabteilung zu verftärden 7 


und mehr zu zentralifiren, und einem 


ee 


befonderen Zweig Geheimdienftleute zu 7 


fchaffen, welche in rafchen Automobilen 
berumfahren follen, um mit. dem 


ar: 


a 
3 Sa 


„Automobilbanditen“ fertig zu mers 72 


den, die jeht jo aroßen Schrecken ver⸗ 
urfachen! f 


Yuh wurden alle Bolizeibehörben 


Europas um Mithilfe angegangen. 
Dreibund erneuert. 
Denedia, 26. März. E38 mwirb bes 
richtet, dak Kaifer Wilhelm und König 
Biltor Emanuel jich über die Verlänges 
rung des Dreibunds geeinigt habenz 


diefe Allianz erlifcht mit dem Jahre ° 


an 


1914, und foll Fi3 zum Jahre 1920 7 
verlängert werden. Entgegen dem uts 
fprünglichen Plane hatte weder Minis © 


iterpräfident Giovanni Giolitte, noch 
der Minifter des Aeußern, Marguis 
Antonio 
Viktor Emanuel 
gleitet. 
Zapanifhes Parlament geht heim, 

Tokio, 26. März. 
Reichstag murde 
Mitado aufgelöft, nachdem die Mans 
date feiner Mitglieder 
waren. 

Die Neumahlen finden im Mai ftatk, 

Diaz mußte Juwelen verfehent 


Rom, 26. März. Yn einem hiefigen 
Leihhaus ift eine große Quantität fofl« 
barer Yumelen verfegt morden. Ans 
fangs hieß es, daß die Primabonna 
Lina Cavalieri die Eigentümerin Des 
Schmuckes fei; aber nach einem neuer- 
lihen Gerücht follen die Edelfteine 
dem früheren merifanifchen Präfibe 
ten Porfirio Diaz zum „Ontel” 
Ihidt worden fein. 2 

(E3 hieß fchon vor Kurzem, die Ans 
nahme, dat Diaz fehr bebeutenbe Ge 
der in das Ausland mitgenommen babe 
fei eine durchaus irrtümlihe.) 
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FE £rau Melodie. 


, Moman von Karl Gonte Scapinelli, 


(29. Fortfegung.) 

> Mit boppeltem Eifer warf fich Jo— 
eph Rittner, feiner Stelle ledig, auf 
Die Betreibung feiner Aufführung. Der 
Direktor zudte die Achieln. „Bald, 
bald, mein Lieber, jobald die andere 
abgefpielt if. Gerade jet haben mir 
bie beite Spielzeit, die Bälle find por- 
über und alles ijt noch winterlich, alle 


Herriaften find in Wien!“ 
Soll ic warten, bis fie alle fort 
4" 


„Wenn Ahre Dpereite einjchlägt, 
bann überbauert fie auch die herren- 
Iofe, die jchredliche Sommerzzeit! Uber 
wenn Ahnen ein Gefallen damit ge- 

ſchieht, ſo will ich an die Rollenver- 
teilung geben, ich hab’ mit Kartosty 
ſchon gefprochen, über alle andern find 
ir einig, — nur die ungarifche Ba- 
zonin, diefe Grethenfigur an Güte, 
eine ungewöhnliche DOperettenerjchei- 
nung übrigens, für die haben mir Nie- 
manden. ch muß fehen, mo ich ba 
menigftens einen Gajt betomme!“ 

Ritiner dachte unmillfürlih an 
Sina Grünpihl — Fräulein Berra 
aus dem Chor des Theater. Ich 
wüßte wen!“ 

„Ra, alfo, die Herren Komponiiten 

ben ja immer Beziehungen zum 

heater!“ 

Eine Ihrer Choriſtinnen, Herr 
Direktor, die Verra?“ 

Er dachte einen Augenblick nach. 
Berra, Verra, die ſchlanke Blonde? 
Trauen Sie der die Partie zu?“ 

„Sie hat eine vorzügliche Stimme | 
und viel Innigfeit!“ | 

„Sehen Sie, das hab’ ich noch nicht | 
einmal bemerft. Aber man fann Tich) | 
“ auc nicht jevem der Dinger widmen: 

„Sie wohnt im jelben Haus mie ich, 
Herr Direktor. Dürfte ich menigiter.s | 
den Berfuh machen und ihr die Rolle 
einftudiren ?“ 

„Auf Ihr Rifito, von mir aus! ch 
Habe nichts dagegen. Uber ed muß 

bald fein, daß wir Zeit haben, men 
andern im Notfall zu engagieren. 
Denn aufrichtig geitanden, ich aeb nicht | 
Biel auf joldhe Empfehlungen, meiftens | 
find fie die Folgen zarter Beziehun= | 
gen!" 

„Here Direktor, ich bin doch ver— 
lobt!” 

„Mit der Verra?” 

„Nein, nein, mit einer andern 
Dame, — alfo ift e3 wirklich nur Xn= 
tereffe für eine gute Stimme, die mic) 
bier antreibt, zu fprechen!” 

„Sehr edel, jehr jhön von hnen. 
Alfo gegen einen VBerfuh auf Jhr 
Rifto hab’ ich nichts einzumenden, 
= wohlverftanden, wenn er gelingt. 
Wenn nicht, beiehe ich die Rolle fcho- 
&3 tft nicht leicht, 
Für das mehr herbe Fach einer jugend» 
F Hefentimentalen Sängerin für bieje 
© Operette wen zu finden!“ 

Drum eben mache ich den Verfuh 
* 


— In freudiger Erregung lief Joſeph 

Ritimer heim. Er mollte dem bilon- 
ben Liner! und ihrer geitrengen Mut» 
Her möglichft bald die Freudenbotichaft 
© Bringen. 

ET Ritiner traf nur Frau Grünpichl zu 
fe. „Wo ift denn heute das Tyräu= 
Linerl?“ 

„Außgefahren ift’s, in den Prater, 
weil ion jo ein feines Matlüfterl 
weht, der Herr Theodor hat’3 abge- 
Ho. 3 Hätt’ aucd mitjollen. Aber 
ar ma’ ih altes Weib noch in 

einem offenen Fiafer in der Haupt= 

allee? 


Echützen, die Jugend beſchützen!“ 
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rau Grünpichl warf fih in ihre 
pole Bruft. „Das braucht mein 
Liner! wirtlih nicht, Herr SKapell- 
meifter. Sie mag ihn gar nicht, troß- 
dem er gar fo nobel ilt, er ijt „tra= 
giich,“ jagt fie, zu eiferfüchtig, — kurz— 
um — fie mag ihn halt nicht!" 

„Aber warum fährt jie denn dann 
mit ihm?“ 

„Mein Gott, a junges Madel und 
bom Theater, zeigen will fie ftch halt 
und fejch tft’3 ja doch, im Prater Tpa= 
zierenfahren. Und es mwäre ja doc 
möglich, daß er’3 heiratet. Er Ipricht 
eb’ fort davon! Na und wenn fie ihn 
auch net mag, — heiraten mödht’3 ihn 
doch — e3 ift Doch eine fchöne Partie!” 

Diele Logik ging zwar Yofeph nicht 
gleich ein, aber er fagte doch: „Na, ja, 
recht haben’3, die reichen und ficher an= 
geitellten Männer find eben doch die 
beiten Partien!“ 

„est a Künitler ift auch was Fei- 
nes! Sie brauchen fich nicht herabzu= 
jegen, meil’3 niemehr bei der Banda 
mitdirigiren, beit die ang’mälteten 
Militärmuſiker!“ 

„Deswegen laß ich den Kopf net 
hängen, Frau Grünpihl, — aber 
meine’Braut vielleicht!“ 

„Aber ich bit!’ Sie, Herr Kapell- 
metiter, wo Sie jet mit der Operette 
ein Vermögen machen können. Wann 
fommt’3 denn dran, wenn man fragen 
darf?“ 

„Bald, bald!“ 

„Da frieg ich aber auch ein Billet, 
gelt, zum Applaudiren will ich da 
fein!” 

„Sie werden auch drin fein müflen 
zum WApplaudiren, Frau Grünpictl, 
denn ich hab’ arad mit dem Direktor 
g'ſprochen — hr Liner! joll einmal 
probemeile eine aroße Rolle drinnen 
mit mir einjtubiren; wenn jie fte be- 
herricht, dann darf fte auftreten, darf 
mir helfen, einen Erfolg zu haben!“ 

„Wirklich, dag wäre jhon. Da bin 
ih aber dankbar. Eine wirkliche, 
aroße Rolle! Ich ſag's ja, der Herr 


KRapellmeiiter — ilt fo viel edel und | 


aut und unfer Zebtag lang werden wir 
Ihnen dankbar Jein. — Und lernen 
muß Tag und Nadt die Lina, und 


| den Theodor muß’3 aanz laffen, mo fie 


ihn doch nicht mag, und qanz der — 
Kunft, — joll fie leben!“ fügte Frau 
Grünpich! groß Hinzu. Und jte fuhr 
fort: „Nein, daß’s jet net da it — 
aber natürlich, die Mannäbilder brin- 
gen die Madeln vom Ernit des Be- 
rufes ab, im Prater muß’3 fpazieren 
fahren, und Sie haben ich einjtmeilen 
für jte bemüht. — Aber jo find die 
Madeln heutzutag!” 

„Liebe Frau Grünpichl, Sie ver: 
lieren vor lauter Freud’ und Eifer ein 
wenig den Kopf. Xhr Liner! fonnt’ 
do nicht willen, net wahr, daß ich 
arad heute um 3 Uhr ihr diefe Nad- 
richt bringe. Sie wird ed auch früh 
genug erfahren. Nur zu den Kol- 
leginnen joll’s feine Gilbe dabon 
Tagen!" 

„Da haben’3 recht, die täten ihr vor 
Neid alles an und fchlecht reden täten's 
über mein Mabdel, die no a Kind ift 
und ben feinen Herrn gar net mag!” 

Nittner bemühte fich, die freubige 
Erregung der Mutter Grünpichl ein 
menig zu dämpfen und zog fich dann in 
fein Zimmer zurüd, um am Klapier 
ein wenig zu phantafıren. 

Er mußte nicht, wie lange er fo ge 
träumt hatte, al3 an feiner Tür ge- 
flopft wurde und mitten im dunkeln 
Rahmen Fräulein Liner! erfchien. 

„a, grüß Gott, Fräulein, Saper- 
[ot! find Sie heute nobel!“ 

Fräulein Linerl fentte erfreut bie 
Augen und lächelte. „Ich kann mic 
nur gleich bedanken! fagte fie. „Die 
Mutter hat mir Shen gejagt, daß Sie 
fo freundlich waren, fich für mich zu 
verwenden!“ 

„Na, hoffentlich machen Sie meiner 
Empfehlung Ehre. Wir wollen au 
recht fleihig fein und üben, bis «3 
geht!“ 

Da trat Liner! plöglic) aus ihrer 
Zurüdhaltung heraus: „Slauben’3 
denn, dab ich’3 fönnen werde?“ 

„Wenn Sie fi ernftlih Mühe 
geben, ficher, ich glaub’ ganz ficher!“ 

Nun kicherte Linerl ein wenig: „Der 
Herr Theodor, mwenn’s erfahrt, ber 
wird fehauen!“ | 


| 


| 


Liebe. Entweder, oder? 
müffen Sie fich entfcheiden!“ 

„sch möcht’ fingen, nur fingen, Herr 
Kapellmeifter. Aber quälen mird er 
mich doch!“ 

„Zichapperl, Sie werben doch vor 
ihm feine Anaft haben!“ 

„Angft? Manchmal, wenn er gar 
fo ernjt dreinfchaut und redet, da hab’ 
ich faft Angft. Und dann ift er gar jo 
eiferfüchtig! Immer ſoll ich nur ihn 
anſchauen!“ 

„Aber wieſo ſoll er denn in dieſem 
Fall eiferſüchtig ſein? Auf wen denn?“ 

„Auf's Publikum, auf den Geſang!“ 

„Ich hätt' ſchon geglaubt — auf 
mich“! ſcherzte Joſeph. 

„Natürlich — auf Sie erſt recht!“ 
und Fräulein Linerl ſah den Kapell— 
meiſter faſt ſchelmiſch und dabei doch 
ein wenig errötend an, daß ſie ſchließ— 
lich beide laut auflachen mußten. 

„Dabei mögen wir zwei uns gar 
nicht! Gelt, Linerl!“ 

„Nein, gar nicht!“ 

„Aber wir müſſen jetzt zuſammen 
arbeiten! Na warten's nur, ich treibe 
ihm die Eiferſucht ſchon aus!“ 

„Na, na, laſſen Sie ihn nur, — es 
ſteht ihm ſo viel gut!“ 

Die Sekkaturen, deren Linerl durch 
die Eiferſüchteleien Theodors ausge— 
ſetzt war, machten ihr freilich bis jetzt 
noch ein bißchen Spaß, ſie waren der 
Beweis für ſeine Liebe und ſtörten ſie 
weiter nicht. Freilich, wenn Theodor, 
der ſowieſo immer in Linerl drang, 
ihm zu ſagen, wie ſie zu ihrem Nach— 
bar und Zimmerherrn ſtand, erfahren 
würde, daß ſie jetzt ſtundenlang allein 
zuſammen übten, Liebeslieder übten, 
dann würde ſicher ſeine Eiferſucht wil— 
der werden. So dachte auch Linerl. 

„So, Fräulein, hier iſt Ihre Rolle, 
— leſen Sie ſich erſt den Text durch 
heute, ſehen Sie ſich die Noten an, da— 
mit Sie eine Ahnung haben, und mor— 
gen Vormittag beginnen wir mit dem 
Ueben!“ 

„Dank' ſchön. Ich bin ſchon ſehr 
geſpannt. Und glauben's, ich ſoll's 
dem Theodor überhaupt ſagen!“ 

„Freilich, warum nicht, daß er Zeit 
hat, ſich daran zu gewöhnen!“ 

„Es iſt nur wegen der Eiferſucht!“ 

„Na, die werden wir zwei zu tragen 
wiſſen!“ 

„Ich meine auch!“ ſagte Linerl ſtolz, 
machte einen höflichen Knicks und ver— 
ſchwand faſt lautlos. 

Mitten in der beginnenden Abend— 
dämmerung blieb Joſeph in gehobener 
froher Laune, ein behagliches Lächeln 
auf den Lippen, am Fenſter ſtehen und 
ſah in Gedanken die Straße hinab 
und hinauf auf den frühlingshaft fri— 
ſchen Abendhimmel. 

Es war ein eigener Reiz um ſolch 
ein friſches, eben erblühtes, junges 
Ding! Alle Naivität der Kindheit 
beſaß es und hatte doch ſchon den In— 
ſtinkt der natürlichen, weiblichen Raf— 
finirtheit in ſich. Schau, ſchau, wie 
ſie auf die Eiferſucht ſtolz war, ſtolz, 
daß zwei Männer ſich ihretwegen be— 
fehden könnten. Noch ſchlummerte das 
tiefe Gemüt in ihr. Das fühlte er. 
Noch liebte ſie nicht wirklich, ſonſt 
wäre es längſt geweckt worden, denn 
es lag in dem Klang ihrer ſchönen 
Stimme, es lag in den blauen Augen— 
ſternen vergraben und wartete, erlöſt 
zu werden, in Tränen und Liebesweh, 
in Glück oder Unglück. 

Und unwillkürlich verglich er, wie 
ſchon einmal, da die beiden weiblichen 
Weſen ſich gegenüber geſtanden, die 
jetz tferne Irma und das ihm ſo nahe 
Linerl. Zwei Pole der Weiblichkeit. 
Die eine ſchwarz, zierlich, elaſtiſch, ge— 
ſchmeidig, die andere hochgeſchoſſen, 
blond, herb in ihren Bewegungen, die 
eine ſüdlichr'im Temperament, flatter— 
haft, ſprunghaft, voll eigenem lebendi— 
gen Reiz, die andere echt deutſch in 
ihrer ſtillen Innigkeit ruhig und nicht 
zu ſchnell entflammt, wohltuend in die— 
ſem Gleichmut der Seele und herzig 
in ihrer natürlichen Selbſtverſtändlich— 
keit. Die erſte ſich an Leben und 
Freude klammernd, durſtig nach Ge— 
nuß und Luxus, die andere noch ſcheu 
zum Leben aufblickend, unberührt auch 
von der Gelegenheit, reich zu werden, 
die ſich ihr durch Theodors Hand bot. 
Irma beſtimmt zur verzehrendenLiebe, 
Linerl zum geruhſamen Glückſpenden! 

Und doch faßte ihn eine ſtarke Sehn— 
ſucht nach Irma, — und doch froh— 
lockte er, daß ſie ihm jetzt geſchrieben, 
alles zu tun, was er für gut hielt. 
Aber auch er wollte den Erfolg ſeiner 
Operette abwarten, wollte freiwillig 
von ihr getrennt bleiben, bis ſich ihre 
Zukunft entſchied. Er durfte ihr kein 
Zigeunerleben anbieten, keine unſichere 
Künſtlerehe! 

(Fortſetzung folgt.) 


Kranke Mandeln ſchuell geheilt 
Muſterole gibt Eud jegt Linderung — fſofort. 


Wirkt ſobald es angewandt wird. Ei i 
weiße Salbe, aus dem reinſten Send derge 


Beiler als Senfpflafter und hinterfäßt eine 


en. 
Haltet eine Büchſe Muſterole vorrähtig. Es 


bt ſchnelle und nachhaltige Linderun 
3 Bronchitis Bräune, fteifem Hals, 
[eine Neuralgie, Kopfſchmerzen, Plutandrang. 
Rippenfel-Entzündung. : beumatismus, Begxen- 
'gusß, Schmerzen im Areuz oder in ben Gelen: 
ten, Berrenfungen, fteifen Musteln, Braufhen 
Sroftbeulen, erfrorenen Süßen und Erfältungen 
auf der Bruft (e8 berhindert Qungen-Entzüns 


bung). i 
Dinfterole wird Überall von dem beiten Mpothes 


fern verfauft. Viele bon diefen i 
Muftersie Schild (tie nadiftebend) in Aber 
Ehaujenftern. Mufterole wird in Dofen bon zwei 
Größen, 2öc u. 50c, bergeftellt, Nehmt fei 
mittel. Wenn Euer Abotheler es ni fie 
Bus, on 25c, und wir fenden Eud ü: Eolg 
ortofre 
xhe Wiufterole Company, Cleveland, Ofio, 


Darüber 


— — 


von 


EEE 


Sntereflanter Yortrag. 
„Das höhere Schulwefen in Deutſch⸗ 
land und die afademiichen Berufe.“ 


Profefior Wilhelm PBasztomwsti, 


Der Berliner Gelehrte fprady vor der Ger: 
maniftifhen Gefellfchaft in der $ullerton 
Halledes Kunftinftituts. — Zuhörerfchaft 
danfte ihm mit ftürmifchem Beifall. 


Vor der „Germaniftiichen Gefell- 
ſchaft“ in der Fullerton Halle des 
Kunftinftituts hielt aeftern Abend 
Profeffor Wilhelm Pasztomsti von 
der Univerfität Berlin einen feſſelnden 
Vortrag über „Das höhere Schulmweien 
in Deutfchland und die atademifchen 
Berufe.“ 

„Die deutiche Bildung”, führte ber 
Nedner aus, „iit eine Macht im natio— 
-nalen Leben und als der größte Schaf 
der Nation in der ganzen Welt gemwür- 
digt. Man hat nicht arundlog Deutich- 
land als’ die Kinderftube der Welt be- 
zeichnet und bemerkt, daf; mit dem le: 
ten Schulmetiter auch der Iegte Deutiche 
jterben iwerde.“ Die deutfche Erziehung 
eritrebe das Werden und Geftalten von 
innen heraus. Während in früheren 
Jahrhunderten das Mbftratte und 
Speale im Vordergrund geftanden habe, 
werde heute der Hauptwert auf das 
Praktifche gelegt. Die deutjche Erzieh- 
ung jet eine vorwiegend intellettuelle. 
E3 möge ja zugegeben werben, daß der 
17jahrige Ameritaner an Gewandtheit 
und Weltflugheit dem deutſchen Alters— 
genofjen überlegen ift, an wirklichen 
Willen fei er e3 nicht. 

Der Grundpfeiler der deutfhen Bildung. 


Der Grundpfeiler der Ddeutjchen 
Bildung tft die Volksfhule.. Zu be= 
merfen jei, daß aller Unterricht ftaat- 
lich fei oder unter ftaatliher Kontrole 
ſtehe. Es herrſche Schulzwang. Es 
müſſe jedes Kind im Alter von 6 bis 
14 Jahren die Schule beſuchen. Da— 
her ſei Deutſchland faſt vollſtändig frei 
von Analphabeten, während dieſe in 
einzelnen europäiſchen Ländern, z. B. 
Rumänien, 75 Prozent der Geſamt— 
bevölkerung bilden. Die Volksſchule 
iſt der Grundpfeiler der deutſchen Bil⸗ 
dung, weil ſie von 94 Prozent aller 
Kinder beſucht wird. Neuerdings er— 
ſtrebe ſie die Unterweiſung in allen für 
das bürgerliche Leben notwendigen 
Kenntniſſen. Es werde daher jetzt auch 
Volkswirtſchaft in der Volksſchule ge— 
lehrt. Es gibt in Deutſchland 63,000 
Volksſchulen, die von rund 10 Millio— 
nen Schülern beſucht werden. In Ver— 
bindung mit dieſen Schulen gebe es 
viele Ferienkolonien und neuerdings 
auch Waldſchulen, in denen der Unter— 
richt wenn möglich im Freien erteilt 
werde. Um die Seitens der Zöglinge 
in den Bolfsfchulen erlangte Bildung 
nach der praftifchen Seite hin zu ver= 
tiefen, habe man Zmwangsfortbildungs- 
Ichulen eingerichtet. Dieje müßte jeder 
Sögling der Voltsfchule bis zu feinem 
16. Lebensjahre befuchen. Wenn er in 
der Lehre it, muß ihm der Lehrherr 
Zeit und Gelegenheit zum Befuch diejer 
Lehranstalt geben, in der auch eine 
fremde neuere Sprache, Englifch oder 
Franzöſiſch, gelehrt werde. 

Dieſe geſchilderten Einrichtungen 
gelten ſowohl für Knaben wie für 
Mädchen. 

Die höheren Lehranſtalten. 


Redner ſchilderte nun Weſen und 
Zweck der höheren Lehranſtalten für 
Knaben: Gymnaſium, Realgymnaſium, 
Oberrealſchule und Realſchule, und 
führte als intereſſante Neuerung an, 
daß ſeit dem Jahre 1900 die drei erſt— 
erwähnten Lehranſtalten vollſtändig 
gleichberechtigt ſeien. Sie bereiten ſeit 
dieſem Jahre unterſchiedslos ihre Zög— 
linge für die Univerſität, und zwar für 
ſämtliche Studiengänge, vor. Seither 
ſei das Gymnaſium in ſeinen Grund— 
veſten erſchüttert worden, da die Mehr— 
zahl der Eltern jetzt ihre Kinder auf 
das Realgymnaſium oder die Ober— 
realſchule ſende, weil dort die Ausbil— 
mehr auf das Praktiſche gerichtet 

ei. 

In neuerer Zeit bemühe man ſich 
auch, den Schülern der oberen Klaſſen 
höherer Lehranſtalten, um den gefähr— 
lichen Uebergang vom Zwang der 
Schule zur Univerſitätsfreiheit zu 
überbrücken, gewiſſe, ihren Jahren an— 
gemeſſene Freiheit zu gewähren. Man 
habe ihnen nach amerikaniſchem Muſter 
self-government gewährt und ihnen 
geitattet, Lnterrichtsgegenftände, für 
die fie fein Intereffe haben, fallen zu 
offen und andere Fächer deito inten-> 
fiver zu betreiben. 

Das Lehrperfonal fei äußerft gebie- 
gen. Geine materielle Lage habe fich 
erheblich agebeifert. Der Lehrer werde 
mit einem Anfangsgehalt von 3300 
Mark angeitellt. Das Gehalt fteige 
bis auf 8400 Mar. 


Das weiblihe Geidhledt. 

Große Ummälzungen haben im Bil- 
gungsgange bes meiblihen Gejchlehts 
ftattgefunden. Man hält in Deutfch- 
land nidts von@oeducation, nicht, weil 
man Xiebeleien, Geſchwätz, erotifche 
Lektüre und fo meiter fürchtet, fondern 
meil man glaubt, daß durch fie die in- 
bivibuelle Erziehung des meiblicher 
Geſchlechts erſchwert werde. 

Seit dem Jahre 1894 iſt jedem 
deutſchen Mädchen die gleiche Möglich⸗ 
keit der Vorbereitung zu jedem Berufe, 
der den Männern offen ſteht, gegeben. 
Bis dahin wurde die Bildung der 
höheren Tochter durch Privatſchulen 
vermittelt. Seither aber, dank der 
Bemühungen einſichtsvoller Gelehrter, 
wie Friedrich Althoff und Adolph Har⸗ 
nack, iſt die ſtaatliche, zehnſtufige hö⸗ 
u Mädchenſchule ſteh tr 

geiorden. Diejen 
die ihre Bildung 
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Schlitz wird 
im Dunkeln 
gebraut. 


Schlitz wird Ihnen 
in Braunen Flaſchen 


zugeſandt. 


Bier, das dem Lichte ausgeſetzt iſt, kann nicht 


rein bleiben. 


Bier iſt zuckerhaltig. Der leiſeſte Anflug von 
Unreinheit ruinirt ſeine Geſundheits-Zuträglichkeit. 


In Deutſchland wird die Braune Flaſche faſt 


ausſchließlich gebraucht. 


Deutſche Brauer kennen die 


ſchädliche Wirkung des Lichtes auf Bier. 


Beachten Sie, daß Krone 
oder Kork „Schlitz“ ein⸗ 
gebrannt zeigt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


_ mem _ » 
That Made Milwaukee Famous. 


die Univerfität zu befuchen mwünfchen, 
bejuchen dann das fogenannte Lyceum, 
das wieder in mehrere Abteilungen zer= 
fallt und die Zöglinge zu mufterhaften 
tüchtigen Hausfrauen bon gebiegener 
Bildung heranzieht. Beſonderes Ge— 
wicht wird auf die Pflege der Papa: 
gogit, Kinderpflege, Haushaltungs- 
funde, Voltäwirtijhaft und neuere 
Spraden gelegt. 

‘n der Frauenfchule werden bie 
Zöglinge zu Lehrerinnen für Volts- 
ſchulen ausgebildet. 

Das Mädchen aber, das die Univer- 
fitäat zu beiuchen münfcht, bezieht, 
nachdem fie gewöhnlich im Alter von 
3 oder 14 Nahren aus der höheren 
Mädchenſchule ausgetreten ift, die 
Studienanftalt. 

Das Mädchen hat, ehe e3 für die 
Univerfität reif ift, 13 Jahre lang die 
höhere Mädchenfchule und die Stu: 
dienanftalt zu befuchen. 

Die Einrichtung diefer neuen oe: 
ren Mädchenanftalten — es wurden 
deren in den legten vier Jahren allein 
516 errichtet — war mit ungeheuren 
Koften verknüpft. 

Zum Scluffe jchilverte der Redner 
die Deutfchen Univerfitäten und be- 
zeichnete als deren vornehmite Pallc- 
dien Lehr: und Lernfreiheit. E8 aidt 
zur Zeit in Deutfchland 21 Univerfi- 
täten, die von 50,000 Studenten, dir: 
unter 1600 meiblichen, befucht werdet. 
Berläufig erwähnte er, daß ein ordent: 
Iiher Profeffor 4,800 bis 12,000 
Marf Gehalt und Kollenienhonorar 
beziehe.” Mit dem Kollegienhonorar 
belaufen fi die Einnahmen einiger 
Berliner Profefforen auf jährlich je 
200,000 Mark. Im Durchſchnitt be⸗ 
tragen die Jahreseinkünfte eines deut⸗ 
ſchen ordentlichen Profeſſors 10,000 
bis 20,000 Mark. 

Die zahlreiche Zuhörerſchaft dankte 
dem vortrefflichen Redner mit ſtürmi— 
ſchem Beifall für den ihr bereiteten 
Genuß. 


Europaͤlſche Wehhſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mart....$23.90 
Dejterreid: 100 Kronen.... 20.25 
Schmeiz: 100 Franl3...... «. 19.35 
Holland, 100 Gulden 40.40 
Dänemark: . 26.90 
Rußland: 100 Aubel......... 52.00 


.BROWN’S 
BEROoNCHIAL TROCHES 


Deutſches Theater. 
Heute Abend „Gaſparone“ zum —E 


Benefiz für Angelo Lippich. 

Heute Abend hat der beliebte 
und tüchtige Darſtellex unzähliger 
Operettenhelden und anderer Rol— 
len, Herr Angelo Lippich, der Te— 
noriſt des Enſembles, ſein Benefiz. 
Er hat ſich für ſeinen Benefiz- und 
Ehrenabend die Rolle des Helden von 
Karl Millöckers berühmter Operette 
„Gaſparone“, bekannt u. a. durch den 
Walzer mit dem untergelegten Volt3- 
tert „Mutter, der Mann mit dem 
Koks ift da“, ausgewählt. Die fehnei- 
dige Bühnenerfcheinung des Benefi- 
zianten, jein gemandtes Spiel und 
feine fpmpathifche Stimme werben 
ihm beit der Darjtellung des „Be: 
no330" trefflih zuftatten kommen 
und ihn befähigen, einen Mufter- 
Gafparone vorzuführen. Die Diref- 
tion hat ihrerfeit3 durch qute Befegung 
und Ausftattung und forafältiges 
Einftudiren alles Mögliche getan, um 
eine glanzpolle Aufführung zu bewert- 

ftelligen. Nachftehend die Beſetzung: 
Zaboleno Najoni, Bodefta von Eprafus............- 
Seiner BPaul Faſoli 
Sindulfo, ſein Sohn vHeinr ich Lowenfeld 
Carlotto, verwittwete Grafin von Sancta Froce. ... 
—...... —— 


Conte Erminio .................Remy Marſano 
Wuigi, deſſen Freund. .... .. ... Theo. Wolter⸗Drews 
— 
Sora, ſein Weib............... Angele Erone 
Zenobia. Duenna der Gräfin Garlotta.. His 
Maria von Wegern 
Marietta, Zofe ver Gräfin Earlotta.... Elfe Düring 
Mofiaccto, Schmuggler, Benozzo’3 Cntel 
PRESENT, | 
Ruperto Gortecelli, Cherit.............H0fe Banner 
Guarini, Leuimant...urun0...... Heinrich Meißgerber 
Bamfilio, Ehmuggler. ur zurur0r... .Meintih Bend 
Pietro, do. orsrrernnn Wilhelm Münnich 
Ginfeppe, bo. surereenn. Michel Scherf 
.eeunon.. Omar Campbell 


Tominico, do. da 
Ein Gerihtödiener.....uur-reonn0rn...Ernft Rentrop 
Bianca, Sora’s FFreundin.............Zont Ludwig 
Marguerita, h Annie Bender 
fabella, o. .. 
Lucia, Milchverkäuferin. ............. KLucie Unger 
iametta, do. . VS Blanfe 
vbylla, do. sonen... Anna Müller 
Gingliana, Edna Werner 
Beata, Bäuerin 
Elenora, DO. ornenerernnrn rn. Louiie Hartmann 
Emilia, do. ..............Paula von Jagemann 
Renota, do. .......... ....· Amalia Kudarg 
Herren und Damen von Sprafus, Gensdarmen, 
4 Garabinieri, Zollmwächter, Schmuggler. 
ie 


Eizilien im Yahre 18%. 
Reglei..nunenen... Direltor Mar Haniih 
Dirigent:.......Kapellmeifter Carl von Wegern | 
Morgen wirb „Drei Paar Schuhe“ 
wiederholt, 
— — — 
Erlältung in einem Tag geheilt. 


Nehmt Lazative Bromo Quinine Tablets. Apotheler 
ey Id zurüd, falls feine Heilung erfolgt. 
. @. Grove’$ Unterfhrift an jeder Schachtel. 2 
Berlegung einer Zweigbibliother, 
Die Verwaltung der öffentlichen 


Bibliothet Hat befhloffen, die jegt am 


Square befindliche Ziweigbiblio- 


& h Br Gulerton und € es nn 


ıtr4+ 


Handlung jpielt in und nähft Syrafus auf | 


rer 


Verſonalnachrichten. 3* 
rt 
Xın Palmer Houfe, mo fie jeit vier» 
zehn Sahren gewohnt hatte, ift gejtern 
rau WM. Emmagene Baul gejtorben, die 
feit jtebenzehn Jahren al3 Wardfuperins 
tendentin ım Dienite des Straßenamtes 
geitanden und in diefer Eigenichaft Fich 
aang bortrefflid beiwahrt hatte. Frau 
auf it 70 Nahre alt geworden. ihre 
Leiche wird in Nodford, U., beitattet 
werden. 

— In den Amtsräumen des Countys 
rat3 wurde gejtern Nachmittag Krank N. 
Hoffman aus Glenvierw, N., ein Better 
des Noroners Peter M. Hoffman, durch 
einen Schlaganfall niedergeiworfen. Er 
wurde na“ dem „Practitioners' Hoſpi—⸗ 
tal“ gebracht, wo er heute früh geſtorben 
iſt. 

— Aus Poughreepſie, N. Y. kommt die 
Nachricht, dar dort der frühere Chicagoer 
Stadtrichter John Howard Hume geitor» 
ben iit. Er war erit 48 Nabre alt. Eein 
Tod iit duch eine Wucherumg im Ges 
bien verurjacht worden. 

ei 


Beamtenwahlen, 


Rektor der Horthweitern Univerfität zum 
Präfidenten des Union SeagueClub erforen, 


Der Union League Elub hat geftern 
feine jährliche Beamtenwahl vporges 
nommen. Zum Präfidenten gewählt 
wurde Herr Abram W. Harris, der 
Rektor der Northmweitern-Univerfität. 
Das weitere Wahlergebniß mar fols 
gendes: Wizepräfident, Richter Wim. 
9 MeSurey; 2. Bizepräfibent, 
Elarence ©. Bellett; Sekretär, U. €. 
Allen; Schagmeijter, Albert W. Hars 
ris; Auffichtsräte: I. €. Donnelly, 
3% % Wait und Kohn U. Bunnell; 
Ausfhuß für Betätigung auf politis 
[chem Gebiet: Frank 3. Xoefh, Harry 
U. Wheeler und Harrifon B. Riley. 

Herr 3%. U. Spoor, der langjährige 
Präfident der Chicago Junction Rail« 
way Eo., hat diefes Amt niedergelegt 
und ijt geftern von derGejellihaft zum 
Borfiger ihres Direftoriums gemählt 
worden. Präfident wurde an Stelle 
des Herrn Spoor Herr Richarb Fik- 
gerald; Vizepräſident und Sekretär, 
Halſey E. Poronto; Schatzmeiſter und 
Hilfsſekretäiä, R. B. Thompſon; 
Hilfsſekretär und Hilfsſchatzmeiſter, 
S. A. Braeken; Betriebsleiter, W. J. 
O'Brien. 


— Automobilbanditen betraten zu 
Chantilly, bei Paris, eine Filiale ei⸗ 
‚nes Parifer Bantgefhäftes, erfchoflen 
den Kaflirer und noch einen Angeftells 
ten, verwundeten einen Dritten unb 
erbeuteten 40,000 Franten in Banks 
noten! Während dem ftand cin fünf- 


am 





@elichent Don der "Ansociated Press" 
anland. 


Ausland. 


Sammlungen für Luftflotte. 
Eine Reihe deutfher Städte nimmt die 

Bewegung auf. —Braunfhweiger feuer 

vernichtet Kunftfhäte. — fünf Millio- 

nen für Hamburger Hafenvergröße: 
rung. — Geugralftceit böhmifher Gru- 
benarbeiter doch beicloffen. —Blutiger 

Wablrechtsfrawall in Budapeft! 
(Spezialtabeldepeiche der „N.Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 6. März. Dem Bei- 
fpiel der badifchen Uriverjitätsjtadt 
Heidelberg folgend, haben Bonn, Leip- 
zig und Görlig ebenfalls ihre Be- 
völferung zu Sammlungen für ben 
Bau von Milttärflugmaichinen aufges 
fordert. jedes, von dem Ertrag der 
Sammlungen gebaute Flugzeug Fol 
den Nanıen der betreffenden Stadt er= 
halten. Eine arche Anzahl anderer 
Städte folgt demnächſt. Die Heibel- 
berger Sammlung hatte jhon am 
eriten Tage 10,000 Mark ergeben. 

Diefes Vorgehen ermweijt gleichzeitig, 
daf die fürzlihe Mahnung des Prin- 
zen Heinrih auf der ieler Tagung 
des Motorluftichifffahrtvereins der 
Nordmark, dem Militärflugmwefen noch 
mehr Aufmerkiamteit zu widmen, auf 
guten Boden gefallen ift. 

Herr Ernit Baflermann ijt in ber 
fonftituirenden Gitung des Zentral> 
porjtandes der nationalliberalen PBar- 
tei al3 Leiter der Fraktion im Reich?» 
tag wiedergewählt morben. 

Die Situng nahm einen äußerft er- 
regten Verlauf. Die YJungliberalen 
richteten die heftigjten Angriffe gegen 
Beflermann. 

Wie foeben gemeldet, wird ber Sit 
bes einen der beiden neuen lrmeeforns, 
die nach der Wehrporlage an die Dit- 
und Mejtarenze gelegt werden jollen, 
nach der Garnijonsjtadt Saarbrüden 
fommen. 

Der Direktor der ftaatlichen tech- 
nifhen Lehranftalt in Chemnip, 
Sadjfen, Herr Mühlmann, Hat im 
Auftrag der Regierung eine Studien- 
reife nach den Vereinigten Staaten an— 
getreten. 

Der Senat der Stadt Hamburg bat 
die Bemilligung von fünf Millionen 


Mark zur Vornahme von Vergröße- | 


tungen der SHafenanlagen beantragt. 
Die Bemilliaung des Betrages er=- 
fcheint faum zmeifelhaft. 

Unerfegliher Schaden tft in Der 
Stadt Braunfchweig durd ein Groß— 
feuer angerichtet worden, - dem bie 
Löhr'ſche Antiquitätenhandlung zum 
Raub gefallen iſt. 

Altertümer von höchſtem Wert ſind 
vernichtet worden. Was gerettet wer— 
den konnte, iſt zum großen Teil ſo be— 
ſchädigt, daß es ebenfalls als für die 
Sammlerwelt verloren gelten muß. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ kriti— 
ſirt heute in einem längeren Artikel die 
neuerdings mehrfach beobachtete Er— 
ſcheinung, daß der amerikaniſche Geld— 
markt ſeitens deutſcher Bundesſtaaten 
zur Deckung von Finanzbedürfniſſen 
in Anſpruch genommen wird. 

Beſonders tadelt das Agrarierblatt 
die Art der Begebung der jüngſten 
Emiſſion kurzfriſtiger baieriſcher 
Schatzanweiſungen, die in New York 
untergebracht worden ſind. 

Wien, 26. Märzz. Die Beſorg— 
niß vor einer größeren Ausdehnung 
der Streikſtimmung unter den Berg— 
leuten Böhmens hat ſich in vollem 
Maße beſtätigt. Die Bewegung, die in 
den letzten Tagen in verſchiedenen Be— 
zirfen des dortigen rubengebiets 
zum Vorfchein aefommen war, tft eine 
allgemeine gemorden und hat bereits 
ihren Höhepunft erreiht. Es iſt wirk— 
lich ein Generalitreit beichlojjen mor= 
den! Die Behörden treffen umfaf- 
fende Maßnahmen gegen Rubeitörun- 
gen. 

Unter recht charafteriitiichen Bedin- 
gungen bat das unlängit verjtorbene 
Mitglied des Pilfener Gemeinderaths, 
der Tichehe Hausfa, der Stabdtge- 
meinde Pilfen eine Stiftung bon einer 
Million Kronen teitamentariich ver— 
ſchrieben. 

Er hat beſtimmt, daß die Million 
für Armenzwecke verwendet werden 
ſoll, hat aber mit der Stiftung die 
ausdrückliche Bedingung verbunden, 
daß Deutſche von der Wohltat 
ausgeſchloſſen bleiben ſollen. 

Budapeſt, 26. März. Die jüng— 
ſten Wahlrechtsdemonſtrationen haben 
einen außerordentlich ſtürmiſchen Ver— 
lauf genommen, und ſind von nicht 
unbeträchtlichem Blutvergießen beglei— 
tet geweſen. War man auch von An— 
fang an darauf vorbereitet, daß die 
Beteiligung eine gewaltige und Stö— 
rungen ſchwer vermeidbar ſein wür— 
den, ſo haben die Tatſachen doch alles 
überboten! 

Volle 30,000 Perſonen beteiligten 
ſich an dem Umzug, der ſeinen Weg 
durch die Straßen nach dem Parla— 
mentsgebäude nahm. Dort kam es zu 
einem ſchweren Zuſammenſtoß mit 
der, in ſtarkem Aufgebot zur Be— 
dedung des Haufes erfchienenen berit- 
tenen Polizei. 

Achtmal wurde gegen die Menge 
Attade geritten. Viele Berfonen mur- 
der durch GSäbelhiebe oder durch die 
Hufe der Pferde verlegt. Eine Menge 
bon Berhaftungen wurde borgenom= 
men 

In Szatmarnemeti, der Hauptitabt 
bes ungarischen Komitat3 Szatmar, 
ift ein Agent Namens Stern, der her- 
borragend im Auswanderergeſchäft 
tätig war, verdaftet worden. 

Stern ift befhuldigt, angeblih im 
Auftrag einer Hamburaer Firma 100 
militärpflichtige junge Leute zur Aus- 
ae erung nad Amerifa verleitet zu 

n 


Sejet ie „Sonntagpaf« 


"in Konflitt gelommen fein. 


ser merifaniiher 8 
mandant entieibt fi. 

Stadt Merito, 26. März. Yofe 
Gonzales Salas, welcher das Kriegs- 
minifterium verließ, um den aktiven 
Dberbefehl über die Kampagne gegen 
Orozko in Nordmexiko zu übernehmen, 
beging wegen der, zu Corralitos er— 
litlenen, ſchweren Niederlage Selbſt— 
mord durch Erſchießen, während ſeine 
Streitkräfte auf dem Rückzug nach 
Torreon waren! 500 Mann ſollen in 
der Schlacht zu Corralitos gefallen 
fein, die 72 Stunden mütete, und an | 
der (fchliehlih) 4000 WRebellen und | 
2000 Mann Regierungstruppen betei- 
ligt waren. 

Jiminez, Merifo, 25. März. Der 
Kampf zmwifchen den norbmeritantiichen 
Rebellen und den Regierungsftreitfräf- 
ten wurde bei Corralitos aufs Neue 
aufgenommen. Wie es fcheint, habeiı 
die, numerifch jtärferen Snjurgentea 
die Regierungaftreitmacht umzingelt. 

Uebrigen® find die Kämpfer auf 
beiden Seiten faft volljtändig erichöpft, 
dı das fchon der vierte Schladhttag 
it! Mafler und Nahrungsmittel find 
rar geworden, und Sonnenglut und 
Staub erhöhen nod) die Unzuträglid- 
feiten. 


Cefegraphifhe Nolizen. 


Inland, 


— $130,000- Feuer zerltörte Die 
Upoca =» Seidenfabrit zu Wooca bei 
Scranton, Ba. 500 Beichäftigungs- 
Ioje. 

— Wie nah Wafington gemeldet, 
benugen die nordamerifanifchen Re- 
bellen die errungenen Vorteile in Chi=- 
huahua auch zu dem Verfuch, die 
Gruberabgaben einzuziehen, welche der 
Regierung Ende dieſes Monats zu 
zahlen find, und noch mehr Sculp= | 
jcheine anzubringen. 

— Dpberft Roofevelt hielt noch ae- 
tern, am Vorabend der PBrimärmah- 
len, ein Halbdugend Reden auf der 
New Horker Dftjeite vor großen Men- 
gen. Er ariff aud in diefen den Präj. 
Zaft direft an. Geltern Nacht been- 
dete er feine Vorbereitungen für feine 
Kampaanereife nad dem Weiten. 

— 63 mwird für unwahrfcheinlich er- 
Härt, daß die amerikanische Regierung 
weitere Schritte wegen der Ermordung 
des Lehrers Bert Hids von Dihtofh, 
Wis. (Sohn eines früheren General- 
anmwalts von Wisfonfin), und ber 
Vermundung zwei anderer in China 
tun mwerde, da gewöhnliche Räuber die 
Tat vollführten. 

— Die legten Miliztruppen, welche 
in Lawrence, Maff., Dienit taten, 
wurden abberufen. Die Streit? da= 
jelbjt find noch nicht ganz zu Ende; 
und neuer Streit, behuf3 Lohnerhö— 
hung auf $9 pro Woche, in der Wafh- 
ingtonfabrif der „American Woollen 
&o.“. Auch jtreifelt eg in anderen 
Zertilfabrifen der Nahbarichaft. Ern- 
fler Streit von bis jet 2000 -Ange- 
ftellten in der Appleton-Baummollen- 
fabrif zu Lomell, Majl. 

— Infolge Bruchs eines Miffiffip- 
pidammes zu Mount Pleafant, Mo., 
ilt jo ziemlich das ganze County Nord 
Madrid mit Wafler bededt. 

— In New Vor murde Eugene 
Splaine, einer der Führer bei dem 
Automobildrofchtenraub von $25,000, 
zu 73 bis 143 Nahren Zuchthaus ver- 
urteilt. ° 

— Im Ganzen Schon 8 Todesfälle 
(2 erjt nahträglih) durch Gaserſti— 
fung im Arm- und Nrrenhaufe zu 
Norwalt, D. Der Zuftand von 5 an= 
deren Injaffen it noch immer fritiich. 


Ausland. 


— Bapit Pius hat jich leicht erfäl- 

tet, und feine allgemeinen, Audienzen 
wurden verjchoben. 
Londoner Konferenzen zur 
Schlihtung des Kohleftreit3 abermals 
fehlgeihlagen! Verhandlungen aber 
heute fortgejeßt. Die meijten Arbeiter 
jollen das Vertrauen auf die Regie- 
rung, jowie auf ihre Organifation 
verloren haben. 

— Das deutiche Gejchmader, das 
im Juni d. 3. den lebten Kieler Be- 
ſuch amerikaniſcher Kriegsſchiffe ermi- 
dern wird, beſteht aus dem Panzer— 
kreuzer „Moltke“, dem geſchützten 
Kreuzer „Bremen“ und einem der mo— 
dern geſchützten Turbinenkreuzer. 

— Die franzöſiſche Deputirtenkam— 
mer nahm eine Vorlage an, laut 
welcher Eſchenholzgriffe für landwirt— 
ſchaftliche Geräte, wenn ſie nicht polirt 
ſind, vom Zoll befreit ſein ſollen. Auch 
das Senatskomite hat die Vorlage 
günſtig einberichtet, ſodaß ſie binnen 
Kurzem als Geſetz in Kraft treten 
wird. Dieſer Artikel kommt größten— 
teils aus den Ver. Staaten und kann 
in Frankreich nicht hergeſtellt werden. 


2ofalberidt. 


Redytjeitig erwadt. 


$n der Tabaföhandlung von €. 
Drell, 3247 W. Madifon Str., hat 
ein Brand in verflojjener Nacht gegen 
$500 Schaden verurfadt. Durch den 
Raud, der in diden Schwaden in 
feine Wohnung drang, wurde der ne- 
benan mohnende Koui3 Goodman aus 
dem Schlaf aeichredt. Er flüchtete 
mit feinen Angehörigen auf die Straße 
und ivete auch die über dem Laden 
mohnenden Leute, die ji dann eben- 
fall3 in Sicherheit brachten. 


— — — 


Widerrechtlich eingewandert. 


Unter dem Verdacht, widerrechtlich 
eingewandert zu ſein, iſt in Depue, 
Ill., ein gewiſſer Joſeph Volgenſack 
von Agenten des Einwanderungsamtes 
aufgehoben und hierher gebracht wor⸗ 
den. Volgenſack, ein Oeſterreicher, ſoll 
in ſeiner Heimat mit dem Strafgeſet 
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: * Anwalt Burres 
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zählt auf, was bewieſen 
werden ſoll. 

Anwalt Joſeph R. Burres, Ver— 
teidiger der unter Mordanklage ſtehen⸗ 
den Frau Louiſe Vermilya, teilte 
heute den Geſchworenen in Richter 
Sullivans Gerichtshofe mit, was die 
Verteidigung zum Beweiſe der Un— 
ſchuld ſeiner Klientin vorzubringen 
gedenkt. Die Pfefferbüchſe, mit wel— 
cher Frau Vermilya Riichard T. 
Smith Arſenik beigebracht haben ſoll, 
ſei in ihrem Hauſe zur Vernichtung 
von Schaben benutzt worden. Schen 
ehe die Angeklagte in das Haus 415 
E. 29. Str. gezogen ſei, habe ein 
MWandverpuger ihr die VBüchje gegeben, 
die fie mit Rattengift gefüllt hätte, 
um die Käfer zu töten. Der Staats- 
antalt habe angedeutet, die Frau 
habe diefelbe Büchfe zu einem Selbit- 


Dar 


| mördverfuch benußt, es ſei aber fein 


Selbitmordverfuh, fondern nur irr= 
tümliche Benugung der Büchſe gewe— 
jen, zu einer Zeit, ala Frau Vermilya 
bei einem Anfall ihres alten Leidens, 
nerböfen Kopfjchmerzes, im Bett gele- 
aen habe. hre Pflegerin hätte ihre 
das Frühftüd und mit diefem jene 
Pfefferbüchie aebradt. Was den Po- 
Iiziften Biffonnette angehe, jo babe 
diefer bei Frau Vermilyas Schmeiter 
ein Zimmer mieten wollen, diefe habe 
aber feines frei gehabt und Frau Ver— 
milya veranlaßt, Viffonnette bei ji 
aufzunehmen. Bilfonnette jei leidend 
geweten, und rau Vermilya habe 
ihm nad ärztlicher Vorfchrift Milch 
eingegeben. Dies fei die einzige Nah- 
rung geivefen, die er in den Tagen vor 
feinem Tode genoffen hätte. Frau 
Vermilya hätte nur ala mütterliche 
Freundin an ihm aehandelt, 

Als erfte und eine der michtigiten 
Belaftungszeuginnen murde Frau 
Luife M. Maifad, 2908 Bernon Abe., 
aufgerufen, früher Zimmermieterin 
im Vermilyafehen Haufe. Sie fagte, 
daß furze Zeit vor Smiths’ Tode am 
11. November vorigen Jahres Frau 
Vermilya ihr gegenüber zugegeben 
habe, daß fie und Smith verheiratet: 
feien. Bald nadhdem Smith geftorben, 
jet Biffonnette eingezogen, und Frau 
———— habe ihr das Zimmer gekün— 
igt. 

— — — 


Satte geflunfert, 


Kannte gar nicht den vermifiten Mm. 
Carfon Kong. 

Alderman Long hat befanntlich 
35000 Belohnung demjenigen zugeii= 
chert, der ihm Auskunft über den Ver— 
bleib feines vermißten Sohnes Wm. 
Garfon geben würde. Geftern erhielt er 
bon dem 19jährigen Michael Jacobs, 
auh Edward Smith genannt, einen 
Brief des Inhalts, daß fein Sohn ent: 
führt wurde und in St. Paul zmed3 
Erpreflung eines Löjegeldes gefangen 
gehalten werde. Die nähere Adrefle 
würde der linterzeichnete gegen Zah: 
lung von $500 mitteilen. 

Auf Grund diefes Schreibens wur— 
de Michael in einem Gajthof af State 
Straße verhaftet. Anfänglich behaup- 
tete er, nichts als die reine Wahrheit 
geichrieben zu haben. Heute aber ge- 
Itand er, geflunfert zu haben in der 
Erwartung, daß Alderman Long ihm 
die geforderten $500 ohne Schwierig- 
feiten zahlen würde. Denn Geld hätte 
er haben mülfen. Er fei feinem Ba- 
ter, einem Schanfwirt in Guperior, 
MWis., im Auguft vorigen Jahres ent= 
laufen, da der Vater nicht dulden 
mollte, daß er jich bis in die Nacht 
hinein herumtreibe. Yebt fibe er hier 
auf dem Trodenen. Arbeit fünne er 
nicht finden, und jeine Angehörigen 
meigerten ih, ihn zu unterjtügen. 

Den jungen Zong fenne er nicht. 
Auch habe er feine Ahnung, mo ber 
junge Menfch fich aufhalte. 

Der phantafiebegabte Schwindelhu= 
ber wurde unter der auf unorbentli- 
ches Betragen lautenden Anklage ge= 
bucht. 

— [9:9 . 


Des Lebens Laft. 


ft wieder verfhiedenen Leuten zu fchwer 
geworden. 

Mittel Karbolfäure hat fich ge- 
itern Abend in dem Schanflofale von 
Peter Chriftenfen, Nr. 601 N. Car: 
penter Straße, die 28jährige Frau 
Mollie Gamble vergiftet, To daß man 
fie fterbend nach dem Countyhofpital 
bat Schaffen müjfen. In einem nach 
gelaſſenen Schreiben hat fie al3 Grund 
für ihren verzmeifelten Schritt ange= 
geben, daß ihre Mutter und fie von 
ihrem Gtiefpater nicht aut behandelt 
worden jeien. Diefer Stiefvater heif! 
Ihorfen und wohnt Nr. 870 Gedg: 
wid Straße. 

Durch Einatmung von Leuchtgas 
hat in dem Kofthaufe Nr. 620 Wella 
Straße in vergangener Nacht der 64-= 
jährige Dtto Riefel feinem Leben ein 
Ende gemadt. Riefel war ein Witt- 
mer und erjt por drei Nahren aus 
Deutfchland eingemwandert. Arbeits: 
Iojigteit hat ihn in den Tod getrieben, 


— 


Tragiſches Schickſal. 


Fand zwei Stunden nach ſeiner Anſtellung 
den Tod. 

Heute Morgen um fieben Uhr wurde 

der 3Sjährige Maurer Louis Polen 

von den Bauunternehmern Wella Bro- 


ther3 auf ihrem Neubau an St. Clarf- 


und W. Harrifon Str. angeftellt. Kurz 
nad) neun Uhr ftürzte er aus der Höhe 
des 10. Stod3 ab und wurde zer= 
fchmettert. Er hatte auf dem Gerüft 
das Gleichgewicht verloren. Faft jeder 
Knochen im Leibe war ihm gebrochen 
worden. Die Leiche befindet fih im 
Beitattungsgefhäft 736 ©. Wabafh 
Ave. Dort wird auch der Koroner fei> 
ne3 Amtes malten. 


Greater Chicago Federation. 


Morgen Abend 8 Uhr findet im 
Great Northern Hotel eine Berfamm- 
lung der „Greater een Federation“ 


Siegesprophezeiungen. 


— 


Caldwell wird angeblich in jedem 
County außer Cook County jiegen. 


UAnfidt feiner Kampagneleiter. 


Stüßen fi anaeblih auf Berichte von 
Seitungsherausaebern in allen Teilen 
des Staats. — W. Clyde Jones’ angeb- 
liche Gedächtnißſchwäche. 


Die Kampagneleiter Ben F. Cald— 
wells von Chatham, Bewerbers um die 
demokratiſche Gouverneursnomina— 
tion, folgten heute dem Beiſpiel ihrer 
Kollegen im Lager E. F. Dunnes und 
Samuel Alſchulers und prophezeiten 
einen glänzenden Sieg ihres Kandida— 
ten. Danach wird Caldwell 70 bis 
90 Prozent aller demokratiſchen Stim— 
men, die im mittleren und ſüdlichen 
Teil des Staats werden abgegeben 
werden, erhalten und in den nördlichen 
Counties des Staats mehr Stimmen 
als Dunne und Alſchuler zuſammen. 
Er werde eine Mehrheit in jedem 
County desStaats außerhalb von Cook 
County erhalten. Die Kampagnelei— 
ter des Gouverneurskandidaten von 
Chatham ſtützten ſich dabei auf die An— 
gaben von Zeitungsherausgebern in 
den betr. Teilen des Staats die, wie 
ſie erklären brieflich um ihre Anſichten 
über die Lage erſucht worden ſind. 
Wo demokratiſche Zeitungen nicht vor— 
handen ſind, ſind die Herausgeber von 

unabhängigen oder republikaniſchen 
Zeitungen um ihre Anſicht über die 
Lage angegangen worden. Alle Ant— 
worten lauteten günſtig für Caldwell. 

Nach der Erklärung der Kampagne— 
leiter Caldwells laſſen die Antworten 
aus dem nördlichen Illinois erkennen, 
daß Alſchuler in dieſem Teil des 
Staats, in dem er angeblich einen gro— 
ßen Anhang beſitzt, bei weitem nicht jo 
ſtark iſt, wie angenommen wurde. 

Caldwell ſprach heute in Pontiac, 
wo er eine gründliche Aenderung in 
der Verwaltung der Staatsanſtalten, 
deren eine ſich in dieſer Stadt befindet, 
verſprach. 

Jones' angebliche Gedächtnißſchwäche. 

Daß Walter CElyde Jones, der 
Gouverneurskandidat der fortſchritt— 
lichen Republitaner, der Gouverneur 
Deneen täglich aufs Schärfſte an— 
greift, an bedauerlicher Gedächtniß— 
ſchwäche leidet und anſcheinend völlig 
vergeſſen hat, wie er den Gouverneur 
in früheren Jahren gelobt hat, war die 
anzügliche Erklärung, die heute von 
den Leitern des hieſigen Hauptquar— 
tiers des Staatsoberhauptes abgegeben 
wurde. „Unverantwortliche Angriffe, 
die W. Clyde Jones auf Gouverneur 
Deneen und ſeine Leiſtungen macht,“ 
lautet die Erklärung, „ſtehen in ſelt— 
ſamem Gegenſatz zu früheren Lobprei— 
ſungen dieſes Herrn. Man braucht 
nur auf eine Anſprache hinzuweiſen, 
die Jones im November des Jahres 
1910 im Garricktheater gehalten hat. 
In dieſer Rede verglich er die demo— 
kratiſche Partei unter der Führung 
Roger Sullivans mit Tammany Hall 
in New Pork, und fuhr fort: „Illi— 
nois kämpft für Ehrlichkeit in der Po— 
litik. Es verſucht, die Beutejäger aus 
der Legislatur zu vertreiben. Die Ge— 
legenheit dazu gibt dem Wähler das 
direkte Vorwahlengeſetz. Gouverneur 
Deneen von Illinois und Gouverneur 
Hughes von New VYork ſind die beiden 
bedeutendſten Vertreter dieſer Re— 
form.“ 

Kedosfy befürwortet Steuerreformen. 


Die erfte in einer Reihe von Ber: 
fammlungen im Sintereffe von Steuer- 
teformen und einer Erniedrigqung der 
GSteuerraten mird heute Abend in 
Schönhofens Halle, Milwaufee und 
Aſhland Ape., ftattfinden. Jakob E. 
Le Bosty, Bewerber um die demofrati- 
Ihe Nomination für die Staatsan- 
waltfchaft, wird die Hauptanfprache 
halten. Ye Bosty hat verfprochen, wenn 
ermählt, eine Unterfuhung der 
Steuerbehörden dur die Grofge- 
Ihmorenen zu veranlajfen, da eine 
Beiferung der Verhältniffe jonft an- 
Icheinend nicht zu erzielen ilt. 

Werder drei Derfammlungen abhalten. 

Veranlaßt durch die riefige Nach- 
frage nad Einlaßfarten für die beiden 
Verfammlungen, in denen Theodore 
Roojevelt morgen Tprechen wird, hat 
der hiefige Roofeveltausfhuß außer 
der Verfammlung in der Widerparf- 
halle noch eine weitere Verfammlung 
in der Northiweit Halle an North Ave. 
und MWeitern Ave. auf morgen Abend 
anberaumt, in melcher der frühere 
Präfident ebenfall3 eine furze An 
fprache halten mwird. Zu der Ber: 
fammlung im Auditorium jind alle 
republitaniihen Bewerber für das 
Gouperneurdamt und den Bundesfe- 
nat geladen. 

Ins Hauptquartier der Roojevelt- 
liga im Hotel La Salle, mo die Ein- 
trittäfarten für Die morgigen Ber: 
fammlungen ausgegeben werden, 
ftrömten heute hunderte und Hunderte 
von Perfonen, um fich Eintrittäfarten 
zu holen, die bald vergriffen waren. 
Kofeph Burres, Bewerber um die re: 
publifaniide Nomination für die 
Staatdanwaltfchaft, machte fich den 
Zudrang von hunderten von Perjonen 
bald zu Nuge und ließ an alle An— 
fömmlinge Fluafchriften verteilen, in 
denen er jeine Kandidatıtr anpreift. 

Die Sondertaaung. 

Mitglieder der Legislatur, die hie- 
fige Senatäöbezirfe vertreten, machten 
fich geftern Abend und heute VBormit- 
tag in großer Zahl nad Springfield 
auf, um der Eröffnung der Sonder: 
tagung beizumohnen, die Gouverneur 
Deneen geitern behufs Annahme eines 
Gejehes für bdirefte Präfidentfchafts- 
borwahlen einberufen hat. Die Leiter 

er Bewegung ————— 


mr So Der MR ug 7 —— “ rs —— a 
* beſchlußfähige > 
anwefend fein merde und eine Bor: 


lage eingebracht werden fünne. Sie | 


muß bis zum Samstag Abend ange» 
nommen und unterzeichnet fein, mern 
fie in der Vorwahl am 9. April zur 
Anwendung fommen foll. 

politifhes Allerlei. 

Eine deutfche Maffenverfammlung im 
Interefje Samuel Alfchuler3 wird der 
deutfchamerifanifche Samuel Alfchuier 
Klub am Donnerstag Abend in der 


Arkadia Halle, Evanfton und Sunny= | 


fide Ape., abhalten. Alſchuler wird 


die Hauptanfprache halten. 

Charles E. Craig von Galesburg, 
Bewerber um die demofratifche No- 
minatton für das Amt des Vizegouper- 


neurs, wird heute feine erfte Kam- 
| 
| 
| 


pagnerede in Chicago in einer Ber: 
jammlung in der Calumethalle, 53. 
Str., und Stony Yaland Ape., hal- 
ten. Wußer ihm fpricht Col. James 
Hamilton Lewis, demotratifcher Kan: 
didat für den Bundesſenat. 

Die Kandidaten der Faktion Hearft- 
Harrifon werden heute Abend in drei 
Maffenverfammlungen in der Stadt 
und einer Verfammlung in Blue Is— 
land Iprechen. Lebtere findet in der 
Sängerhalle in Blue Jsland ftatt. Die 
Verfammlungen in der Stadt werden 
in der VBhönirhalle, Sedgwid und Di- 
bifion Str., dem Hauptquartier der 6. 
Ward Nr. 229 DO. 58. Str., und in 
dem Hauptquartier des demofratifchen 
Klubs der 12. Ward, Nr. 2355 ©. 
Kedzie Ave., abgehalten werden. U. 
3. Cermat, Charles 3. Vopida, Chas. 

9. Kellermann, Leopold Neumann, 
| Maclay Hoyne und andere Kandidaten 
werden Tprechen. 


Ben . Short, Bewerber um bie 
republifanifche Nomination für die 
Staatsanwaltfhaft, wird morgen 
Mittag in den Reparaturwerkftätten 
der Northiwefternbahn, an Kinzie Str. 
und ber 40. Ape., fprechen. 


— —e — —ñ — 
Die Kugel ſaß. 
Angeblicher Einbrecher ringt mit dem 
Tode. 


Nachdem er angeblich den Laden der 
Herrenausſtattungshändler Rieck Bro— 
thers, Nr. 7411 W. Madiſon Straße, 
Foreſt Park, geplündert hatte und im 
Begriffe war, mit Beute im Werte von 
8900 das Weite zu ſuchen, wurde heute 
früh gegen vier Uhr ein etwa 40jähri— 
ger Mann vom Poliziſten Harry Zim— 
mermann überrumpelt und nach leb— 
haftem Kugelwechſel durch einen Schuß 
in den Rücken zu Boden geſtreckt. 

Er war bewußtlos, als er nach dem 
Oat Park Hoſpital geſchafft wurde. In 
ſeinen Taſchen fand man einen roh— 
entworfenen Plan vom Laden. Aus 
dieſem Umſtande ſchließt man, daß er 
den Einbruch ſorgfältig vorbereitet 
hatte. 

Der Burſche, deſſen Perſonalien 
bisher nicht feſtgeſtellt werden konnten, 
hatte ſchon zwei Koffer mit ſeidenen 
Taſchentüchern, ſeidener Unterwäſche 
und Krawatten gefüllt, als der Poli— 
ziſt, der verdächtiges Geräuſch gehört 
hatte, die hintere Ladentür öffnete. Der 
Einbrecher begrüßte ihn mit ein paar 
Schüſſen. Er erwiderte das Feuer und 
ſandte dem Spitzbuben, als dieſer, mit 
den Koffern in der Hand, der Vorder— 
tür zueilte, mehrere blaue Bohnen nach. 
Von einer dieſer Kugeln wurde der 
Flüchtling getroffen. 


— — — 


Eſther Mercys Klage. 


Ungemein ſtarker Andrang zu den Ver— 
handlungen vor Richter Walker. 


Vor Richter Walker wurde heute die 
Verhandlung über den Antrag fortge— 
ſetzt, die von Frl. Eſther Mercy gegen 
die Dekanin Marion Talbot, von der 
Chicagoer Univerſität, angeſtrengte, 
auf Zahlung von 8100,000 lautende 
Schadenerſatzklage abzuweiſen. Der 
Andrang zu dem Gerichtsſaal war ein 
ſo ſtarker, daß zahlreiche Perſonen we— 
gen Raummangels zurückgewieſen wer— 
den mußten. Der Richter lehnte den 
Antrag ab, und es werden nun als 
Entlaſtungszeugen der Rektor der 
Univerſität, Profeſſor Henry Pratt 
Judſon, und ihr Geſchäftsführer, Herr 
Wallace Heckman, aufgerufen werden. 


— — ——— 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
618 zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Bropifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 25. März. 
Meizen 
Mai 1. 1.03 
Juli — 6 
Sept Ki 5% 
Mais— i 
Mai ya 
Xu Ua 72 
Eopt .12 -1178 
Hafer — 
—W— TR 
Auli 498 
Sevt 42 
Gepöt. Schweinefleird-- 
Mai 16.626 16.65 16.6213 
1.07% 16.012 
12% 1.5 


1.0238 1.02% 1.0234 
N “u .8 


a » ER 
96 9 Ya 


TU 

3 3 
72% . Tu 
4 „55 Pr» 
A 4 


va 0.59% 
7 
I 12% 


a - 
s Mi. 
18 


16.0 
10.8714 
11.17%% 


10.0212 
16.0212 
Sept 11.25 11.25 
SHhmalz— * 
Mai 9. 9.0712 
Juli 0.82% 235 
Sept 0.052 10.05 
Rippdhen— 
Mai 2.90 
Juli 90 
Sept 9.72% 


9. 
0.225 
10.0212 


HATY) 
021, 
9.08 

> 
10.021, 


9,50 
08.0 
10.09 


9.3715 
2.52% 
9.70— 72 


0.3714 
9.5212 


9.72% 


0.490 
255 0.55 
2.75 


9.3 
9.47% 
0.07% 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den. biejigen 
Markt ftellte fih auf 45,600, von» Mais auf 378,750, 
von Hafer auf 0,00 Yuibels. PVerihidt von bier 
wurden 76,500 Auibeld Weizen, 159,000 Qufbels 
Mais und 221,100 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen ans den Ber. Staaten 3.088,00) Buibelt, 
von Mais 595,000 Buſhels. Für die Vorwoche 
ftellte ji die Ausfubr wie folgt: Weizen 2,272,000 
Yufhels, Mais 646,000 Bufbels, und für Diejelbe 
Wohe des Vorjahres: Weizen 2,308,000 Buſhels 
und Mais 1,29. 000 Buſhels. 


unterhaltung durch Schüler. 


Schüler der Lake-Hochſchule werden 
am kommenden Donnerstag Abend im 
Cornell Square, 51. und Wood Stir., 
eine Unterhaltung geben. Das Schü— 
lerorcheſter wird ſpielen, die Mädchen 
werden ein Theaterſtückchen ſpielen, 
und es wird deklamirt werden. Der 
Eintritt iſt frei, Kinder unter 16 


Oſter⸗Srü 


ſtück 


Swifts Premium Schinken oder Speck, gekocht 
gerade wie es Euch am beſten mundet, und ſervir 


mit Brookfield Eier. 


Swifts Premium — Speck, der Euch faſt im 
Munde ſchmilzt; Schinken, der ſüßeſte, ſaftigſte, 
zarteſte, den Ihr je geſchmeckt — paſſendes Fleiſch 
für das Frühſtück des Jahres, Oſter-Frühſtück. 


Euer, falls Ihr es beim Namen von Eurem 


Händler beſtellt. 


Swift & Company, U.S. A, 


Gefällige Spibuben, 


Uahmen Einladung an und plünderten 
den Hühnerftall. 


Bor Monatäfrift wurde ein Ein- 
bruch in den Hühnerftall der Frau 
Sohn Holen, Nr. 2731 Ward Straße, 
verübt. Die Diebe ftahlen 20 Hüb- 
ner, ließen aber noch zwölf zurüd. 
Frau Hollen, die diefe Großmut nicht 
zu würdigen mußte, ließ eine Anzeige 
in die Zeitung fegen des Ynhalts, daß 
die Spigbuben auch den Reft der Hübh- 
ner, für den fie feine Verwendung ha= 
ben, fich holen fünnten. In voriger 
Nacht haben fie der freundlichen Ein- 
ladung Folge geleiftet. Frau Holler 
mar ganz entrüftet, als fie das heute 
der Polizei meldete. Detektive der 
Mache an Sheffield Ave. fahnden jebt 
auf die Hühnermarder. 

— — — —— 


Für #5,000,000. 


Reorganifationsausfhuß Fauft Eigentum 
der Illinois Tunnel Co, 


Das Eigentum der Yllinois Tunnel 
Company mwurde heute an Loui3 E. 
KrautHoff und William ©. Tod für 
$5,000,000 verfauft. Krauthoff und 
Tod bilden den Kaufausichuß des Re— 
organifationstomites, welches die 
Zandinhaber und Aktionäre der nad- 
ftehenden Korporationen eingefegt bat: 
Chicago Subway Company, Chicago 
Marehoufe and Terminal Company, 
Slinois Tunnel Company und |lli- 
nois® Telephone Conjtruction Com= 
pany. 

—— 


Hat nichts anzuziehen. 


In einer Kleiderkammer der Woh- 
nung von M. A. Schwartz, Nr. 3522 
Rokeby Straße, brach heute auf bis— 
her unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. 
Die Kleider des Ehepaares Schwartz 
verbrannten. Die Kammer und ein 
Schlafzimmer wurden leicht beſchädigt. 
Der Sachſchaden beläuft ſich auf etwa 
$700. 

— —— — 


Japaniſche Loyalität. 


Ein Kulturbild aus dem Oſten. 


Jokohama, im Februar. 

Es iſt merkwürdig, wie weit das 
moderne Japan mit ſeiner ſonſtigen 
Aufklärung und ſeinem hypermodernen 
Kulturſtreben auf allen Gebieten in 
ſeiner Verehrung des Kaiſers abſolut 
auf mittelalterlich feudalem Boden 
ſtehengeblieben iſt, ja, trotz alles ſoge— 
nannten Konſtitutionalismus immer 
tiefer darin verſinkt. Einige bezeich— 
nende Beiſpiele haben das erſt jüngſt 
wieder deutlich bewieſen. 

Zu beſtimmten großen Ereigniſſen, 
es ſind etwa drei im Jahre, verläßt 
der Kaifer feine Abgefchloffenheit' in 
Xofio und muß die Straßen der 
Hauptftadt in feierlichem Zuge pafji- 
ren. Unglaublide Worbereitungen 
werden in diejen Straßen getroffen, 
um ven dem Auge des Kaijers alles 
Häpliche fernzuhalten. Schon Tage 
lang vorher geht die Polizei auf An 
ordnung des Hausminifteriums von 
Haus zu Haus, um den Hausbefigern 
genaue Anmeifungen über Verhalten 
por, während und nad dem Baifiren 
de3 faiferlihen Zuges zu geben. Wehe 
dem Beamten, durh dejfen Schuld 
irgend eine Störung des Zuges her- 
borgerufen würde! Und mehe dem 
Bürger, der den Anmeifungen der 
hohen und niedrigen Beamten nicht 
genauefte Folge leiftet. Stundenlang 
vor dem Nahen be3 faiferlichen Zuges 
werden bereit3 die Straßen gefperrt, 
der Verkehr. der Straßenbahn einge: 


ſtellt, die ſſen des Volkes 


7 
Alla 


I &errullu 


| baten Fuhrmwerfe angehalten, die Yna 
 Jaffen genötigt, auszufteigen und ges 
ı zwungen, ihre Kopfbededungen abzit= 


nehmen. Auch vor Fremden wird hier 

nicht etwa Halt gemadt, fie Haben’ 

die japanischen Loyalitätsbezeugungen 7 
einfach mitzumachen. 

Geradezu Eaffifch ift 3. B. die Anz 
meifung, die vor furzem der Diftrifts» 
chef von Schimonofeti für das Ver—⸗ 
halten japanifcher und auslänbifcher 
Fahrzeuge während der Ueberfahrt bes 
Kaifer® (der auf dem Wege zu ben 

tanövern in Kyufchu war) von Schi: 
monofeti nad) Moji und fpäter auf 
dem Rückwege erließ. Drei volle Stuns 
den werden für biefe Fahrt angefeht, 
die in Wirklichfeit genau 20 Minuten 
dauert. Während diefer Zeit burfte 
fein Dampfer in dem Anfergrund auf 
beiden Seiten feftmachen, alle vor Anz 
fer liegenden Schiffe hatten über bie 
Zoppen zu flaggen, feine Fahrzeuge 
mit Erplofivftoffen durften im Anters 
grund liegen, auf allen Fahrzeugen 


‚außerhalb des Antergrundes in ber 


Straße mußten die Mannfchaften j 2 
in Parade aufftellen und der Vorbei 
fahrt fchweigend beimohnen. J 

Dieſe Anweiſung war durchaus 
ernſtgemeint, ſie galt für Japaner wie 
für Ausländer, denen ſie in engliſcher 
Sprache angekündigt wurde. Man 
ſollte es kaum glauben, daß ſich Be— 
amte ſo weit in ihrem „Loyalitäts— 
Dünkel verſteigen würden, aber hier 
in Japan nimmt niemand daran An⸗— 
ſtoß. Das ganze Volk iſt bewußt in 
ſolcher Art der Loyalität erzogen wor— 
den, die ihm nun in Fleifh und Blur 
übergegangen ift. 

Und doch fügte es eine Kronie dei 
Schidfals, daß dur) die Schuld eines 
Unterbeamten das Eintreffen des fais 
ferlichen Zuges um Stunden verfpas 7 
tet wurde. Als nämlich der Hofzug 73 
auf der Station Moji aus dem Schupe i 
pen zur Aufnahme des Kaifers geführt 
werden follte, entgleiite er dur das 
Verfehen eines Weichenftellers. ‘Der 
Kaifer mußte in dem einfachen Wartes 
faal der Station über eine Stunde 
marten, ehe er meiterfahren konnte, 
Dann aber beaann ein GSuden nad 
dem Schuldigen, er war „geliefert”. 
Wie fonnte das einem loyalen Bürges 
und Beamten Japans pajfiren! 


Und in dem Lande, in dem nod) nor 
turzem ein Volt3fchuldireftor von den 
Zeitungen in den Simmel gelobt 
wurde, mweil er das Verbrennen Dei 
Kaiferporträts feiner Schule in einem 
großen Brande durch Selbitmorb ges 
fühnt hatte, mußte auch das oben ges 
nannte Vergehen gegen die heilige ü 
fon de? Katfers jeine Sühne erha * 
Und hat ſie erhalten. Zwei Tage ſpa— 
ter fand man nahe dem Bahı e 
Schimbaihi in Tofio den fu 
berjtümmelten Leichnam eine? Mans 
ned. 3 mar der bed Mei ellers 
von Schimonofeti, eines armen Mans 
nes und Vaterd? von fünf Kindern, 7 
der in feinem übertriebenen Ehr- und 
Lopalitätsgefühl Weib und Kinder 
und Amt verlaffen und fi zur Gühe 
nung feiner Tat vor den faiferlich 
Zug geworfen hatte. Ein Schreibe 
in feinem Gemwanbde legte ein Belennis 
niß feiner Schuld und die Gründe fer 
ner Tat dar. So gefchehen Ende 
1911! RT 

Und unter allen Zeitungen ber'gros 
ken Hauptjtadt wagt e3 allein bie 
„Stil“, ven Hofbeamten die Leniten 
lefen und zu fordern, daß man'bem 
Kaifer, defjen Herz gütig fei, den Fat 
portrage und ihn überhaupt ei 
über da3 Treiben feiner Beamten! 
terrichte. Dazu fommt es aber fid 
nicht, denn das Gros bed Vol Eu 
feiner Preffe fieht in ber Tat 
Mannes vo... durchaus geziem 
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Auf Beſtellung. 


Binnen 24 Stunden eine Staat3- 


legislatur zu einer Sondertagung ein= 
zuberufen, jollte in sriedenzzeiter 
nit nötig fein. Wenn der Feind 
Ähon an der Grenze ftände, und nur 
Die jehnellfte Hilfe den Staat noch ret- 
ten könnte, würde ja der Gouverneur 
ameifeläohne berechtigt oder verpflid;- 
tet fein, die gejeggebende Körperichaft 
in Fliegender Eile zufammenzutrom: 
mein. Gouverneur Deneen hat aber 
die Volfävertreter nur deshalb geiterr. 


2 aufgefordert, fich heute in der Staat$- 


einzufinden, weil die Feld— 

ugsleiter des Körmel Roofevelt eine 
Abftimmung über jeine Kan- 
didatur wünſchen. 
Die Vorwahlen, 


in denen ohnehin 


on über unzählige Kandidaten ab— 


geſtimmt werden ſoll, werben bereits 


| am 9. April ftattfinden, alfo in vier: 


e 


zehn Tagen. 1 
Gefeben, die erft im vorigen Jahre auf 
& der Fortichrittlichen erlaſſen 


 oorben find, unterliegen die Anwärter 


auf das Präfidentenamt noch nicht 
bem Bolfsgutahten. Man hat näm- 
Hi früher allgemein geglaubt, daß die 


ter überlafjen bleiben ſollte. Erjt jeit 


Theodore Roofevelt jeinen Hut in die | 
Reitbahn geworfen — und nit den | 
erwarteten Zulauf gefunden hat, wol- 


Ien die Injurgenten entdedt haben, 
dab auh die Nationaltonventionen 


‚aller Parteien durch direfte VBorwah: | 
len überflüjfig gemacht werden müj: 
allen | 


fen. Sie wollten fogar von 
„Sormalitäten“ Abjtand genommen 
und die Bolfäbefragung ohne gejegliche 
Schutzvorlehrungen veranſtaltet ha— 
ben In Chicago iſt ihnen auch der 
demofratifhe Countyrichter Dmens 
enigegengefommen, der betanntlich in 


das Vormwahlengejeb ein ganz anderes | 


Gefeg „hineingelefen“ hat. Da jedod 
auch „im Staate“ noch viele Republi- 


faner vorhanden find, jo hat der Gouz= | 


betneur e3 für tichtig aehalten, da3 


Borwahlengejeg orpnungsgemäß ab= | 


ändern zu laffen. Deswegen hat er 
bie Legislatur Knall und Fall einbe- 
tufen, ala ob mindeitens das Kapitol 
in $lammen ftände. 
Indeſſen iſt er keineswegs voreilig 
geweſen. Er hat nämlich durch Um— 
fragen bei allen Legislaturmitgliedern 
im Voraus zu ermitteln verſucht, ob 
die Zweidrittelmehrheit aufzutreiben 
fein wird, die der Verfaſſung nach er— 
forderlich iſt, um ein neu angenomme— 
nes Geſetz für „dringlich“ zu erklären 
und ſofort in Kraft treten zu laſſen. 
Auch das iſt eine Neuerung, an die bis 
vor vier Wochen kein Menſch gedacht 
hat. Die Geſetzgeber haben ſich ein— 
zeln und ohne zu einer Tagung zu— 
ſammengetreten zu ſein, verpflichten 
müſſen, für einen Entwurf zu ſtim— 
men, den ſie noch gar nicht geleſen 
und noch viel weniger beraten haben! 
Tatſächlich weiß der Gouverneur ſelbſt 
nicht, wer die Vorlage einreichen und 
mie fie ausfehen wird. Er hat alio 
Die Gefegeber nur auf den „Grund: 
faß“ der direkten Präfidentichaftz- 
borwahl verpflichten fonnen und kann 
ji nicht dafür verbürgen, daf ein 
„tonkretes“ Gejeh auch wirklich in der 
zur Verfügung jtehenden Zeit zuftar.de 
fommen wird. Kann ich die Leais- 
Tatur nicht Thon in wenigen Tagen 
auf eine beitiimmte Vorlage einigen, 
fondern vielleicht erft nach dem 1. 
April, jo werden die Präfidentichafts- 
fanbidaten nicht mehr auf die Stimin- 
zettel gejegt ierden können. Die jehr 
erheblichen Koften der Sondertagung 
merden alsdann den GSteuerzahlern 
ganz nublos verurfacht worden fein. 
Barum nun diefe unziemliche Eile 
und bie Schaffung eines VBorgangs- 
falles, der noch jehr böfe Folgen haben 
mag? Die demofratifhen Stimm: 
geber find e3 ganz zufrieden, die Auf- 
fellung ihres Präfidentichaftstandi- 
baten nach wie vor von einer fon- 
vention bejorgen zu laffen. Auch die 
zegelrehten vder Abminiftrations- 
tepublifaner halten an der alten Ueber- 
ne feſt. Es iſt ferner feine Ge- 
fahr porhanden, daß die nächte repu- 
Biifanifhe Nationaltonvention einen 


unmürbigen Mann zum Bannerträger 


ber Partei erfüren wird, wenn „das 
Bolt“ ihr nicht zucorfommt. Außer 
Roofevelt fommt nır Wiliam Howard 
Zaft in Frage, der das hohe Amt be: 
teit3 drei Jahre lang ehrlich und ge- 
willenhaft verwaltet hat. Nur meil bie 
Anhänger Roofevelts alauben oder zu 
glauben vorgeben, dah in einer diref- 
ten Vorwahl ihr Liebling über den 
Bräfidenten triumphiren mürde, fol 
in ber äußerften Haft mit’ dem Her: 
kommen gebrochen werden. E35 Tiegt 
alfo Hier der unerhörte Fall vor, daf 
eine ganze Staatälegitslatur in außer: 


ordentlicher Tagung aufammentreten 
muß, um einem einzigen PBrivatmanne 


einen Gefallen zu ermweifen. Das er- 

innert in höchit unliebfamer Weife an 

a Berhältnig Cäfarz und feiner 
olger zum römischen Senate. 

Senn das Volt von Allinois und 

‚amerifanifche Volt überhaupt die 

fen Präfidentennorwahlen mirf- 

pünicht, jo fann e8 fie haben. Es 

er nicht einzufehen, warum bie 


20 Be Aa ana 


Nah den beftehenden | 








fe fürmif verlangt, if dad) wahr 
baftig fein triftiger Grund. 


Lohnforderungen der Bifendahner 


Die Eifenbahnen öftlih von Ehi- 
cago und nördlich von der Norfolt & 
Metern Linie — an die fünfzig an 
Zahl — haben die Forderungen ihrer 
Lofomotivführer und Heizer nad Er- 
böhung und Neuberechnung der Löhne 
abgelehnt und fcheinen entfchloffen, 
lieber einen Gtreit zu risfiren, als 
nachzugeben. Als Grund für ihre 
Ablehnung machen fie geltend, eine 
Bewilligung der Forderungen, die auf 
eine Zohnerhöhung von durchfchnittlich 
19 Prozent binauslaufen, würde für 
fie den finanziellen Ruin, Banterott 
bedeuten. Wir haben jehr auten 
Grund, den Behauptungen der Eijen- 
bahnen gegenüber etwas mißtrauiich 
zu fein. Xm vorliegenden Falle bürf- 
ten fie fich jedoch von der Wahrheit 
nit gar zu meit entfernen. Wenn 
auch nicht den Ruin, jo würde ein Ein- 
gehen auf die Forderungen der Leute 

| doh für viele Bahnen fehr arobe 
| zubringende Berlufte bedeuten. 
ihre Unkoſten — an Löhnen, Betriebs- 
material ufm. — find in den legten 
Kahren in der Tat ganz bedeutend ge- 
ftiegen, und das „Geichäft“ nahm nicht 
in dem Mafe zu, dab das Mehr die 
verhältnigmäßigen Profitverlufte hätte 
deden fünnen, oder mweniaftens nicht in 
dem Maße, daß eine neue ftarle Mehr- 
belaftung getragen merden fönnte, 
| ohne Beeinträchtigung des „vernünfti= 
gen“ Profits. 

Aus den beglaubigten Berichten ber 
| Bahnen an die Zmifchenftaatliche Han- 
| deläfommiffion, die man doch wohl als 
| zuverläjfig gelten laffen muß, gebt 

hervor, daß die Bahnen 
nungsjahre 1911 ihren Angeitellten 


auszahlten, von melder Summe 


al3 die Zunahme 
men, 
nen zeigten für 
eine Abnahme von rund $41,000,000 
dem Vorjahre gegenüber. Eine Zus 
jammenftellung für das Kalenderjahr 
1911 zeigt dem NYahre 1910 gegenüber 
eine Abnahme der Einnahmen aus 
dem Betriebe in der Höhe von 
527,698,780 und eine Abnahme des 
Reineintiommens um $22,286,784. 
Man fanı ohne Weiteres zuzuge: 
ben, daß die Forderungen der Loko— 
motivführer und SHeizer berechtigt 


der Gejamteinnah- 


| find, infofern, ala die Koften der Le- 


benshaltung immer mehr fteigen un) 
borläufig noch mweiter zu fteigen jchei- 
nen und ihre verantwortliche anftren= 
gende und aefährliche Arbeit verhält- 
nißmäßig bei weitem nicht jo qut be= 
zahlt wird, wie manche andere Arbeit. 
Aber man darf darum doch auch be- 
haupten, daß der Zeitpunft für das 
Verlangen nach mefentlicher Lohner- 
höhung fehr fchlecht gewählt ift. Denn 
die Bahnen haben nicht nur in den 
legten paar Kahren ihre Ausgaben fte- 
tiq Steigen und ihre Reineinfommen 
ftetiq auriidaehen fehen, auch die nächite 
Zufunft jcheint für das Eifenbahnae- 
Ihäft durchaus nicht glänzend. Es 
wird gejagt, die Heizer feien befonders 
dringend in ihren Forderungen, und 
wenn jemandem ausreichender Kohn 
zu gönnen tft, jo find das eben die Lo— 
fomotioheizer im ?Frachtdienit, denn 
deren Arbeit tft jehr fchwer und auf- 
reibend. ber auf der anderen Seite 
hat fich auch die Lage der Heizer in 
den legten Jahren ganz weſentlich ge— 
beſſert, und wer billig denkt, wird es 
den Bahnen nicht verübeln können, 
wenn ſie ſich deren neuerlichen Forde— 
rungen gegenüber ablehnend verhalten. 
Während das Bundesgeſetz die Maxi— 
malarbeitszeit für ſie wie die anderen 
Zugbedienſteten auf 16 Stunden an— 
ſetzt, fußen ihre Löhne auf einem zehn— 
ſtündigen Arbeitstag oder einer Fahrt 
von 100 Meilen. Hat der „Fracht— 
heizer“ eine Fahrt von 100 Meilen in 
weniger als 10 Stunden gemacht, ſo 
iſt damit ſeine Tagarbeit beendei und 
er erhält Lohn für 10 Stunden, dau— 
ert ſie länger als 10 Stunden, ſo wird 
ihm für jedes Mehr „Ueberzeit“ be— 
zahlt, und es ſoll nicht ſelten ſein, daß 
ein Heizer an einem Tage den doppel— 
ten Tagelohn verdient — immer in— 
nerhalb von 16 Stunden. Das iſt 
den früheren Lohnbedingungen gegen— 
über ſehr viel beſſer, und es iſt zu hof— 
fen, daß die Heizer ſowohl als auch 
die Lokomotivführer ein Einſehen ge— 
winnen und nicht auf ihrem Kopf be— 
ſtehen. 

Ein Streik ſollte jedenfalls vermie— 
den werden, und das wird auch gelin— 
gen. Auch dann, und dann erſt recht, 
wenn der Verdacht berechtigt iſt: die 
Leute ſeien gar nicht ſo ſehr er— 
picht auf die Lohnerhöhungen, ſondern 
ſtellten ſich nur ſo ſehr entſchloſſen, 
weil ſie unter der Hand von den 
Bahnen dazu ermutigt werden; wenn 
wahr iſt, daß die Bahnen die Schwie— 
rigkeiten nicht ungern ſehen, ſofern ſie 
fie nicht geradezu. herbeiführten, meil 
ihr Sinn immer noch, ja mehr als je, 
nach Ratenerhöhungen fteht und fie 
hoffen, jo — durch die Gefahr eines 
großen, verberblichen Streiks, bezw. 
die Erörterung ihrer [chlimmen Lage, 
zu, der fie Anlaß gibt — da3 Publi- 
fum zu gewinnen und ihr Ziel am 
beiten und fchnelliten erreichen zu fün- 
nen. Wie's au mit den Löhnen 
werben mag, bon der Ratenerhöhung 
merden wir faum viel länger verfchont 
bleiben. — — — 


Zur EHefrage. 


E3 ift eine ebenfo befannte mie 
eigentümliche Cricheinung, daß ber 
Amerilaner, deffen Gefege doch feine 
eigene Schöpfung find u. der fie dem- 
entfprechend achten follte, ber leicht: 
fertigfte Gefegesmißadhter und -WVer- 
leger auf dem ganzen Erbenrund ift, 


im Red: | 
insgefamt $1,005,277,249 an Löhnen | 


$41,868,822 auf Xohnerhöhungen dem | 
Borjahre gegenüber entfielen, und die | 
ı Zunahme der Lohnzahlungen im jelben | 
Sahre um $22,595,121 größer mar, | 





Die Reineinnahmen der Bah: | 
denjelben Zeitraum | 


RE 
Unlebfemes oder GagbIihEs seit 
allemal nad einem Gefege fchreit, e& 
zu unterbrüden. Während er auf ber 
einen Seite auf das Gefeh „pfeift“, 
ihm auch nur mäßige Achtung verjagt 
und damit erfennen läßt, daß er an 
feine Wirffamteit nicht glaubt, tut er 
auf der andern, ala traue er dem Ge- 
feße nicht nur eine der Befiegung jeq- 
liher Schwierigkeit gemachfene Kraft 
und Macht zu, fondern auch eine eigene 
innere Macht, die feine Beitimmungen 
felbfttätiqg zur Geltung bringe. Und 
es ift nicht minder jeltfam, daß bie 
mwirtjchaftlich fo rührigen, tatfräftigen 
Ameritaner, die fich fouperäne Bürger 
nennen und auf ihre Gelbitregierung 
ftol; find, zumeift aejelfchaftlichen 
Schäden und fchlimmen Erfcheinun- 
gen gegenüber gar nicht an Gelbithilfe 
denken; dag Merfwürbigfte aber ift, 
daß fie auch dann noch nad) Gejehen 
Schreien, wenn ihnen nicht nur bie 
Schwierigkeiten, die einer gefeglichen 
Regelung oder Verbefferung entgegen 
ftehen, befannt fein müflen, fordern 
auch die Wege der Gelbithilfe, vie 


Sährvierigteiten und bielleicht nicht ein- | Aue» das erzeichen fann, mas beiten 


Denn | 


fall unter einem Gejege möglich jein 
würde, und der fo gut mie feine Hin- 
derniffe im Wege ftehen; die feine neue 
Gefahr heraufbefhmwört, wie das aud 
Ginfichtlich des volltommenften Gejeges 
der Fall fein würde. 

Das Verlangen nah Schub der 
reinen weiblichen Jugend vor unreinen 
„ebeluftigen“ Männern, bezw. nad) 
Verhütung der Ehefchließung feitens 
förperlih oder geiftig tranfer oder 
„befledter“ Perfonen, ift, mie erit 
fürzlih an diefer Stelle ausgeführt 
wurde, in den legten Jahren ftetig und 


| ftarf gewachfen und gipfelt in dem 


Verlangen nach Gejegen, melche die 
Erteilung der Eheerlaubniß nur nad 
erfolgreich beitandener Prüfung des 
Gefundheitszuftandes, zumal der 
Männer, gejtatten, allen nicht aanz 
reinen und gefunden die Ehejchließung 
verbieten follen. 3 wird nicht nötig 
fein, fich des Weiteren über die unge- 
hbeuren Schwierigkeiten, die ber 
Schaffung, bezw. Durdführung 
eines folchen Gefeges entgegen 
ftehen mwürben, zu verbreiten, noch 
über die jchmeren Bedenfen gegen ein 
ſolches Geſetz, wenn feine gerechte 
Durchführung möglich gemacht werden 
könnte. Das wird auch der einfachſte 
Verſtand ſich ohne Mühe ausmalen 
können. Und wer nur eine mäßige 
Doſis geſunden Menſchenverſtandes 
beſitzt, wird ſich ſagen müſſen, daß 
für ein derartiges Geſetz keinerlei Ver— 
anlaſſung war, wenn ein Jeder und 
eine Jede, die zu Gebote ſtehenden Mit— 
tel zu Selbſthilfe ergreifen und nicht, 
wie's der Fall iſt, geheiratet wurde, 
trotz der ſehr gut erkannten Mängel 
und Fehler — der eigenen, wie der der 
anderen Partei. Wo die nicht bekannt 
und ohne Weiteres erkennbar ſind, 
kann der Einzelne ſich leicht genug Si— 
cherheit beſchaffen. Wenn das Gefühl 
ſich dagegen ſträubt, ein ärztliches Ge— 
ſundheitsatteſt zu verlangen, da mag 
man beiſpw. fordern, daß der Ehe— 
kandidat von einer gut berufenen Ge— 
ſellſchaft eine Lebensverſicherungspo— 
lize für ein paar tauſend Dollars oder 
einen ſeinen Verhältniſſen entſprechen— 
den Betrag erwerbe. Das würde keine 
zarten perſönlichen Gefühle verletzen, 
einem ärztlichen Atteft aleichlommen 
und daneben noch für die Zufunft eine 
aewifle wirtichaftliche Garantie ftellen, 
die zu verlangen man fi ja durchaus 
nicht Tcheut und fi gewiß auch nicht 
zu Tcheuen braudt. 

Das Alles kann fich ein Keder felbit 
jagen und mag ein Jeder felbft für fi 
oder feine Angehörigen verlangen und 
wo nur der Wille da ijt, werben fi 
unfhwer noch andere Mittel, ich 
jelbit, oder die Geinen, ficherzuftellen, 
finden laffen. Auch dürfte man in 
den reingefelichaftlichen Einrichtungen 
und Kräften Helfer finden — menn 
fi) nur der ernite Wille ftarf genug 
geltend macht und das Gefchrei nad 
dem Gejeß, dem ftaatlichen Cingrei- 
fen in die allerperfönlichiten Anagele- 
genheiten aufhörte. Das hat fich fchon 
jeßt gezeigt. Der Rev. W. I. Sum: 
ner, Diafonus der Epistopalfirche und 
Peter = PBaul3 Kathedrale kündigte 
diefer Tage an, daß von Dftermontaa, 
den 7. April an in feiner Kirche feine 
PBerfon (Mann oder Frau) mehr ae- 
traut werden wird, die nicht ein ärzt- 
liches Gejumdheitäzeugniß  beibrinat. 
„Wir werden,“ jagte Rep. Sumner 


dazu, „unter diefer Regel wahrjchein- 


ich nicht jo viele Heiraten fchließen, 
wie früher, dafür aber beffere. 
Wir erachten die Beitimmung als ei: 
nen großen Schritt vorwärts zur Lö- 
fung der Ehefrage und zum Schube 
der Unverleglichteit des Heimd, der 
Zufunft des Gefchlehts." Das Vor: 
gehen der XKeitung der hiefigen 
Episfopalfirhe Hat, jo ſcheint es, 
überall in Stadt und Land, mit iweni- 
gen Ausnahmen, Beifall gefunden, 
aber — man fieht zumeift darin doch 
nur eine Betonung der „Notwendigs 
feit” jtaatlichen Eingreifen — eine 
Staatögefeges zur Verhinderung der 
Eheſchließung geiſtig oder Törperlich 
Kranfer, befledter oder belafteter Per- 
fonen, und e3 mill jcheinen, als jei 
Diakon Sumner jelbit der Anficht. 

Dazu nur Äine Frage: Rev. Sum- 
ner tft Vorfigender der fogenannten 
„Zafter Kommiffion“, deren Auftrag 
und Ziel es ift, das Lafter Möglichft 
aus Chicago auszutreiben, bezw. ihm 
die Wurzeln abzugraden und ed auf 
ein Mindeitmaß zurüdzudrängen. Wie 
mürbe eö nun damit werben, wenn das 
Endziel erreicht, und allen, die Hör: 
perlich oder geiftig irgendwie unrein 
oder frant find, das Heiraten verboten 
würdet — — 


Erftidt, 

Die neun Monate alte Anna Do: 
bes ift geitern in ber elterlichen MWoh- 
—* a a ©. * pr Pin dem 

erftidt. Ein t Iter 
Yrzt Hatte nur den Tod feftkele 


Pi 


| 
| 


en fön- La 


Kühlte fein Mütcen. 


Nahm bintige Rache am Neben: 
buhler und der Geliebten. 


Int enttommen, 


Die Opfer haben Aufnahme im Couniy 
hofpital gefunden. — Durh Schüffe ein- 
gejhüchtert. — Enttänfchte Geldfchranf: 
fprenger. — Waren auf dem pPojten. 


Während die Asjährige Wittwe 
Agnes Stepichfa geitern Abend in 
ihrer Wohnung Nr. 1735 W. 15. 
Etraße mit einem ihrer Anbeter, dem 
40jährigen Charles Gonofa, Süßholz 
tafpelte, z0g deflen Nebenbuhler, der 
3Ojährige Stanley Muzer, die Klingel. 
Als die verlegene Wittib ihm Einlaß 
verweigerte, ahnte er dein Zufammen- 
bang, fletterte kurz. entfihloffen durch) 
ein Seitenfenfter in die Wohnung, fiel 
mit gezüdtem Taſchenmeſſer über die 
Ungetreue her, brachte ihr zwei Stich: 
wunden in die Stirn bei, warf fie 
dann zu Boden, verfegte ihr mehrere 
Fußtritte und brach ihr eine Rippe. 
Nachdem er fo an ihr fein Mütchen 
gefühlt, brachte er dem Nebenbuhler 
drei Stiche in die rechte Wange und 
zwei an der Stirn bei. Dann machte 
er fi) aus dem Staube. 

Die Vermefferten haben Aufnahme 
im Countyhofpital gefunden. Auf 
ihren Angreifer wird gefahndet. 

Derftanden den Rummel, 


Mährend Louis Cohn und Gattin 
ausgegangen waren und bad Dienit- 
mädchen das Schoßhündchen der 
Herrin ſpazieren führte, drangen ge— 
ſtern Nachmittag Einbrecher in die nur 
20 Minuten unbewacht gebliebene 
Wohnung Nr. 3844 Grand Blod. und 
ſtahlen Schmuck im Werte von 8900, 
darunter neun Diamantkrawatten— 
nadeln, die Cohn im Laufe der letzten 
zehn Jahre geſammelt hatte. Die Po— 
lizei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
der Spitzbuben habhaft zu werden. 

CLohnte kaum. 
. Am Gchmeiße ihres Angeſichts 
ſprengten Einbrecher in voriger Nacht 
mit Hammer und Brecheiſen den Geld— 
ſchrank im Geſchäftszimmer der R. H. 
Yeske Manufacturing Company im 1. 
Stock des Hauſes Nr. 1228 S. We— 
ſtern Ave. Sie ergatterten nur $7.78. 
Mit dieſer Beute nicht zufrieden, be— 
gaben ſie ſich nach dem im 2. Stock ge— 
legenen Geſchäftszimmer der J. G. 
Marbourg Company und verſuchten, 
den dort ſtehenden Geldſchrank gewalt— 
ſam zu öffnen. Ehe ſie ihr Vorhaben 
ausführen konnten, wurden fie, wahr: 
fcheinlich durch ein ihnen verdächtig er- 
fcheinendes Geräufch, verfcheucht. Gie 
entfamen unbemerft und haben fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 
Unter fhwerer. Anklage. 


Unter der Anklage, vor drei Tagen 
an Frau Klara Runtcher, Nr. 1507 
Clybourn Ane., eine verbrecheriiche 
Dperation vollzogen zu haben, wurde 
geitern WUbend die Hebamme Frau 
Kate Sauer, Nr. 1319 Elybourn Anre., 
verhaftet. Frau Kuntcher hat Auf- 
nahme im Gountyhofpital gefunden. 
hr Zuftand wird als beforgnißerre: 
gend bezeichnet. 

Banditenhat. 

Der 19jährige Kohn Cunningham 
und der 20 Kahre alte Michael 
Tiſinski wurden heute früh, nachdem 
fie angeblich John Dieg, Nr. 3213 
Cornell Xbe., an ©. Halfted und W. 
29. Straße überfallen und um $25, 
einen Schlüffel und die goldene hr 
beraubt hatten, vom Leutnant Eronin 
und bon den Deteftives Murphy und 
Burke verfolgt. Erft nach aufregender 
Hab, in deren Verlauf fie wohl ein 
Dutend Schüffe abgegeben hatten, ne- 
lang e8 den Häfchern, der Auäreiher 
habhaft zu werden. 

Die Häftlinge, die fchon porbeitraft 
fein follen, find von Diet in der Wache 
an Deering Straße mit Beitimmtheit 
identifizirt worden, 

Eine Tat der Notwehr. 


‚ Wie geftern kurz berichtet, hat Mar- 
tin Whetftone im Farmhaufe feines 
Vaters, Thomas Whetſtone, im Town— 
ſhip Maine, drei Meilen nordöſtlich 
von Desplaines, ſeinen Bruder Wil— 
liam erſchoſſen. Später wurde in dem 
Zimmer, in dem die Tat geſchah, der 
Koronerinqueſt abgehalten und Mar— 
tin von Schuld freigeſprochen, weil er 
in der Notwehr geſchoſſen habe. Den 
Beweis lieferte eine von William nach 
einem Streit mit Martin eingeſchla— 
gene Tür. William, ein großer ſiar— 
ker Mann, war in Gegenwart des viel 
kleineren und ſchwächeren Martin vom 
Vater wegen ſeiner Trägheit getadelt 
worden, und Martin hatie dem Vater 
zugeſtimmt. Wütend ſprang William 
auf ihn los, und Martin flüchtete fich 
in bie Küche, deren Tür feine Mutter 
hinter ihm zufchloß. Martin holte 
aus einem anderen Zimmer eine Flinte 
und ‚tehrte in die Küche zurüd, mo 
William jchon die Tür von außen ein- 
gejchlagen Hatte, Er wurde von fei- 


‚nem Bruder niedergefchoffen. 


geichtfinniger Jünalina, 

Chicago wird bon vier Detektines 
nad dem 18jährigen Frederid Sit— 
tingham abgefucht, der geftern früh 
aus dem Geldfchrant der Monroebade: 
anftalt $240 entwendet haben fol. Der 
junge Mann, Sohn eines vermögenden 
Grundeigentumshändler® in New 
Dort, ift feit fechs Wochen in Chicago 
und hat in diejer Zeit feinem Vater 
und feinem Ontel, 3. U. Coft, einem 
Derficherungsagenten im Rooternge- 
—— — emacht. Er hat 
es an ig gebracht, im 

Salle in zwei eine 
von 
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Dienstag, 26. März: Benefiz- und EhrenabenY 
für den Dperetten-Tenor Angelo Lippicd: 
„Gasparone“, große Diperetie bon Zell u Gene 
Miufit von E. Milöder, Benoga, Rirt: Auge» 
IoLippid. Mittwoch, 27. März: „Drei Jan: 
Schuhe”. mmerstan. 28, März: Nodität: „Ber 
Teufel“, fathriihes Yuftipiel von Moinar. 


Zmei SHoteldeteftives brachten ihn 
famt Rechnung zum Onfel, der die 
legtete bezahlte. Frederic verfuchte es 
dann im Bladftone Hotel, mo man 
aber fhon nad) zwei Tagen von feiner 
Zahlungsunfähigfeit erfuhr und ihn 
abermals in Begleitung von Detektives 
zum Ontel jchidte. Der Leichtfuß, 
ein wahrer Apollo von Geftalt, be 
glüdte das Monroebad mit feiner 
KRundichaft, bis er $112 fchuldig war, 
und man ihm Samjtag dort eine 
Stelle ala Clert gab. Gegen 5 lihr 
geftern früh nahm er franzöfifchen Ab- 
Ichied, nadhdem er angeblich $240 aus 
dem Geldfchrant genommen hatte. 


licht ermordet. 


Die geftern in ihrer Wohnung, 
1642 North Part Upe., tot aufgefun: 
dene Wittme Anna Henke ift an einem 
Herzleiven gejtorben, wie Koronerarzt 
Dr. Warren H. Hunter durch Unter: 
fuhhung feftgeftellt hat. Flede am Ge- 
fiht und am Halfe der Leiche hatten 
die Polizei vermuten lafien, daß ein 
Mord vorliege, aber Dr. Hunter fagt, 
daß die Flede vom Blutandrang nad) 
dem Kopfe herrühren. 

£eiche im Kanal, 


In Willow Springs wurbe im Ab- 
malferfanal die Leiche eines etwa 30- 
jährigen Mannes gefunden. Man 
bält fie für die des feit dem legten No- 
vember vermißten Schanfwärters T. 
MWreomit, 558 W. 14. Str. Sie ilt 
in O’Briend Beltattungsgefhäft in 
Lemont; ihr Ausfehen gibt Anlaß zu 
dem Verdacht, dad Wreomig einem 
Raubmörder zum Opfer gefallen ilt. 
Die Tafchen der Kleider find nad 
außen gekehrt. Wrcomiß hatte, als 
man ihn zulet lebend jah, eine gol» 
dene Uhr und $150 bei fid. 


Anklage erregt Aufjehen. 


Unter der Antlage, fih zur Errei- 
Hung betrügerifcher Zmwede der Poit 
bedient zu haben, murde auf Grund 
eines von Bundeskommiſſär Foote 
auögeftellten Haftsbefehl3 Maurice 
MW. Craft, einer der angejeheniten 
Anmälte von Cleveland, D., verhaf- 
tet. Er fol die Abficht gehabt haben, 
die Staatsbant von La Grange, IU., 
um $7000 zu bejchwindeln. Zu die— 
Tem Zmede ftellte er fich dem Präjiden= 
ten der Bant, 2. E. Bahford, angeb- 
ih ala %. Fielding Thatcher, in 
New Hork lebender Befiger eineryarım 
bei 2a Grange, vor, der $7000 auf 
das Land leihen wolle. Bahford war 
fhon im Begriff, ihm das Geld zu 
geben, als die Chicagoer Title & Zruft 
Company einen Ydentifizirungsnad- 
meiß bon dem angeblichen Thatcher 
verlangte. Graft3 verließ Das Gebäude 
ber Gefellfhaft, angeblih um Yemand 
zu holen, der ihn ala Thatcher iden= 
tifiziren könnte, fam aber nicht mwie- 
der. Für den Auszug des Befiktitels 
und die Verficherung des Eigentums 
hatte er $500 zahlen müffen. Geine 
Verhaftung hat arohes Auffehen ge- 
macht. 

Zopfräuber. 

Am hellen Tage wurde geſtern die 
14jährige Irma Mert, 4941 S. 
Marſhfield Ave., an Garfield Boul. 
in der Nähe von Halſted Str. von 
zwei jungen Burſchen angefallen. 
Während der eine ſie feſthielt, ſchnitt 
der andere ihr mit einer Scheere den 
Zopf ab, ſteckte ihn in die Taſche und 
lief mit ſeinem Begleiter durch eine 
Gaſſe davon. Irma war ſo verblüfft 
und erſchreckt, daß ſie der Polizei keine 
Beſchreibung der Räuber zu geben 
vermochte. 


— —— — 


Stürzte in den Tod. 


Beim Fenfterpugen verlor geitern 
Nachmittag Garton Carmito, Nr. 59 
MW. 19. Straße, das Gleichgewicht, 
ftürzte aus der Höhe des 4. Stocks des 
Alhambrahoteld, Nr. 1920 ©. State 
Straße, ab und wurde auf der Stelle 
getötet. Der Koroner ift benadhrichtigt 
worden. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Friedericka Dettmann 
am 24. März 1012 im Alter von 83 Jahren in 
Glencoe, Ill, geſtorben iſt. BWeerdigung, am 
Donnerstag Rachmittag um 1:30, bon Hod- 
fveierö Kapelle, 2410 Nortb Ade,, nad Wunders 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Berry Wilberg, Frau Gmma 
Diener, Ernft, William und Gott- 
harbt Dettmann, Kinder. 


dimt 
Todedanzeige. 
teunden und Bekannten bie traurige Nach; 
richt, daß umfere geliebte Gattin und Mutter 
Emma Bogda nebor. Ariel 
im Alter von 33 Schren aeitorben ilt, Beerbi« 
ung am Mittwod, den 27. März, mm 9:50 
Borm., vam Trauerbaufe, 5722_ Auftine Etr., 
nad dem Goncordiasisriedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Gharles Bogda, Batte, 
GEleanore und Glarence, Kinder. 


modi 


Todedanzeige, 
Qrennben und Belannten die traurige Nad- 
t, da 


richt, 
Joſeph Trens 

plöglih geitorben ill. Die —— der 
Leihe nad dem Dalmood Ktrematoirum findei 
ftatt am Donnerdtag Nachmittag um 1 Ubr, 
den 28. März, von 2941 Union be, 

Frida Trenk geborene Halbig, Gattin. 

Be * a — 

» tens, Yruder. 

Frig gatoit, Säiwiegerbater, nebit a: 

milie. 


Bitte feine Blumen. 


Todesanzeige. 
Bäder-Unterftühungsverein. 
Den Beamten und Mitaliedern obigen Ber 
eind zur Nadhricht, dab unfer Mitglied 
Joe Aumüller 


aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwmoh, den 27. Märs, dom Trauerbaufe, 
1325 Cedgwid Eir, nah dem Gracelanp:» 
Sriedbof. 


Konrad Schubert, Präfident. 
Henry Nig, Selretär. 


Tudesanzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago. 
a — werden hierdurch benachrich⸗ 

gl, 


azs|“ 


——— 
EEE 


Eine Daffenneriammlung der Stenerzahler findet am Dienftag, den 26. 
um 8 Uhr, Abends, in Schoenhofens Halle, Milmantee und Afhland Ave., ftatt. 


Frank W. Roralesti, das demokratische Mitalied des Board of A eilor von 
Coot County, wird e3 Euch erflären, warum Eure Steuern doppelt fo hoch find, 


als fie fein follten. 


‚ Er Hat von Jafob GC. LeBosky, demofratiicher Kandidat für die Nominas 
tion al® Staatsanwalt, das Verfpredien erhalten, dab die Grokgeiähtvorenen, 
wenn nötig, die Steuerbehörden von Coof County unterfuchen follen. 


Dies iit in Ihrem Intereſſe, Herr 


fommen.- 


Steuerzahler, und fie follten ‚Hins 


- _. Pallö die Steuerzahler einen feiten Stamdpuntt einnehmen und einig find, 
jollten jie das größte llebel der Jebtzeit bejeitigen fünnen — Ungleihe und un- 


gerechte Beftenerung. 


+ fönnen. 


Kommt umd hört, wie die Drüdeberger zum Zahlen gezwungen werden 


Spreder: 
Frank W. Koraleski, Afjefjor, Coof County. 
Jacob ©. LeBosky, demof. Kandidat für Staatsanwalt. 
Daniel L. Cruice, Anwalt. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umier gelichter Gatte, 
Cohn und Bruder 

Robert Panneberg 
am 24. März 1912, Morgens 1 Uhr 15 
Minuten im Alter von 43 Nabren ent: 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet Ttatt 
am Mittwodh, den 27, Mär; Nacmit: 
tan3 um 2 Uhr, vom Trauerbuufe, 2713 
Dagood Etr., nah dem Graceland-Fried— 
hof. Um ftille Teilnabme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Mary Bannchberg geb. Wolff, 
Gattin, 
Mary —— Mutter. 
Frau Hermann Koeppelmann, 
rau Frank Start, Ges 
chwiſter, nebſt Verwand⸗ 
ten. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Eduard Neumann 
im Alter von 18 Jahren, 8 Monaten und 8 Ta— 
gen am 24. März nad langem Leiden felin im 
Herrn entichlafen it. Beerdtaung findet ftalt am 
Tonnerstag, den 28. Märs, um 12 Uhr Mit- 
tags, bom Trauerbaufe, 2836 ©. 41, Mpe., nah 
der Edangel.-Luther. Gnadenkirche, Ede 28. Er. 
und 41. Zbe., don da nah dem Concordia» 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann 2. Neumann und Ida Neu- 
mann, Eltern. 
Bertha, Wilhelm, einrih, Auguſt, 
Albert, Walter, Tohanua u. Klara, 
Geſchwiſter. 
Guſtav Ewert, Schwager. 
Viartha, Anna und Bertha Neumanı, 
Cchwägerinnen. 


In Sefu Wunden bin ich eingefdlafen 

Und rube fanft und füb; 

Ahr lieben Eltern, laifet Euer Klagen, 
Mein it das Paradicd. & 

Was id geglaubt in diefer Zeit, 

Tas fchau’ ich jegt in ewiger yreud!. 
Ruhe fanft. dim 


Todesanzeige, 
‚Sreunden und Belfannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Echmwieyer: 


mutter 
Karolina Schönwolf 

am 25. März im Alter von 62 Nabren Telig 'm 
Herrn entichlafen ift. Die Yeerdigung findet ftutt 
am PDonnerätag, den 28. Märı. um 1 Uhr Nad: 
mittags, bom Zrauerbaufe, 1237 Dafdale lde., 
nad der Betblchemäfirhe, Diverfev Rarfivar 
und Piverfey Court, nah dem Montrofes sried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


ug ehönwolf und Fred Shönwolf, 
€ 


Zöbpe. 

Emim Rrueger und Karolina Enloff, 
Louiia Mertens, Antharinn Koren, 
Töchter. 

Annie Schönwolf und Emilie Schün- 
wolf, Schwiegerföchter. 

Bruno Krueger, Frant Egloff und iu» 

lius Koren, Schwiegerſöhne. datt 


Todedanzeige, 


‚Freunden und PBelaunten die traurige Nas 
richt, daß umnfere geliebte Gattin, Mutter und 
Tochter 
Karolina Teihuer gebor. Bellfuk 

am 23. Märs, Morgens balb 5 Uhr, im Alter 
bon 42 Nabren und 15 Tagen nach langem Le. 
den fanft im Herrin entichlafen ift. Beerdiguia 
findet itatt am Mittwoch, den 27. März, um 1 
Uber Nacdm., dom ZTrauerbaufe, 4515 Pearborn 
Str., nach der St. Petristirde, Herr Raitrz 
Merbik, von da nach dem Talmood-Gottezader. 
Am ftiffes Beileid bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Wilhelm Teichier, Gatte. 
Alma ımd Emil, Kinder. 
Wilhelmina Beilfuß, Mutter, 


Toocesanzeige _ 
Freunden md Befannten die traurige RNach— 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Kohn Ben 
am 25. März, um 5:30, im Alter bon 47 Juf« 
ren, 4 Monaten und 2 Tagen geltorben itit. Be» 
erdigung dom Tramerbanfe, 1231 Benn Ctr., 
am „Freitagn Nachmittag um 2 Uhr, nah dem 
Groceland- Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Anna Ben aebor. Strübing, Gatitır. 
Anna, Glifabeih, - Emma, Elta, Harold, 
Kinder. 
Henry Ben, Bater. 
Lena Roftens, Minnie Ben, Auguita 
Henninas, Geichwilter, nebft Chmä 
gern und Echwägerinnen. dmdo 


— — — —— ö— — — — 


Toßesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nat 
ride, daß unfer geliebter Gatte, Pater uno 
Großbater 

Joſeph Aumüller 
im Alter von 55 Jahren ſanft, im Heren ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet fiat am 
Mittwoch, den 27. März, um 1 Uhr 30 Nachm, 
vom Trauerbaufe, 1325 Sedgwid Str., nad deut 
Graceland-Sottesader. Um. itille Teilnahne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Aumiüller, Gattin. 
ran Anna Neilfon, Tochter, 
harles und Roi. Anmüller, Söhne, 
nebit Verwandten, mbi 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Velannten die traurige Nad) 
richt, dab unfer gaelicbter Eohn und Bruder 
Charles Wolters 
(Sohn des beritorbenen Charles Wolters) im 
Alter von 18 Yahren und 9 Monaten neitorben 
ift, Beerdigung Tonnerstaa, den 28. März, um 
12 Uhr Mittags, vom Irauerbaufe, 3537_ Perry 
Etr., nah Paltor Deters Kirche. Nile: Center, 
bon dort nah dem St. Vauls Lutheriſchen Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Wolters, Mutter. 
Frau Minnie Beiffe, William, Henrh 
und Dorothy, Geicdmilter. 


Todedanzeige. 


Alten Freunden und PBefannten die traurige 
Nedridt, dab unfer bielgeliebter Cohn umd 
Bruder 

Fran Wohwadfa 
im Alter bon 20 Nabren nad) Iurzem Leiden fes 
lig im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 28. Märs, bpin 
Zrauerbaufe, 4323 N. 44. Court, um 9 Uhr 30 
Morgens rad der Et, Edwardd-firde, ıınd bon 
da nah dem &t. PBonifazius-Gottedader. im 
ftile Teilnahme Mitten bie trauernden Hintec- 


bliebenen: . 
John und Roſe Wonwobla, Eltern. 
Diarthe, Marh, Rofie, Mar ı. Agnes, 


Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Brinz Heinrich Deutſcher Gegenſeit iger 
Unterſtuͤrungsvere in. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Karoline Schönwolf 
1237 Daldale Abe., geitorben ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerdtaa, den 28, Mär, um 
1 Ubr Nadım., nad dem Wontrofe-riedbot‘ Be 
eamten berfammeln fih um 12 Ubr in der 
Vereinshalle, um der berftorbene 
u Ehre zu ermweifen. 
n: 


Schmelter die 
Um ftille Teilnahwe 


lene Taeter, Präſidentin. 
odore Zimmerman, Setretät. 


400 Salatrezepte 
der modernen ſeinen und es⸗ Auche. 
118 Seiten, gebu 70 Genis 

ach, 


Koelling & Klappenbac 


* 


| 


res ge 


ſtorben: Howard F. Nebrich, ſtarb am 24. 
M t4 1912, geboren am 14. September 1911, 
6 Monate und 11 Tage alt. Cohn don Augıft 
und Meta Nebrid; Bruder bon Dliver, Rutfıs 
und Gilbert. Beerdigung am Mittwoch, den 27. 


März, um 2 Unr Nahım., vom Trauer e 
2654 Bard Eir., nad dem Et. Lucas See 
ader. modi 


Geſtorben: Albert W. Schufer, am 5 
den 23. März, in Hot Epringas, Arf., im Alte 
bon 25 Jahren und 8 Monaten, Beerdigungds 
anzeige fpäter, 


Danktjagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Verwandten, Freuns 
den und Belannten unferen innigft berzlichen 
Dank aus für die jhönen Blumenfpenden un" 
die == Beteiligung bei der Beerdigung units 

iebten Gatten und Baters 
Franz Wacholz. 
Allen nohmals unferen innigiten Dan. 


Auguſta Wachholz, Gattin. 
George und Alma, Kinder, 


Dankſagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
fprede "ih biermit meinen Dant aus für die 
zahlreie Teilnahme und die jhönen Blumeits 
fpenden beim Begräbnit; meiner lieben Gatti.ı 

Sophie Oldenburg 
Insbeſonders danlen wir dem Paſtor Meher hon 
der St. Jobanneslirche, und auch dem St. Do 
hannes Frauenverein, forwie dem Carl Mar 
Hide Nr. 148, 2, D. T. M., meinen beiten Dunt. 


Karl Divenburg, Gatte, nebit Kindern, 


Dankſagung. 
Hierxmit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten, Freunden, ſowie dem Hextu, Paſtor unſern 
innigſten Dank gus für ihre Teilnahme und die 
ihönen Blumenfvenden während der Krankheit 
und bei der Beerdigung unferer lieben Gattin 
und Mutter. 
Gha3, Wochrle, ©r., Chad, Wochrle 
Sr., Frau %. Langmaper, 
Kinder, 
Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Vruder 
Edward Sarb 
der heute bor einem Sabre in Alburqueraue, Nas 
Mexico, geitorben ift. 


— — nn 


Und endlich lam der Engel hinzu 

Und ſchwang ſanft fühlend die Flügel, 

Und brachte dich, Sohn und Bruder, zur Rub, 

Zu beften dich unter den Hüagel. 

Nun ſchlummerſt du, nimmer von Leiden 
geſchreckt, 

Und fern von irdiſchen Sorgen, 

Bis eimit Did die Allmadht bon neuem eriwedh 

Zum ewigen Yrühlingämorgen. 


Gemwidmet von deinen di nie bergeffenden 
Eltern und Bruder: 
Karl 


arb, Emilie Farb, Eltern, 
Paul 


arb, Bruder, 


Zur Erinnerung. 


In trauriger und lichbevoler Erinnerung geden"s 
ich de3 heute dor fechs Nahren erfolgten Todes 
meiner lieben berilorbenen Mutter 


Katharina Luft 
Heute find fehs Nabr’ verfloffen, 
Ceit die Augen du aefchloflen, 


Mutter, ich allein fann wiſſen 
Wie ih mußte dich bermilfen, 


Barbara Ehulz;, Tochter 


— — — — — — 


Waldheim. 


deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 

bieago. Durch Metrxropolitangeſellſchaft fſür be 
gu erreichen, gleihfalls au mit allen Straken- 
men. Billige Benräbnihpläge find im biefem 
6 nen Friedhof auf Abſchlag ezes fr has 
en. — @eneral-Dfftced: fsoreft Park, IE, E:th 
Bee Auftin 796. Tol Nine oreft Bart 757. 


zed 3. Auttermeifter, Bräf. Tre Maas, Serr, 


ob Schwab, Euperintenbent u. Schaymeifter, 
lebis 2 


— — — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 
KONZERT kai Roaming 
Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 


Damenbiüte! 
edem wersärt Wein Spezialift erforbem 


u 
tich Wenn einer Ba merzen bat, fo geht e2 
nit au einem S uppeder, fonbern 


u einem 
tüchtigen Bahnarzt. Ebenfo wenn eine Dame ei. 
nen bübfcen, paflenden Hut haben will, fo muB 
fie ihn laufen in einem Geichäft, meldes Renoms 
m&e bet. IH arbeite in diefem Gefchäft feit mete 
ner Kindheit an, und babe bier in Chicago feif 


z demielden Plage mei« 

nen ade, Is Vellasle meine Güte u fo genden 
reifen: 

Bemägutine sie m, 51.25 —-2.50 
Eiegante gäte, pradt- 3.00 — 6.00 

‚ u trt, mit Willem 
a — Breiten. 

_ ter © 

von minwantee 5 011018,10,288 


Stimmt für 


FRED D. BREIT 


Demotratiiher Kandidat für Mitglied deö Boarb 
Df Iruiteed Sanitarh Diitrict. 

Der erfte Name auf der Lilte unter Ganitarg 
Truſtees. X 

Herr Breit hat feine Geſchäftstüchtigleit in 

feinem Stadtteil, der Nordmeltfeite, bemwiefen, 

und ift der richtige Mann als Canitarh Iru 

mas2,- 


Der einzig: Dentih:Amerifaner untes 
den demofratiihen Kandidaten für das 
Amt als Clert am Munizipalgericht ift 


[x] Edward Penshorn. 


Geborener Chicagoer, jreiheitlih ge« 
finnt und von unzweifelhaftem Ruf und 
Fähigkeiten. 1Pmi—3ay 


DERITTG Hr 
fe} 


Briefmarken 


Berlaufspreisliiten für Mar» 

ten, Sammlungen ‚ie ms 

etc. gratis. Eittaufsliter 

für Marfen u, nzen We 

United S’ampo, 
. Dearborn Str, 


sn 
‚ IH. 


Bus Am A 


a 
= 
wi 
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Stadtratötandidaten. 
Gortſehung bon det 1J. Seite.) 


der ſich als Geihäftsmann eines gu⸗ 
ten Rufs erfreut. Gilt ala Gegner 
der freiſinnigen Beſtrebungen. 

9. Ward. 

Eugen Block, der demotratiſche 
Kandidat, gehöri ſeit zwei Jahren dem 
Stadtrat an. Er ift Inheaber einer 
Kunfttifchlerei und war früher Tange 
Sabre bei der Pullman Palace Car 
Co. beihäftigt. Im Stadtrat hat er 
fi als energijher Mann, der allen 
ſtädtiſchen Fragen gegenüber ein reges 
Sinterefie und Berftändniß zeigt, e:- 
wiefen. Er ift den beflen Elementen 
zuzurechnen. Bon Geburt ift Blod ein 
Deutfcher und der Gefinnung nad 
freifinnig. 

Sein republifanifcher Mitbewerber 
Guſtav Bloom ift für die liberalen 
Elemente völlig unannehmbar, ba er 
Temperenzler iſt. Er ijt in Schweden 
geboren, vierzig Jahre alt ınd betreiät 
eine Fleifcherei und einen Kramlasen. 

10. Ward. 

Ald. Frank J. Vavbricek, der demo— 
kratiſche Bewerber in der Ward, ge— 
hört dem Stadtrat ſeit zwei Jahren 
an und hat einen guten Rekord. Er 
iſt von Geburt Böhme. Ald. Vabricek 
betreibt eine Zigarrenfabrik. Liberal. 

Der republikaniſche KandidatFrank 
J. Bilet iſt Präſident der Illinois 
Poſt Card Co. Ebenfalls freiſinnig. 
Da die Ward eine ſtarke dernokrati⸗ 
ſche Mehrheit hat, iſt an der Erwäh— 
lung Ald. Vavriceks nicht zu zweifeln. 

11. Ward. 

Frank W. Bewersdorf, der demo— 
tkratiſche Bewerber, iſt ein Schankwirt 
von Beruf, der ſeit langen Jahren ein 
reges Intereſſe am politiſchen Leben 
genommen hat. Während der Amts— 
zeit Sheriff Barrett3 war er Sheriff3- 
gehilfe. Er ift in Stettin geboren, 46 
Kahre alt, von Beruf Former, aber jeit 
18 Jahren al Schanfwirt tätig. Er 
erfreut jich eines guten Rufs al3 Ge- 
ſchäftsmann. 

William Berg, der republikaniſche 
Kandidat, iſt ein Verſicherungsagent. 
Er iſt ebenfalls von deutſcher Abkunft 
und liberal. Die Ward iſt überwie— 
gend demokratiſch. 

12. Ward. 

Ad. Anton 3. Cermal, 
der Verbündeten Vereine, hat feinen 
republifanifchen Mitbewerber. Er ijt 
39 ahre alt, in Böhmen geboren, in 
Braidwood und Chicago erzogen. Ge- 
hörte von 1902 bis 1909 der XLegisla- 
tur und feitdem dem Stabtrat an, in 
dem er fich einen Namen gemacht hat. 

Germaf bemirbt fich auch um bie 
Nomination als erfter Diener des 
Stadtgerihts, und feine Kandidatur 
wird von der Hearft=Harrifonfaftion 
befürmortet. Sollte er aufgeitellt und 
gewählt werben, fo wird er das Amt 
bes Gerichtsdieners erjt im Dezember 
antreten fönnen, und aus Diejem 
Grund hat er, wie er jagt, fich nicht 
bemüffigt geliehen, von einer Ktandida- 
tur für den Stadtrat abzuftehen. 

13. Ward, 

Ald. James R. Budley, der gegen 
märtige Vertreter der Ward imStabt- 
rat, bewirbt fich als Unabhängiger um 
eine Wiedermahl. Er gehört zu den 
beften Elementen im Stadtrat, hat Ti 
in allen Tragen al3 unabhängiger 
Mann gezeigt und hat fich jtet3 forg- 
fältig um jeine Ward gefiimmert, be= 
fonders foweit Reinigung der Straßen 
und Gähchen, Müllabfuhr, Befeiti- 
gung der Niveaufreuzungen der Bah— 
nen ufm., in Betracht fommen. \n der 
Vorwahl murde er von ber Faltion 
Hearft-Harrifon geichlagen. Auf Ver: 
anlaffung der befferen Elemente der 
Ward bewirbt er fi} ala Unabhänai- 
ger um eine Wiederwahl. Gilt al 
liberal. ; 


Der demofratiihe Kandidat FFrant 
McDonald ift ein Berufspolitifer. Er 
ift al3 Unterfuchungsbeamter bei ber 
Stadtanwaltſchaft beſchäftig. MeDo— 
nald war früber- Schanffellner für 
Ald. Eoughlin von der 1. Ward und 
ift mit Ald. Michael Kenna verfchmä- 
gert. Er ift der Kandidat der Faktion 
Hearft-Harrifon. 

Same EG. Evan? gehörte dem 
Stadtrat von 1909 bis 1910 an und 
erwies ich al3 Gegner liberaler Be— 
ftrebungen. N 

14. Ward. 


Charles %. Lucas, der republifani- 
fche Bewerber, gehört dem Stadtrat 
feit vier Jahren an und hat fich ftet3 
als tüchtiger, freifinniger und ehrlicher 
Mann ermiefen. 

Der demofratifche Beimerber X. Ed- 
ward Slancy ift ftäbtifcher Hilfspoli- 
zeianwalt. Er wurde im Xahr 1871 
in Chicago geboren, erhielt feine Aus- 
bildung in den öffentlihen Schulen, 
war lange Jahre ald Zeichner tätig 
und ftudirte nebenbei die Rechte. Vor 
feh3 Jahren wurde er zur Anwalts— 
praris zugelafien. Er erfreut jich ei= 
nes quten Auf3 und ailt für liberal. 


15. Ward. 

Ald. Albert W. Beilfuß, der repu- 
blikaniſche Bewerber, gehört dem 
Stadtrat ſeit 16 Jahren an und hat 
ſtets zu den beſten freiſinnigen Ele— 
menten der Körperſchaft gezählt. Seit 
1900 ift er Mitglied ded Finanzaus- 
Ihuffes, in weldher Stellung er fich ei- 
nen Namen gemacht hat. Sein Haupt: 
verbienit aber befteht in ber „Leitung 
ber Sonderparffommiffion, der die 
Heinen Parts und Spielpläße der 
Stabt unterftellt jind. Er ift als 
der Schöpfer des umfangreichen ©h- 
ftems der Kleinen Parf3 der Stadt an- 
zuſehen. 

Der demokratiſche Bewerber Fred 
T. Bierndt iſt ein Schankwirt. Er iſt 
35 Jahre alt, in Chicago von deut⸗ 
Then Eltern geboren und in deutſchen 
Gemeindeſchulen exzogen. Von Beruf 
iſt er Schneider. Er machte den ſpa⸗ 


rikaniſchen Ke als ie 
— eisen bereit 


Gefretär 


Armeen ig 


J 


16. Ward. 

Ald. Edmund K. Jaredi, der gegen⸗ 
wärtige Vertreter der Ward imStadt- 
tat, bewirbt fich als Unabängiger um 
eine Wiederwahl. Er ift von Beruf 
Anwalt und war früher bei polnifchen 
Zeitungen beihäftigt. Er ift von 
Geburt Pole, beherricht aber die deut: 
Ihe Sprache. Ald. Yaredi hat 
als ein tüchtiger und liberaler Alder- 
man eriiefen. In der Borwahl wurde 
er bon der Faktion Hearft-Harrifon 
aus politifchen Gründen befämpft und 
mit 15 Stimmen - geihhlagen. Kurz 
nach der Vorwahl wurde er von einem 
Kraftwagen überfahren, wa8 e3 ihm 
unmöglich macht, felbjt eine Kampagne 
zu führen. 

Sohn Ezefala, ber bemofratifche 
Kandidat, gehört der Faltion Hearjt- 
Harrifon an. Er murde im Jahr 
1861 in PBojen geboren, fam aber fchon 
als Kind nach den Bereinigten Staa 
ten. Er ift ein Kürfchner von Beruf, 
hat aber in den legten zwölf Jahren 
nur untergeordnete politifche Aemter 
befleidet. Gegenwärtig ift er She: 
tiffsgehilfe. Berufspolitifer und gilt 
als liberal. 

Sohn Aybeinsty, der republifanifche 
Bewerber, it Makler und Grundei- 
gentumshändler. Er ift 34 Jahre alt 
und in Chicago geboren. Er erhielt 
feine Ausbildung in den öffentlichen 
Säulen, auf dem St. Ygnatius Eol- 
lege und dem Kent Eollege of Law. 
Längere Zeit war er ald Schreiber im 
Countygeriht beichäftig. Auch er 
ſoll liberal fein, 

17. Ward. 

Stanley ©. Walkowiak, der gegen— 
wärtige Vertreter der Ward imStadt— 
rat, bewirbt ſich um eine Wiederwahl. 
Er wurde 1877 in Chicago geboren, 
erhielt ſeine Ausbildung in Kirchen— 
ſchulen, auf dem St. Ignatius Col— 
lege und der Lake Foreſt Univerſität. 
1903 wurde er zur Anwaltspraxis zu— 
gelaſſen. Ein tüchtiger und freiſinni— 
ger Alderman. 

Stephen P. Revere, der republika— 
niſche Bewerber, gehörte vor Jahren 
dem Stadtrat an und wurde damals 
den „grauen Wölfen“ zugerechnet. Er 
iſt Leiter des ſtaatlichen Arbeitsnach— 
weisbüros der Weſtſeite. Gilt als 
liberal. 

18. Ward. 

William J. Healyh, der gegenwärtige 
Vertreter der Ward, bewirbt ſich als 
republifanifcher Kandidat um eine 
Miederwahl. Er wurde 1871 in Ehi- 
cago geboren, jtudirte die Rechte und 
mar von 1906 bis 1910 Hilfsfanzlei- 
chef der Revifionsbehörde. Ein tüchti- 
ger, liberaler Stabtvater. 

E. E. Anderfen, der demofratifche 
Bemerber, ijt ein Unternehmer von Ab— 
brucharbeiten. Er ilt 39 Jahre alt 
und in Chicago geboren. Hat nie ein 
öffentliches Amt bekleidet. Erfreut 
fich eines guten Rufs und gilt als frei- 
ſinnig. 

19. Ward. 

Ald. James B. Bowler, der demo— 
kratiſche Bewerber, hat keinen repu— 
blikaniſchen Gegner. Seine Wieder— 
wahl gilt als unzweifelhaft. 

20. Ward. 

Hugo L. Pitte, der demokratiſche 
Kandidat, iſt ein Grundeigentums— 
händler böhmiſcher Abkunft, aber in 
Chicago geboren. Er erfreut ſich eines 
guten Rufs, iſt liberal. 

James P. Griffin, der republikam̃⸗ 
ſche Kandidat, war früher als Schank— 
kellner beſchäftigt. Die Ward iſt 
überwiegend demokratiſch, Griffins 
Ausſichten ſind daher ſehr gering. 

21. Ward. 

James F. Burns, der republikani— 
ſche Bewerber, iſt ein Anwalt, 33 
Jahre alt, in Chicago geboren, in den 
öffentlichen Schulen und auf der 
Northweſtern Univerſität erzogen. 
Seit ſechs Jahren als Anwalt tätig. 
Er gehörte der Legislatur in ihrer letz— 
ten Tagung an und hat ſich in dieſer 
Stellung einen guten Namen gemacht. 
Gilt für freiſinnig. 

Der demokratiſche Kandidat Wil— 
liam F. Schofield iſt ein Blumenhänd— 
ler. Er erfreut ſich eines guten Rufs, 
gehört aber zum Anhang „Jimmie“ 
Quinns. Gilt für liberal. 

22. Ward. 

Charles C. Williams, der republi— 
kaniſche Bewerber, iſt ein Anwalt. Er 
wurde 1878 in Wincheſter, Ill., gebo— 
ren, erhielt ſeine Ausbildung auf dem 
Knox College in Galesburg und ſtu— 
dirte am Chicago Law College die 
Rechte. 1909 wurde er zur Anwalts— 
praxis zugelaſſen. Er iſt Mitglied 
der Anwaltsfirma Bolton, Moriarty 
Williams. Er erfreut ſich eines 
guten Rufs und gilt für liberal. 

John H. Bauler, der demokratiſche 
Kandidat, iſt 27 Jahre alt, in Chicago 
geboren und in Gemeindeſchulen erzo— 
gen. Er erlernte das Photograveur— 
handwerk und war eine Zeit lang als 
ſolcher tätig. In den letzten Jahren 
war er Schankkellner in den Wirtſchaf⸗ 
ten ſeines Vaters. Seit Kurzem iſt er 
Grundeigentumsmakler. Gilt als 
liberal. 

Erſatzwahl — 

John L. Scholl, der republikaniſche 
Bewerber, iſt ein Grundeigentums— 
makler. Er wurde im Jahre 1873 in 
Chicago geboren, in den öffentlichen 
Schulen erzogen und bekleidete ſpäter 
verſchiedene Countyſtellungen. Er 
erfreut ſich eines guten Rufes. Gilt 
für freiſinnig. 

Viktor J. Schaeffer, der bemofrati- 
Ihe Kandidat, ift ein Angeftellter der 
Wahlbehörde. Er war früher Sefre- 
tar Ald. Hermann %. Baulers und, ehe 
die alten Friebendgerichte abgefchafft 
wurden, Konftabler. Bon Beruf ift 
er Holzarbeiter. Gilt für liberal. 

23. Ward. 

Sohn Sjellander, der republifanifche 

Kandidat, ift ein Fabrifant und 
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während der Amtszeit Mayor Buffes 
ftädtifcher Aichmeifter und machte fich 
durch feine ftrenge Durchführung der 
ftäbtifchen Verordnungen und fein un- 
nachfichtlihes Einfchreiten gegen un- 
reelle Händler einen Namen. 

Harry H. Lampert, der Kandidat 
der dempfratifchen Partei in derWard, 
it ein Mitglied der Firma Lampert & 
Keller, hiefige Vertreter der Buffalo 
German Snjurane Co. Er wurde im 
Sabre 1882 in Chicago von deutfchen 
Eltern geboren und erhielt feine Er- 
ziehung in den öffentlichen Schulen. 
Beide Kandidaten gelten für liberal, 

24 Ward. 


Ad. Yohn Haderlein bewirbt ich 
ale demofratifher Kandidat um eine 
Wiederwahl. Er hat fih ala tüch- 
tiger, ehrliher Stadtvater bewährt, 
ber jtets mit den beiten Elementen im 
Etadtrat geftimmt hat. Am Sintereffe 
feiner Ward und ihrer Bewohner hat 
er eine rege Tätigkeit entfaltet und fich 
befonders eingehend um Straßenreini- 
gung und Pflafterung, Müllabfuhr, 
Beleitigung der Niveaufreugungen vom 
Eifenbehnen und Verbefferung des 
Straßenbahndienjtes gefümmert. Er 
ift 45 Jahre alt, in Nordhalben in 
Bayern geboren, jeit 22 Aahren 
Schanktwirt. Während der Amtszeit 
Mayor Dunnes war er ein halbes 
Sahr Tanga Guperintendent feiner 
Ward, Iegte die Stellung aber frei- 
willig nieber. 


Sein republifanifcher Mitbewerber. 


Richard Bartlett ift ein im Ruheftand 
ledender ehemaliger Polizeifergeant, 
der fich eines quten Auf3 erfreut. Die 
Ward hat eine ftarfe demofratijche 
Mehrheit. 

3. Bard. 


Charles M. Thomfon, der die Ward 
feit vier Jahren im Stadtrat vertritt, 
bewirbt ich al3 der republifanifche 
Kandidat um eine Wiederwahl. Er 
ift ein tüchtiger Mann, hat zwar für 
freilinnige Beftrebungen nichts übrig, 
zeigt fich aber nicht aggreffiv. 

Der demofratifche Bewerber Bloß 
P. Lord, Verkäufer von automatischen 
Pianos, erfreut fich eines quten Aufs 
und ift freifinnig. Die Ward ift über: 
wiegend republitanifch. 

26. Ward. 


Ald. Peter Reinbera, der demofrati- 
jche Bewerber, gehört dem Stadtrat 
feit Jahren an und ift Mitglied bes 
Finanzausſchuſſes und Vorſitzender 
des Ausſchuſſes für örtliches Ver— 
kehrsweſen. Ald. Reinberg gehört zu 
den beſten Elementen im Stadtrat 
und hat als Mitglied, bezw. Vorſitzen— 
der der zwei wichtigen Stadtratsaus— 
ſchüſſe Vorzügliches geleiſtet. Er ſieht 
ſich in der ſtark republikaniſchen Ward 
einem erbitterten Kampf gegenüber. 
Freiſinnig. 

George Pretzel, der republikaniſche 
Kandidat, iſt ein Steinmetzmeiſter und 
Mitglied der Firma Fist & Pregel. 
Er ift 46 Jahre alt, in Hinterpom- 
mern geboren und jeit 1882 in Ehi- 
cago anfälfig. Er hat nie ein öffent- 
liches Amt befleivet und qilt als ein 
Dann von liberalen Anfichten. Fr er- 
freut ich eines quten Aufs ala Ge- 
Thäftsmann. 

27. Ward. 


Ad. Frant %. Wilfon, der demo- 
fratifche Kandidat, gehört dem Stadt: 
rat jeit zwei Jahren an und hat fidh 
als tüchtiger Mann ermwiefen, ber fich 
ftet3 jorafältig um feine Ward ge- 
fümmert hat. Er ijt 38 Jahre alt, in 
Ehicago geboren, in ben öffentlichen 
Schulen und einer Handelsfchule aus: 
gebildet und Mitalied der Grund» 
eigentumsfirma Wilfon und Weren. 
Er gehörte vier Yahre lang der 
GStaatslegislatur an und ift ftet3 für 
die Beitrebungen ber liberalen Ele- 
mente eingetreten. 

ein er Mitbewerber 
Edward U. Wafhburn ift ein Grund- 
eigentumahänpler, 56 Sahre alt, in 
Beloit, Wis., geboren und feit 18 
Sahren in der Ward anfäffig. Er er: 
freut fich eines quten Rufs. Geine 
Haltung gegenüber freifinnigen Be- 
ftrebungen ift untlar. 

28. Ward. 

Ald. Charles Imwigg, der demofra= 
tifche Kandidat, gehört feit zmeifahren 
dem Stadtrat an und war im lebten 
Sahr Vorfigender des wichtigen Aus- 
Ihuffes für Gas, Del und eleftrifches 
Licht. Er hat fich in Diefer Stellung 
bewährt, doch ift feine allzu große Ab- 
hängigteit von der Stadtverwaltung 
vielfach getabelt worden. Liberal, 

Der republifanifhe Kandidat der 
Ward, William Severin, ift von deut: 
fcher Abtunft, 51 Jahre alt, in Ehi- 
cago geboren und in den öffentlichen 
Schulen erzogen. Seit 25 Jahren ijt 
er bei der Julius Bauer Piano Co. 
beichäftigt, deren Schagmeijter er feit 
fünf Jahren if. Er hat nie ein öf- 
fentliches Amt befleidet, erfreut fich 
eines auten Aufes und ift ein Mann 
bon liberalen Anfichten, 

29. Ward, 


Frank MeDermott, der die Ward 
ſeit zwei Jahren vertritt, bewirbt ſich 
als demokratiſcher Kandidat um eine 
Wiederwahl. Er iſt ſeit 18 Jahren 
Schankwirt. MeDermott wurde 1878 
in Chicago geboren, arbeitete als Tage— 
löhner bei der Abwaſſerbehörde, ſpäter 
in den Schlachthäuſern von Nelſon 


Der Nuf 


bemwetit den Wert. GErprobt währen. drei 
Generationen — befannt in der gan 
zen. Welt als das zuverläfligite Vorbeu- 
gungsd- und Heilmittel für Magen-, Le 
ber= und Einvemweide-Leiden — ein uner= 
reichter Ruf ift errungen von 
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Golombiewski gehörte dem Stadtrat 
bon 1906 bi 1910 an. Er ift Schaf: 
meifter der Late Building Material 
Co. Golombiewsti wurde im Yahre 
1872 in Pofen geboren, fam neun 
Yahre fpäter mit feinen Eltern nad) 
Giicogo und erhielt feine Ausbildung 
in den öffentlichen Schulen. Er ift ein 
Pole, fpricht aber qut deutfch, während 
fein demofratifcher Mitbewerber ein 
topifcher Srländer ift. Die Ward hat 
eine ftarte deutjche und polnifche Be- 
völferung. Gilt als liberal. 
30, Ward, 


Kofeph U. Swift, der demofratifche 
Kandidat der Ward, ift ein Schant: 
wirt und hat am politifchen Leben der 
Gemeinde Late, zu der die 30. Ward 
gehört, feit Jahren regen Anteil ge: 
rommen. Gilt als freifinnia. 

Bert W. Kelly, der republifanifche 
Kandidat, ift ein Angeftellter der Ab- 
mwaflerbehörde und ein Mitglied der 
republifanifhen Drganifation der 
Ward. Gilt als liberal. , Da die 
Ward überwiegend demotraͤtifch iſt 
und die demokratiſche Nomination 
gleichbedeutend mit der Erwählung iſt, 
iſt Kelly nur als Zählkandidat anzu— 


ſehen. 
31. Ward. 

Henry P. Bergen, der demokratiſche 
Kandidat in der Ward, gehört dem 
Stadtrat ſeit zwei Jahren an und hat 
ſich als liberaler, tüchtiger Stadtvater 
erwieſen. Er iſt den beſten Elementen 
im Stadtrat zuzurechnen. Seinem 
energiſchen Vorgehen iſt die geplante 
Reorganiſirung der Waſſerzufuhr für 
die Südſeite zu verdanlen, für welche 
der Stadtrat auf ſeine Veranlaſſung 
eine Bewilligung von einer Million 
gemacht hat. Außerdem iſt er nach— 
drücklich für Verbeſſerung des Stra— 
ßenbahndienſtes und Einführung eines 
Fahrpreiſes von 5 Cents nach dem 
Geſchäftsviertel eingetreten. Kümmert 
ſich eingehend um ſeine Ward. Ald. 
Bergen ift 43 Jahre alt, in Chicago 
geboren, in den öffentlichen Schulen 
erzogen und als Grundeigentums— 
händler tätig. 

Der republikaniſche Bewerber in 
der Ward, Viktor E. Ringquiſt, iſt ein 
Protokollführer im Stadtgericht, Di— 
rektor der Weſt Englewood Bank und 
der Weit Englemood EConftruction & 
Supply Eo. Er erfreut fich eines guten 
Rufs, Gilt für freifinnig. 

32. Ward, 

Ad. James Nea, der gegenwärtige 
Vertreter der Ward, gehört dem 
Stadtrat feit zwei Jahren an. Er 
ift ein Grundeigentum&hänbler und 
war früher Buchführer in der Supe- 
riorgerichtsfchreiberei. Ald, Rea ift ein 
Mafchinenpolitifer und fteht den Be- 
ftrebungen der . liberalen Glemente 
unfreundlich gegenüber. 

Melville G. Holding, der demofrı 
tifche Beiverber der Ward, war Früher 
ſtädtiſcher Oelinſpektor und iſt Ver— 
treter einer Fenſterglasfabrik. Er er— 
freut ſich eines guten Rufs und gilt 
als Mann von liberalen Anſichten. 

33. Ward. 

Edward MeDonnell, der demofra- 
tifche Kandidat, ift ein Grundetgen- 
tumshändler nd betrieb früher einen 
Fleifcher- und Aramladen, Er tft 44 
Sabre alt, in Kingiton, Kanada, ge: 
boren und tam 1889 nad Chicago. 
Er aibt fi für einen Mann von libe= 
ralen Anfichten aus, 

George H. Bradihamw, der republi- 
fanifche Bewerber, ift 55 Jahre alt 
und Abteilungsvorjteher einer Farben 
großhandlung. Er erfreut fich eines 
guten Rufe. 

34. Ward, 

Anton VBanef, der republitanifche 
Kandidat der Ward, ift ein Grund- 
eigentumshändler. Er ilt 39 Jahre 
alt, in Böhmen geboren, fam aber im 
Alter von 14 Nahren nad Chicago. 
Er ift von Beruf Lithograph und war 
lange Xahre als folcher tätia, acht 
Sahre lang felbitändig. Seit 5 Jah: 
ren ilt er Grundeigentumshänbdler. 
Gilt für freifinnia. 

Sohn Ioman, der demofratifche 
Bemerber, ift von Geburt ein Böhme, 
Er ift feit 22 Jahren in der öffent: 
lihen Bibliothef befchäftiat und gilt 
als ein fähiger, liberaler Mann. 

3. Ward, 

Ad. Names Donahne, der gegen» 
märtige Vertreter im Stadtrat, be— 
wirbt fih um eine Wiederwahl. Er 
ift ein Anmalt von Beruf, im Stabt- 
rat hat er fi als ein fähiger, energi- 
Iher und unabhängiger Mann ermie- 
fen. Borzüalihes hat er als Bor: 
ſitzender des Rechiausſchuſſes gelei— 
ſtet. Ein Mann von liberalen An— 
ſichten. 

Charles K. Todd, der tepublifani- 
che Bewerber in der Ward, ift ein 
Plumber. Seine Haltung in Fragen 
ch perfönlichen Freiheit ift zweifel— 
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— Der Mann von Niles, Mid, 
welcher bartnädig behauptet, daß er 
ber verjchollene Bankier George R. 
Kimmel jei, und bei Vielen in Niles 
nad) Glauben findet, hat jich nad 
Ann Arbor, Mic., begeben, um fi 
einer ärztlichen Unterfuhung zu uns 
terziehen und vielleicht durch eine Ope- 
ration einen Drud auf jein Gehirn 
heben zu laffen. 

— Die Kriegsichiffe „Nem Hamp- 
fhire” und „Nebrasta” fahren am 30. 
Mpril nad New Drleand, zur eier 
des hundertjährigen Yubiläums ber 
Aufnahme des Staates Louifiana in 
die Union. Aud das SKanpnenboot 
„Petrel” fommt, Präf. Taft, der ein- 
ge war, ie te unter Hinweis auf 

— 5* —* —* wird aber 
bertreten 
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Wird morgen Kampagne in Jllinois 
mit zwei Anjprachen hier eröffnen. 


Andrang ift ftart. 


€. $. Dunne fchneidet in deutfcher Maffen- 
verfammlung Schulfrage an. — Samuel 
Alfchuler macht fein Programm befannt. 
— euer Stimm;jettel, 


Theodore Roofevelt wird morgen 
feine erfte Anfprache feit Beginn ber 
Kampagne in Chicago halten. Wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, wird der 
Empfang, der ihm zuteil werden wird, 
an Wärme nicht? zu wiünfchen übrig 
lafien. Die Nachfrage nad) Eintritts- 
farten für die Verfammlung im Aus 
ditorium ift riefig. Mehr als 15,000 
Anfragen find eingelaufen. Der frü- 
here Präjident wird um zei Uhr 
Nachmittags anfommen und kurz bor 
Mitternacht wieder abreifen. Er be- 
gibt ji) von hier nach St. Xouid. Um 
drei Uhr wird er im Ktongreßhotel, mo 
er abteigt, eine Aborbnung des Preß- 
Hubs empfangen, an bie fich Konfe- 
renzen mit politifchen Yübrern bes 
Staates anfchliegen werben. lm 
halb jechs Uhr findet ein Empfang für 
republitanifche - Bezirksführer ftatt. 
Die beiden Verfammlungen, in denen 
Col. Roojevelt jprechen wird, finden 
im Auditorium und in der Wider: 
parfhalle, NRobey Str. und North 
Ave., Statt. Das Auditorium mirb 
um 7 Uhr geöffnet werden. Col. 
Roojevelt wird um ein Viertel bor 
acht Uhr fprechen. Die VBerfammlung 
in der MWiderparfhalle beginnt um halb 
neun Uhr. Der frühere Präfident 
wird ein Viertel vor zehn Uhr jpre- 
hen. In der erfteren Verfammlung 
wird Kohn T. Wilder, in der legieren 
der frühere Richter W. M. MeEmen 
den Borfig führen. 

Dunne fhneidet Schulfrage an. : 


Derilie Gelbftvermaltung, per= 
fünliche Freiheit und eine Reform ber 
Steuergejee, die eine gerechtere Ver: 
teilung der Steuerlaften zur Folge 
haben mirbe, befürmortete gejtern 
Edward %. Dunne, demofratifcher 
Gouperneursfandidat, in einer Ddeut- 
fhen Maffenverfammlung in der 
Nordfeite Turnhalle, die vom deutſch— 
amerifanifchen Dunne Klub veranftal- 
tet worden war. Zum erften Mal 
machte der frühere Bürgermeifter auc) 
auf die Schulfrage aufmerffam und 
verficherte, daß er mie Kohn PB. Alt: 
aeld nicht nur für eine fortfchrittliche 
Entwidlung des öffentliden Schul- 
mwejens, fondern au für den Schub 
der Pfarr- und Privatfchulen eintre- 
ten und gegen die Eingriffe der Nat:= 
pilten Front machen werde. Den Bor: 
fig in der Verfammlung, die äußerit 
aut befucht war, führte Eugen Nieder: 
egaer, der in einer kurzen Eröffnung3- 
rede betonte, er fpreche ala Kosmopn- 
litifer, der feinen Mitbürgern einen 
guten Ratjehlag nicht vorenthalten 
wolle. Andere Anfpracen hielten bie 
Aldermen John Haderlein von der 24, 
Ward, Kohn U. Richert von der 4. 
Ward und Eugen Blod von der 9. 
Ward. Mitglieder der Liedertafel 
Vorwärts, des GSenefelder Lieber: 
franz und des Freien Sängerbunds 
trugen mehrere Lieder vor, die mit 
großem Beifall aufgenommen wurden. 
Heute Mittag jprach der frühere Bür- 
germeifter in Pomers’ Theater und 
heute Abend fpricht er in der Bücherei 
in Auftin, Cafe Str. und Waller Ape., 
in St. Biators Halle, 3617 N. 41. 
Court, und in der Sozian Turnhalle, 
Belmont Ave. und PBaulina Str, 


Alſchulers Platform, 


Samuel Alfchuler, Dunnes Mifbe- 
werber, veröffentlichte geitern fein 
Wahlprogramm, das feine Vorfchläge 
für die Legislatur enthält. E38 ent: 
hält folgende 15 Punkte: Direlte Er- 
mählung der Bundesfenatoren wie in 
Dregon; Befeitigung des gegenmwärti- 
gen Minderheitsfpftems in der Legis- 
latur; Abjchaffung des Brauche, die 


Hämorrhoiden 
zu Haufe geheilt 


Schnelle Linderung — Brobe-Padet an 
Jedermann frei verfandt — in ein» 
fachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Plage, aber ſie ſind zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, demüthigend und ſelten ein 
nachhaltiger Erfolg. 

— Es gibt nur 
einen anderen 
Weg zur Hei⸗ 
lung — ſicher, 
ſ ſchmerzlos und 
in der Stille 
Eures eigenen 
Heims — es iſt 
Pyramid Pile 
Cure. 

Wir verſen⸗ 
den ein Probe⸗ 
Packet frei an Jeden, der darnach 
ſchreibt. Es wird Euch ſchnell Linde⸗ 
rung bringen, Euch die harmloſe, 
ſchmerzloſe Art dieſes großen Heilmit⸗ 
tels beweiſen und —* auf den Pfad 
völliger Geſundung bringen. 

Dann könnt Ihr eine bolle Schachtel 
von Eurem Apotheler kaufen zu 50 
Cents, und häufig iſt eine Schachtel zur 
Heilung genügend. 

Beſteht darauf, zu erhalten, was Ihr 
fordert. 

Schreibt einfah Euren Namen unb 
Adrejfe an die Pyramid Drug Eo,, 
434 Pyramid — Marfhall, 

und er wenden der 
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eiby M. Tullom hat dem Volle 50 Sabre 
Eiabtannalt, ame *8* als —3 ‚don, “) 
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ala Mitglied ve3 Aungrelies u nator, ei 
unumterbrodhene Kette bon Superläffioteit, El \ 


Treue. 
Shelb 


M. Cutllom bat fıh während jeines \ 
ertlihen Zeben3 als ein ıypiilder und unerichiite 
orfämpfer der veriöniiben Freiheit ıınd Rechte 


Cheldy M. Kullom hat zmoıj Jahre ald Vorf 
Bi Stomites für Auswärtige Yingelegenbeiten — 


1 tigite Stellung im Bereiche 


des Senats 


J chen Veziebungen, die beut2 zmwilchen den, Tas 


nen, befonders den europäisden, und 
ind tie 
den Bürgern ausländischer Geburt verbinden, und 


a beitchen, 


den 2 
oige feiner Sreund haft, die. mit 
ß einer, 


boben diplomatiihen Begadun:g. 


Am 9. April marfirt Euren Stiminzettel wie folgt: 
For United States Senator 


wichtigften Vorlagen in der lebten 
Sitzung durchzupeitſchen; Verein— 
fachung des Steuerſyſtems; Sparſam— 
keit in der Verwaltung; Annahme 
eines Geſetzes gegen unlautere Wahl— 
umtriebe; Verminderung der Zahl der 
Wahlämter; Verſchmelzung der Steu— 
ern erhebenden Behörden; Verwaltung 
der Staatsanſtalten ohne Rückſicht auf 
Pärteipolitit; Annahme von Gefegen 
zum Schuß der Arbeiter; Bejeitigung 
des Lohnmucherunmefens und Ermäh- 
lung ehrlicher Legislaturmitglieder. 

Alfchuler Tpradh heute Mittag im 
Garridtheater und fpricht heute Abend 
im MWoodlaton-Freimaurertempel, 64. 
Straße und Lerington Avenue, in der 
Grand Erofjing Turnhalle, 75. Str. 
und Grand Eroffing, in der Lincoln- 
halle, 91. Str. und Commercial Abve., 
und in der Sängerhalle in Blue Is— 
land. 

Ein eigenartiger Stimmzettel, 


Einen eigenartigen Stimmzettel hat 
E. H. Roche, Bewerber um die demo: 
fratifhe Nomination für die Abmwaj- 
ferbehörde, ausgeflügelt und der Wahl: 
bebörde zur Prüfung unterbreitet, die 
ihn für aut erklärt. Roche fieht für 
jedes Amt einen Kreis vor, in deifen 
Mittelpunft der Name des Amts Auf: 
nahme findet. Vom Mittelpunkt aus 
aehen Strahlen aus, welche den Kreis 
in Fächer einteilen, in denen die Na: 
men der Kandidaten Aufnahme finden 
folfen. Auf diefe Weife erhält Nie: 
mand ben. erften oder lebten Plab. Der 
Stimmzettel mit den Streifen für die 
zahlreichen Uemter und den Namen der 
407 Kandidaten tft nur zwei Fuß lang 
und zwei Fuß breit, während der amt: 
lie Stimmzettel der Mahlbehörde 
fieben Fuß lang und drei Fuß breit ifi. 


Bericht der ‚„‚Munjcipal Doters’ Keague‘'. 


Die Municipal Voters’ League ver- 
öffentlichte heute ihren Vericht über 
die Kandidaten für den Stadtrat und 
ihre Empfehlungen. Die Liga indof- 
firt die folgenden Kandidaten und 
fordert auf, für fie zu ftimmen; 
Ward 

1— John Seamans, Rep. 

2— Hugh Norris, Rep. 

4- -ADd. John M. Richert, Dem. 
5—Heftor V. Brouillet, Rep. 

6— Ad. W. O. Nance, Men. 

9—A. Eugen Blod, Dem. 

10-— ld. un Vabricek, Dem. 

12— Ad. U. J. Cermak, Dem. 

13— AN. James rn. Buefley, unabh. Dem. 
15— ud. N s. Beilfuß, Sep. 
16 — Ad. €. 3. Jarecki, unabh. 
17—AD ©. ©. Walforwviat, Dem. 
18— Ad. W. N. Healy, Rep. 

20— Hugo X. Bitte, Dem. 

22— Rohn 2. Scholl, Rep. 
24--UN. Kohn Haderlein, Dem. 
25 Ad. E. M. Ihomfon, Rep. 
26 — Ad. Reter Reinberg, Dem. 
29— AD. Frant weoddermott, Dem. 
30-- Joſeph Swift, Dem. 
33—6.9. Bradſhaw. Rep. 

35 — ld. Rames Donahoe, Dem. 


Ihren Mitbewerbern vorzuziehen 
find nad Anficht der Leiter der Liga 
die folgenden Kandidaten: 

Ward 
T— James Bilhop, 


Dem, 


zem. 
8—Ernit M. Eroß, Rep. 

11— Frant W. Bewersdorf, Dem. 
14— Ad. Charles X. Lucas, v.ep. 
21— James %. Burns, Rep. 

22— Charles G. Williams, Rep. 
23—Rohn Stiellander, Rep. 

2T-—AD, Frank J. Wilſon, Dem. 

31⸗ Ald. Henry P. Bergen, Dem. 
32—M. G. Holding, Dem. 

Beide Kandidaten für annehmbar 
erflärt die Liga in der 3. und der 34. 
Ward, Keine Empfehlung madt fie 
in der 28. Ward, doch fommt in ihrer 
Beurteilung der beiden Kandidaten 
William Severin beifer weg als Alv. 
Charles Timigg, der bemofratifche 
Kandidat. 


— — — - —— 


Die Bauinduftrie. 


Gefahr eines Baufhreinerftreifs ſcheint 
glücklich vermieden zu ſein. 

Die Lage in der Bauinduſtrie, wel— 
che eine Zeitlang ſehr trübe ſchien, 
hat ſich geſtern inſofern geklärt, als 
die Gefahr eines Bauſchreinerſtreiks 
—* vermieden zu ſein ſcheint. Die 

ertreter der Bauſchreinergewerkſchaf⸗ 
ten haben ſich geſtern den Unterneh— 
mern gegenüber dazu verſtanden, nicht 
auf Streichung des Vertragsparagra— 

phen zu beſtehen, der es den Gewerk— 
ſchaften unterſagt, Material zu bean⸗ 
ſtanden, es ſei denn, dieſes wäre in 
Strafanſtalten hergerichtet worden. 
Die Forderung, den Paragraphen zu 
ftreichen, follte e8 den Baufchreinern 
ermöglichen, die Berwenbung von 
Zür- umd Fenfterrahmen zu verhin- 
bern, die ausNichtunionbetrieben fom- 
men, ober au aus Betrieben, die 
zwar gemwerffchaftlich fontrolirt mer: 
den, aber nicht von dem Gemerfver- 
band der Baufchreiner. E3 würde das 
mutmaßlih zu vielen Arbeitäeinftel- 
Junge > eführt haben, Jetzt drehen 
die andlungen fich nur mehr um 
bie Bohmfroge, und daß man fi) über 
biefe einigen wird, fcheint IK Die 

—2 — ſtellt ſich Belle 60c 


SHELBY M. 
SPRINGFIELD. 


CULLOM 


len. 

Eine Zohnaufbefferung hoffen au 
die Baubandlanger durchzufegen, berem 
jebiges Uebereintommen mit den Unters 
nehmern am 1. Mai abläuft. 

In dem Berlatterftreif ift eine mer 
fentliche Veränderung bisher no) 
nicht eingetreten. 

Die Bediener von Hebemafcinen 
haben ihren bisherigen Kontraft mit 
den Unternehmern auf meitere drei 
Sahre erneuert. Diejer jieht 504 
Stundenlohn vor. Ber 


Gab fein Biut her, 


Um den Eheleuten Edward und 
Either Abelfon, 34 W. Taylor 
Straße, ihr fünf Tage altes Baby zu 
erhalten, da& infolge von heftigen Blus 
tungen dem Verfcheiden nahe war, hat 
fich geftern der junge Arzt Dr. Aub- 
led Sander3 etwa ein Quart Blut aba 
zapfen Iafjen, das gleichzeitig in die 
Adern des Kindes geleitet wurde, 


SI0i Li 35 


Bis zum 25, April nehmen wir Befte 
enigegen en für ein un rn al 33* 
ion e 


ähne 
Die —— — Office in 5” 
bed Nnftrument wird nadf dem Gebre e 
mal fterilifirt. Unfer Enitem ift ig einer 


Office — 
Jert e Zeit dafür. 
Beſte Gold-Aron 


Smaiflirte Kronen.. 
Soldfüllungen, 81.00 und nicht über. 
Beite Silberfüllun 

Speztaliiten für Has 


Ach Iteh mir 30 a "ohne Schmer 
In der Bolton Dental €o., 16. Juli ren 


lann 1* ss — 
3349 Mallace er. 
Unfer Erfolg tit das Nefultat hochfeiner Arbei 
ſeitens unſerer J 3 auborfoıtmender 
Dperateure mit 10jäbriger Erfahrung. 
Alle Arbeit wird 10 Jahre narantirt. 
Gtablirt feit 17 Jahren, 


BOSTON DENTAL CO. 


18 S. State Str., nahe Mabifon. 


Kommt und labt Euch Eure Zähne frei unters 


’ — offen, 10-4. Abends affen Bi 9. 
23ma,modifa* 


‚Kleine Anzeigen. 


erlangt: ngt: Männer und Suaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Ledige Arbeiter zum Brunpfgaufeln, 
ieben Monate, 10 Stumvden per Tag, #20 und 
rd Wohnung bei Farmer. Friſch eingewanderte 
Landarbeiter find vorgezogen. Bigaretien und über« 
mäsiges Trinfen find verboten. Schreibe an Ep. 
Reichenbach, Iefferfon, BWısconfin. Hung upt 


Verlangt: Säneider. Rommt fertig zur WUrbeit,— 
2361 Gipbourn Ave. dimi 


Berlangt: Gin englifh jprehender Barbier für 
Mittwoh Abend, Samftag Nachmittag und Sonns 
tag. 1141 Eenter Str. dimi 


” gerlangt: “in alter Mann als Outſide-Wächter 
bei Tage. 1342 Milwaufee Une. 
— ——, 

Verlangt: Erfter Klaffe Bufhelman. Klee Bros. 
& 60., Belmont und Lincoln Ave. 


ee — 
erlangt: Rodihneider; Etüdarbeit; ftetig. Bu 
Schneider, 40 940 Welt Madifon Str. 


— Ein guter Rodmacher. Dammert, 


Q erlas t: 
y ch Rorth Ane., nahe —E Une. und 


205 Me 
Robey Str. 


 Rerlangt: Beuticher "Barbier; e; ftetig. ——— 
1823 Weit Divifion Str. 


Verlongt ': Grfabrene Bandiweber. 
3 5 Union Part Court. 

"erlangt: : Barbier, $15 0; Porter, Sattler für 
Stall, Kabinetmafer, und andere Arbeiter. Morril 
Agency, 35 N. Glart E., Sinme B. 


Nahzufragen: 2330 ot 


Leon —— 
— mi 


Verlangt: Wagmer. 


Island Uve. 


— — — — — — — — 6 — 
Berlangt: Arbeitsfähiger Patient. Behandlung für 
Hausarbeit ausgetaufht. Sanatorium Speer. s 
Anbiana. midofe 


Rerlangt: Gin ftarfer Aunge an Brot gm Cates. 
113 Wriahtwood Ave., nahe Burling Gir 


Rerlangt: Junge an Cales uud er 
etwas Grjahrung, Rachtarbeit, 70 Wells Etr, 


— — 


mit 


Verlangt: Schneider, — Arbeit. 1810 Irving b 
Bart Bivd. 


— un 
Rerlangt: Ein Artift für Porzellan Arbeit, Mufter 
mitbringen. Nachzufragen: 45% N. Sacramento Un. 
—— — m mm — — 
Perlangt: Ein guter Porter für Ealoon, Kerbft 7 
Waldmann, Harrifon und Green Skr. 


Perlangt: 20 gute Echneider, die an Kerremröden 
mithelfen fönnen. Kommt fofort zur Arbeit; fletiger 
Plag daß ganze Jahr. 3729 Nord Ahlen» Abe. 
u Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein guter Barbier, fogleich. 8507 S. 
Albland Une. 


Verlangt: Ein guter Wurftmacer, fjofort. 
Velmont Ave. 


1708 
Verlangt: Guter Borter, muß am “a 
warten Tönnen. Seferenzen 2 3 
Grand Abe. 
Berlangt: Guter Junge für Meatmarfet. 5659 
© Mibland Ave. 


Berlangt: Erfahrener Waiter, 
und engliie ſprechen. 1610 W. ee Ce. 


Berlangt: Starler —S lüber 16 Zabre — 

fann_friih eingewandert fein. Gengral 

108 €. Elinton Str. x 
"Ber langt: Aunge, um bas GrocerpWeihäft gu exe 

lernen. 3554 R. Valſted Str. 


Verlangt: 
Departmentftore, Hausbaltartifel, 
bevorzugt. 536 W, Nortb Une. 


— ——— — — — — —— e —— ——— ERLERNTE 
Berlangt: Maſchiniſt an der Drehbant. 8 — 
mwaufee %pe,, Employment © Dffice, 


Verlangt: Bartender, u Portererbeit 

je — — — Beporsust;, Sobm ), ö 
"ogid, an Ogden bon Berl. 
or. : u. 52 Ubendpoft. 


nn — — 
Bniae; Getesbäder für drei Tage in ber 
ai * 
— — — — — 


sit Erfahrung 


» 208 Abendpoft. 


—— Junge. 2 * Engrabin 
erlernen. Lohn g.. n (5 * 
Rortmeyer, "7 764 4. Apt. 1 


—— en zum Befuh vom 9 
240 Welt 
Berlargt: riiflafliger Nut 


FR -i u Kein Aracr. 3 





Junger , Mann für alfgemaine Wrbeit Arbeit im . 


L 
l. — Sis 
— ——— Wa 
— aſi dp." 
ouie. — Ronzert jeden Abend und 
Rahmiitag. 
— Songert jeden Abend und Eonnteg 


Bm ar * SGarten. — Wintetgarten⸗Konzett. 


Hopkins.” 


aa: Gortſetzuug. von der 5. Eeite.) 


Be Berlangt: Männer und Knaben. 
 (Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das BWr-t.) 


m 0 —ñ—— —— 
 Werlangt: Erfahrener Borter für allgemeine Sa 
‚loonarbeit, a den Luncheounter bejorgen fann. 


erfragen nah 4 Uhr Nachm., 1956 Irving Park 
„Ede Lincoln Ave. 


 Bellängt: Aunger Mann, der Gärtnerei verfteht. 
— en Jut Arbeit. Floriſt, 210 R. Kedzie 


Berlangt: Bufhelman, jofort. 1961 Monteofe Ur, 

imi 

Berlangt: Ein guter, mihterner Mann für Pors 

terarbeit und Bartenden im Saloon. Ede 12. Stt. 
and Desplaines Ave. 


Berlangt: Starker, reinliher Junge, in Brots 
bädetei; muß Erfahrung haben; $Y die Woche zum 
Unfang. Gramer’s Böderei, 3454 N. Halfted Str. 


Berlangt: Guter Helfer an erfter Klaffe Männer: 
zöden. Nur guter Mann braudt vorzuiprechen, 1741 
Carmen Ave. Telephon: Edgewater 8635. dimido 


— — —— 
Berlangt: Manner und Frauen. 
Vazeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Pool: u. Diemalers, Drebs 
ebilfen, Holzeffiniihers, Porters, Köche. Gen: 
trel Employment, Zimmer 01, 184 Wajhington Str. 


Berlangt: Hamilien, auf Zuderrübenfeldern zu 
arbeiten. Lohn KO per Acre; freie Hausmiete und 
volle Meijekoften bezahlt. Nachzufragen: Theo. Fritz⸗ 
Ser, 1401 Grand Äve., 3. Flat. Keine Agenten. 

1m3 ap, x 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Mmeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Seſucht: Starter Junge, 19 YJabre alt, ipricht 
engiih, juht Stelle für irgenpielche Arbeit. 1833 
Wellington Str., 2. floor. 


Gefuht: Barbier, junger Mann, jucht ftetigen 
Bios. Sprit englifh. Kaknel, 1636 Sedgmwid Str. 


Gefuht: Friih eingewanderter junger deuticher 
Mann jucht ftetigen Plas als Porter, mit Board. 
Scheut feine Urbeit. Yeriger Mann, 16% Keenon 
Str. dimi 


Geſucht: Altet Mann wünſcht Arbeit alt Bader 
Bi 2 4 auch andere Arbeit. MW. GHeremann, 4443 
Wilcor Ude. 


Gefuht: Deutiher fust PVorterarbeit; Erfahrung 
in foon. 2914 Fifth ne. 


Gefuht: Erfahrener Korbflechter fucht Arbeit, 146 
Dafdale Abe. ö 
Gejuht: Eingewanderter Bäder juht Arbeit an 
Brot und Noll oder an Gafes zu helfen. Aber: 
meit, 3231 Warner pe. dimt 
Geiubt: Erite Hand Püder an Gates und Bi: 
euits juht Stelle. Apr.: KR. 242, Ubendpoft. 
Geſucht: Junger Partender fudt itetige Stelle; 
Be Vorterarbeit. Mr. Lang, 1357 N. Hoyne 
be, 


nn mn nn — — 

Geſucht: Zuverläſſiger, abſolut nüchterner Holz⸗ 
maler, Kalfominer, Qapezierer ufw., uſw., ſucht 
Grbeit. Adr.: Ernft, 2021 NR. Halfted Str. 


Gefuht: Frifh eingeiwanderter, erfahrener Eifen: 
bobler, verrichtet auch Schraubitodarbeit, fuht Stel: 
lung. br.: %. 104, Abendpoft. 

Gefuht: Deutiber eingewanderter Schubmader 
ſucht Stellung; Adt.: F. 

Abendpoſt. dimi 


m— — — — —— — — —i — — 
Geſucht: Schloſſer ſucht ſtetige Arbeit in einer 

, Maihhinenwerkitätte oder in einer Bauſchloſſerei. 

Mr. 2. Sinkonic, IR31 Throop Str. 

Gefuht: Bäder juht Stellung an Brot und Eates, 

als erfte Sand oder jelbftändig; Stadt oder Yand. 

1010 Franklin Str. 


Gefuht: Ein Schneider münjcht Arbeit. I. Mons 
nid, 1730 PBiiiell Strake. 


Gefuht: Guter Maler und Anftreicher, im Lettern 
und Sadiren bewandert, guter Zeichner, fucht Stelle, 
Bahary, 2419 N. Marjbficlo Une. 


au auf Reparaturen. 


Geiuht: Bäder juht Stelle. turze Zeit im Land. 
849 Willow Str. dimi 

Geſucht: Junget Mann wünſcht ſich in Bäderei 
einzuarbeiten. X. Heinzelmann, 1531 Hudſon Ave. 


Geſucht: Barbier fucht ftetige Arbeit. 158 Hud— 
fon Avenue, Flat 3, hinten. ; 


nn 
Geſucht: Erſter Klaſſe Barbier furht Stelle. 1462 
Eiybourn Uve., Bajement. 


SG fuche einen Plag als PWorter, Gärtner oder fitr 
Sausarbeit, 4 Aabre alt, fpreche ungariich, ferbilh, 
zumäniish und deutih. Bitte, mich aufgujuchen. 
Subies, 542 W. Ravenswood Park. 


Gefucht: Guter Bartender ſucht ſtetige Stelle. G. 
2., 5654 ©. Robey Str. 


Geſucht: Junge über 14 Sabre alt, fudt Stelle 
in Mpothele oder Dfficce.e 5190 Marihfield Ape., 
Flat 1. 

Gefuht: Aunger Painter und Galciminer (Nichte 
Union), juht Stelle. 1356 Welt 51. Str. 


Gefuht: Ein gut gelernter Schreiner fuht Stelle. 
3. Köbl, 3704 Armitage Ave, 


Gefuht: Aunger Mann ſucht irgendwelche Urbeit: 
etig und injide. Albert Merk, 3617 S. Windefter 
Be . 


Gefuht: Schneider, junger Mann, judht Arbeit, 
Buiheln und Bügeln. Klepſa, 53% Wentworth 
Nve., Zimmer 4. 


Gefjuht: Gatebäder, erfte Sand, es Stelle; fieht 
mebr auf XTagarbeit als auf hohen Lohn. Abr.: 
&. 110 Abendpoft. dimi 


Beust: Aunger Deutfcher fucht Stelle in Office; ; 
Mährige Erfahrung; ıjt Majhinenjhreiber. Adr.: 
5 12 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann, fpricht deutih, böhmisch, 
etwas engliic, fugt Stellung, Office, Store oder 
leichte Yabritarbeit. Gute Belohnung für Beichafs 
ng einer Stelle. Adr.: . 121 Abendpoft. 
Gefudt: — Bartender mit guten Ems 
ut ftetigen Plak. Steiner, 1834 Mo: 
im Str. dimi 


Gefuht: Bäder juht Stelle al8 zweite Sand an 
Brot oder Cafes, Stadt oder Land. Adr.: FF. 117 
AUbendpoit. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brotbäder ſucht ſtetige 
Stelle; ift gut an Roggenbrot. Adr.: F. 8 Abend» 
poft. dimido 


ug Zwei ante Buther® und Wurftmacer 
Be tellung, Stadt oder Land. 27 W. Goethe 


felbftftändiger Brot» und Cafes 
bäder fucht ftetigen Nlay. Maholda, 1545 ©. 40. 
Une. dimido 


Geſucht; Guter, 


Gefuht: Brotbäder, eute, erfahrene gmweite Sand, 
ut ftetigen Plag. Adr.: C. Schultz, 3819 Emerald 
be. dimi 


Geſucht: Junger Deutſcher will ſich zum Store- 
tender ausbiſden; kann auch polniſch ſprechen. Nick 
Bienet, 643 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Guter Bartender und Lunchmann, fucht 
Stelle; verrichtet etwas Porterarbeit, wenn nötig.— 
Sincent, 510 N. Hoyne Ave. 


Geſucht: Mann, S Jahre alt, wünſcht Arbeit in 
einer Fabrik. V., 1846 Maud Ave. 


Geſucht: Painter und Vaperhanger ſucht Privak⸗ 
orbeit, beſte Ausführung und billige Preiſe. Hirſch, 
42 North Are. dimido 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ftetigen lag als 
Porter, fann auch bartenden. Müller, 1870 NR. Hals 
fted Straße. 


Gent: Barbier mittleren Alter, fuht Etellung, 
Spricht engliih. 1260 Marion Court. 


Geiuht: Pointer, Galeiminer und Paperhanger 
wünſcht PWrivatarbeit, innen und außen, Arbeit gar 
rantirt. Gablath, 1916 Howe Str. modi 

Geſucht: Painter, Calciminer. 

tivatarbeit, innen und auben, zu mäßigem Preiß. 

beit gerantirt. Peter Geift, 1633 Bine Str. mobi 


Seſucht: Vorter, fann Bartenden, jucht fletigen 
Bias. Gumbhold, 1507 Elybourn Une. mobi 


Geiuhbt: Guter erfter Klaffe Bäder fuht Stell 7 
Brot und Roli®. Adr.: F. 126 Abendpoft. nd 


Gefuht: Guter junger Gatebäder fucht ftetigen 
„ allein oder ala 2. Sand. R. Pleiner, 847 
b Une. modi 


Friſcheingewanderter Boacer aus Deutſch⸗ 
2. ie in einer Brotbäderei. Radyufr: > 


ira Bette Asc 


“ uht: Deutiher Bartender, verheiratet, Sucht 
s will jekiae Stelle verändern; verrichtet 

Borterarbeit. Render, 1521 Tomn Str. 
2lmg, Im 


VPaberhanger wünſcht 


modimi 


* Brot-Bormann 


et aud dein, geht auf 


Berlangt: Bafterd, Gewandmaderin- 
nen, Goat Finijhers, Schneiderinnen für 
Umänderungen. Nur joldre mit Grfahr- 
rung an hocfeiner Kundenarbeit bran= 
chen vorzuſprechen. Nachzufragen beim 
Superintendenten, 9. Floor, ſüdlich. 


Carſon Pirie Scott E Co. 
dimi 


Berlangt: Erfahrene Näherein bei Kleidermacherin. 
Besen: Wellington Hat Shop, 4 Evanfton 
ve. 


eine —— 
Verlangt: Mädchen im Bäcerladen und Lunch— 
room mitzuhelfen. 3004 Ooden be. 


Verlangt: Gute Maſſchinenmäbchen an Hoſen. 1720 
R. Wincheſter Ave., Flat 2. dimi 

Verlaugt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, für 
leichte Hausarbeit. 308 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mehrere junge Mädchen, die geſchidt mit 
Nadel und Scheere ſind, zum Stiderei Finiſhing. 
Veadıfon Embroidery Ko., 170 R. State Str. 

dimidoft 
Verlangt: Erfahrene Bandweberinnen. Leon Free⸗ 
man, 355 Union ®arf kourt. dimt 

Berlangt: Mädchen von 16-18 Jahren oder älter 
für Tabat Shop. Kumnid, 763 Wtilmautee Ave. 

2ömzlmX 


Berlangt: Hand-fyinifhers an Gandihube und 
Mittens. Stetige Arbeit. sFriedlander Brady NKnitt- 
ing Mills, Congreb und Green Str. 2mʒ 1w 


Verlangt: Lehrmadchen für geſtridte Handſchuhe 
und Mittens. Gutes Geſchäft. Sietige Arbeit. Eben— 
falls erfahrene Striderinnen. Friedlander Brady 
ſtnitting Mills, Congreß und Gteen Stt. 25m31w 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältere Perſon, von 50 bis 60 Jah— 
ren, auf einer Farm, 12 Meilen von hier, um 
etwas Hausarbeit zu verrichten und für eine Perſon 
zu todhen; gutes Heim. Wadyzufragen: IHT N. 
Weftern Qpe., 1. Flat. 


Verlangt: Deutih und englifch jprechendes Mäds 
hen jür allgemeine Hausarbeit. Mus wajden und 
bügeln können. 35 Die Wode. 390 Johmion Str., 
Flat 3. Neymt Southport Ave. Gar bis Jrving 
Vart Blod., 1 Block weſtlich. 


deutſches Madchen für all— 
214 Warren Ave. 


Verlangt: Erfahrenes 
gemeine Hausarbert. 


Verlaugt: Alleinſtehende Frau ohne Anhang als 
Haus halterin, wenn auch arm. Gutes Heim, guter 
Vohn. Heute vorzuſprechen. XG0 VLincoln Ave., Ecke 
Velmont, Flat 2. 


Verlangt: Mädchen in Saloon. 
N. Halſted Str. Tel. North 58286. 


Sohn $. 1449 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 52 Michigan Ave., 2. Fl. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
Sauje jhlafen. 2141 Humboldt 2ivp., 1. Upt. 

Verlangt: Mädchen, friih eingewandert, für 
Küchenarbeit. Mrd. DOgello, Nortbmeitern Hotel, 35 
Weus Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
Gutes Heim und Yohn. Nachyurragen in Grocery.— 
1158 R. Glark Str. 


Verlangt: Uelteres Mädchen oder Wittfrau, wenn 
aub mit Kind, Bäderftore zu tenden. 1735 Yarra= 
bee Str. 


Verlangt: Maädchen für Hausarbeit und Kochen. 
S, $6 und $. 18, Garfieid Ave. Phone Liucoln 
1782. Employment Office. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, — 
77465 Inprana Wpe., 2. Upt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Rein Kochen. 
1075 Sarrifon Str., 2. Fl 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau oder ein Älteres 
Mädchen, für Sausarbeit. 1855 Welt Huron Str. 


Berlangt: Wafchfrau. 16277 N. NRobey Str. 





Berlangt: Englifh iprehendes _ Mädchen, für 
Hausarbeit; Heine Familie. Dr. Salmonfon, 1362 
wilmaufee Ave. 


Berlangt: Ein junges Mädchen, bei der Haus: 
arbeit mitzuhelfen; Smwei in Der Familie; 4.W. 
2353 GCalumet Une, 

Berlangt: Tüchtige Köhin, für Reftauram. 
N. Clark Str. 


Verlangt: Junges, ftartes Mädchen, zur Silfe der 


Hausfrau; YZivei in der Familie; $4.00. 714 Briar 
Ylace, nabe Halftcd Str., 3. Floor. dimi 


2258 
dimi 





Verlangt: Ein tüchtiges deutjhes Dienftmädden, 
das gut fohen fann; fleine Familie, Janitor; feine 
Waſche; hoher Lohn fftr Die rechte Perſon; Empfeh— 
lungen erforderlih. U. Holinger, 629 Deming Place, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. W Maiden EStr., nahe Wiljon. dimi 


Verlangt: Mäpddeen für allgemeine Hausarbeit.— 
49 Andiana Ave, lat 3. 
Verlangt: Sofort, deutiches Mädchen für Hau?: 
arbeit. 1700 Gleveland Ape., Saloon. dimi 
Verlangt: Frau zum reinmahen im Store. 240 
North Avenue. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Lohn ımd gutes Heim. Unzufragen: Mrs. 
Wolf, 121 N. Halfte Etr., über der Apotbefe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
551 North Une, Blat 2. 


Terlangt: Aeltere Frau für Haushälterin in klei⸗ 
ner familie. Wın. Humbeutel, 652 Bladhawf Etr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Spausarbeit; 
muß zubaufe jhlafen. 21T N. Robey Etr., Flat 2, 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Saudarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 
845 Oaldale Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich fprechen. 4061 Sheridan Road, 3. = 

imi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
mus Zeugniffe haben. 6%8 Deming Place. dimi 


Verlangt: Eine ſtarke Wofhirau. 2127 Forwler 
Straße, zweiter floor. 


Verlangt: Ein Mädden für Kiüchenarbeit, Muß 
toben können. Guter Lohn. IM N. Halfted EStr., 
Ealoon. dimi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Familie von 3 Erwachſenen. 442 Rorth 
Aſhland Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas kochen koönnen. Guter Lohn. Wagner, 
5219 Jefferſon Ave. 


Verlangt: Gute Frau für allgemeine Hausarbeit. 
2 in der Familie, qutes Heim, Lohn $4 per Woche. 
130 N. Hoyne Ave. 1. Flat. Vhone Humboldt 54T. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 5356 Calumet Upe., 2. Flat. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
muß gut einfach fochen, auch mwajhen können; Zohn 
$. Nahzufragen: 155 LaSalle Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; leine Kinder; 
Abends frei; guter Lohn. 331 Racine Upe., nahe 
Bullerton Ave. 

Verlangt: Eine reinlihe Frau in mittleren 
Jahren für Hotelarbeit. Mu& au Haufe fchlafen. 
Nachzufragen im Hotel. 1018 W. Madiſon Etr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 583 Prairie Ave., Flat 1. dimi 


Verlangt: Sauberes Mädchen oder Frau als Haus⸗ 
hälterin, kann Abends nach Hauſe gehen. Borzus 
ſprechen nach 6 Uhr Abends. 444 Evans Ape., 2. 
Flat. mirftſondi 


Fran Klau's deutſch-ungariſche Stellen-Ver mitt⸗ 
lung plazirt eingewanderte Maädchen in gutbezahlte 
Stellung. 42 W. North Ave. Tel. Diverfey 8290. 

19ms,dimidofon, imo 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau, um einer äls 
teren frau aufzuiwarten. NRahzufragen 2358 WM. 
12. Straße, 2. Flat. mobi 


Berlangt: en allgemeine 
feine Saloonarbeit. 1558 Elſton Ave., 
Avenue. 


ausarbeit; 
e Rorth 

mod 
—— Nettes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; feine Wälhe; gute8 Keim; muß engliich 
iprehen. 148 ©. Sawver Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. * 
56026 South Park Ave., 2. Apt. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleinet Familie. 1213 Winnemec Ave., Ede Evanſton 
“se, Phone: Ravenswood 1961. modi 


Berlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit; guter Lohn. 5236 South Sart Ape., 1. Fl. 
"Phone: Kenwood 2798. mobi 


Berlangt: IM Mädden, Köchinnen, zweite Mäbde 
Ken und für allgemeine Sauserbeit, 59 eingewan⸗ 
derte plezjirt mit quten Stellen; guter Lohn. Mes. 
Davis’ Offire, 049 W. Dinifion Etr. Xeiephon: 
Humboldt 6467. moſa 


Verlangt: Eine Frau oder Mädden zum Haus⸗ 
reinigen für Mittmoh und Donnerftag. 1330 Nord 
Leanitt Straße. . modi 


— 


Germania BermittlungS-Bürn, 


755 North Une, Ede 
; nat: Deutihe 


* 


Board = Rofenfeld ar N. Mozart St: 
&de Siocion Str. ; * 


oder Frau, auf 2 lein 
rau Shafton, 1909 ©. Spauls 


Verlangt: Mäb 
Kinder zu achten, 
ding Ave. 


— — Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zweien; Lohn $5.00; 
mus Empfehlungen haben. 334 W. Monroe Str. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. — 
446 RN. Kermitage Une. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie. 5009 Prairie Wpe., 3. Blat. 


Verlangt: Deutfches oder ungarifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; gutes 
Heim. 3116 Logan Blod. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen, guter Lohn; 
Empfeblungen erforderlid. 490 Grand Blvp., 
2, Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
426 Indiana Ape., 2. Apart. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in_ Haus: 
arbeit; Nahts nah Hauſe. 123 Apdifon Str., 1. 
Blat. Zwei VBlods weitlih von Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 3 
in der Familie. 1541 Fullerton Une. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einfaches Kochen; Lohn $6.00. 6510 Yale Ave. 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Gebildete deutihe Wittwe, mit eigenem 
Hausjtand, jucht guten Xagesverdienft; würde gern 
die Pflege und Beaufiihtigung von Kindern über: 
nehmen, Hausfrau unterftugen oder Stellung als 
Gejelliyafterin bei Anvalıden annehmen; ılt gute 
Vorlejerin und mufituliih; kann jeden Vertrauenss 
poften befleiden, va ehrenpaft und pflidttreu; beite 
Empfehlungen vorhanden. Wniworten erbeten b:3 
Samstag unter: 8. 241, Abendpoft. 


Mädchen juht Stelle in Sa: 


Geſucht: Deut ſches ſucht 
loon oder Reſtaurant. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 


1433 N. Halited Str. 

Gejucht: Deutjches Mädchen juht Stelle in Ca 
loon oder Reitaurant. Bitte perjönlich porzujprecdhen. 
1235 Penn Str., nabe Halfted und Dipifion Str 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Mäfche in oder au: 
Ber dem Hauje. 16% Dayton E:ır. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle in Res 


ftaurant oder Scloon. Bitte vorzufprehen. 1400 R. 
Salfted Str. 


Deutih-ungariihe Köchin fucht ftetigen 
Platg in Reitaurant oder Saloon; au ein Müd: 
den fucht Stelle in Diningroom,. LI N. Frantlin 
Etr. 


— 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſche erfahrene Woſchfrau ſucht Stelle 
zum Waſchen, Bügeln und Reinmächen, irgendwelche 
Zeit. 1833 Wellington Str., 2. Floor. 

Geiuht: Frau fucht Ätetigen Plak zum Waſchen, 
Pügeln und NReinmahen. 1311 N. Halſted Str. 

Gefucht: Deutihe Frau juht Waih: und Rein: 
mahpläß:. 1233 N. Halitev Str., binten, 


— — — — 0 


Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit, 3 bis 4 Stun⸗ 
den tägiich. 640 Eim Str. M. S. 

Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Stelle; iſt gute 
Köchin. Politzer, 2449 North Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machpläge. 1445 Oaldale Ave. 
Gefucht: Deutihe, Frau ſucht Waſch⸗ und, Bügel⸗ 
platze. Bitte vor zuſprechen, 1718 Biſſell Stt. 


Geſucht: Deutſches Maädchen für alles —* Stelle, 
bat qute Zeugniife. Bitte feine Karte, jondern fels 
ber vorzufprehen, 529 W. B. Etr. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Etelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Bitte fjelber vorjprehen. 808 
Groveland Ave., Flat 2. 

Geſucht: Deutſche Frau jucht Waichpläge für Mon- 
tag und Dienitag. 4846 Filth Ave., 2. Floor, Front, 


Geiucht: Deutih:ungariihes Mädchen fuht Etelle 
für Hausarbeit. 4431 Shield Une., hinten, oben. 


Geiuht: Erfahrene Wafchfrau wüniht Wald: und 
Neinmahpläge. 334 21. Str., binten. 


Gefuht: Mädchen juht Arbeit auf einer arm, 
nicht weit bon der Stadt, bei Heiner Familie. 1R21 
N. Satpyer Ave. 


Gefuht: Deutihe zeinlihe Frau ſucht Arbeit für 
einige Stunden de Tage, Reitaurant, Saloon 
oder Boardinghaus. 28 NR. Halfte Etr., Flat 2, 
binten. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- 
machplatze. r8. Ruß, 


Geſucht: Wäſche ins 
Orchard Straße. 


Bügel⸗ 
1866 Poe Str. 


Haus zu 


und Reins 


nehmen. 16% 


Geſucht: Fin ftetiger Plak in einer Seidenfabrif 
an der Maichine. Auf Tegtem Plak vier Jahre ges 
arbeitet. Marie Neubauer, 719 Grand Abe. 


Gefuht: Eine felbftändige Köchin ſucht Stelle in 
Neftaurant. Adr.: F. 116 Abendpoft. 


Gefuht: Fine bejfere, alleinftehende, unabhängige 
Wittwe in mittleren Jahren fuht Stelle ald Haußs 
bälterin, tüchtig in Sauspaltun und Geihäft. — 
Geht. Offerten oder Nachfragen bitte an B. F., 3708 
Ellis Ave. 


Geſucht: Nette, zuverläſſige Wittwe, 36 Jahre alt, 
wünſcht Stellung in gutem Wittwerheim oder beſſe⸗ 
rer Familie. Adr.: F. 12 Abendpoſi. 


Geſucht: Eine deutſche alleinſtehende Frau ſucht 
Stellung für Hausarbeit. 1657 Taylor Str., Ede 
Paulina Str., 2. Flat. 


Geiuht: Mädchen fuht Stefle in Reftaurant oder 
Boardinghaus. Elizabeth Krauß, 3017 Broad Str. 

Gefucht: Fin deutfhes Mädchen aus befjerer fyas 
milie jucht Stellung als befiere Kausmädchen, Adr.: 
U. 45 Abendpoft. dimt 


Geinht: Deutihes Mädchen, 28 ale friſch ein⸗ 
gewandert, gute Köchin und Mädchen für alles, fucht 
Stellung. Amalie Werle, 6121 Green Str., 2. Flat. 
modi 

Geſucht; Mädchen ſucht allgemeine Hausarbelt. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 4321 Hirſch Str. modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehebaat ſucht Janitorſtelle, 
u ift Carpenter. John Dippong, BE N. Hopne 
venue. 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh. Deutiher Mann, 25 Jahre alt, von 
— Charakter, — die Betanntſchaft eines 
ejcheidenen Mädchens, 0% Aahre alt, ziweds Hei: 
= au Photographie erwünſcht. Adr.: 5. 112 
endpoft. 


Heiratsgejuh: Anfehnliher Mann, 34 Be alt, 
allein in diefem Lande, jucht die Belanntihaft eines 
anftändigen, foliden Mädchens, dienenden Standes, 
Köchin vorgezogen, womöglih audh ohne —— 
zweds ſpäterer Heirat zu machen; Verſchwiegenheit 


zugeſichert. Adr.: U. 40, Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Wegen Aufgabe des Leihſtall⸗Geſchäftes! — 

Am Mittwoch den 77. März 1912, 10 Uhr Vorm. 
verfaufe ih auf Deffentliher Auktion den Beftand 
meines gefammten LeibftalleGeihäftes, als 15 Gars 
tiaged, 4 SHearjes, TVeichenbeftatterwagen, 25 Aug: 
giet, Top gen, 75 Rutihen: und Wagenpferde, 
0 Ein: und Zweifpännergeihirre. Alles im beiten 
Zuftande. Pferde und Gefdirr für Baar verkauft, 
deer fes und Cartiages zur Hälfte Baar, Reſt auf 
ge icherte Noten. 

Tauber 


Mar ‚ 
120-138 N. Paulina Str., nahe Milwaulee Ave. 
fa—dı 
Von einer großen Brauerei gelangen vierzig Vierde 
aller Größen zum Mertauf, $25 bis $75; feine 
Vierdebändler. Nahzufragen in den Ställen. 340 
Butler Str, 


ein: m N „* je * pafiend 
ür Mild: oder SKaffeege a achzufra bei 
oh Spengler, 1036 ® Taylor 24 — 


$290 aufen apfel⸗graue Doppelteam Mähren. 
Vertaufe feparat. 3910 Chicago Ape., Auftin. 8 


200 laufen 2600 Pfd. Team, gutes Geſchirt, ſo⸗ 
wie 1400 d. j 8 . " >5 
ae BR, et Pferd Breis 10. . 955 


Gis: und GErpreß-Company muß verkaufen: 
gie = —— von = bis Bu. Eis: und 

preßs Wagen, einzelne um oppelge ‚ billig. 
za Sale Str., nahe Halfted. —— ai 


—e —⸗ — — — — 
Bargain: 20 Pferde und Etuten v: 
mwärts. 2452 Grand Ape. eh > 
F verfaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arb — 
Nferde. Eitn Gumber loch und tuten, Dann 
für — auch auf Ptrobe — alle Urs 
e 


t tde bon größeren firmen in 
offen Sonntag.” nf. Strauß, 150 Silmaute 8 


— — 


vertaufen: 100 de, gut 
et en Be id 
*0 eis; 30 Tage auf 


ben. Er 


— „augemeie | an Baer "ah Su een 


NRüd: 
Breife. Gr: ment Rugs b 
—8 — Sideboards, Pettftellen, ODeſen ee: 
arts etc. Verfaufsraum am zweiten Floor. Offen 
jeden Abend, 
Diefels Storage Warehboufe, 
1631 bis 1637 Nord Halfted Strake. 
. Bmzimxt 


Gelegenheit! PBerkaufe ipottbillig gute Möbel, 6 
u Blat, Leder PWarlor:Set, Yedercoud, Moder, 
2 Ihöne Rugs 9x2, Ehzimmer-Set, Sideboard, 
Bilder, faubere Mefjingbetten, Dreifer, Ghiffonier, 
Biano, Gardinen, eleganter Parlorofen u.j.m., muß 
alles einzeln oder zujammen veridhleudern; verlajie 
Chicago. 2023 Dayton Str., erftes Flat. Wmzlnk 

Zu verlaufen 4 Zimmer Möbel, billig, Miete $8. 
3. 3. Holg, 16% Glybourn Une, Top Flat. 


‘Zu verlaufen: PBarlor:Eet, Sofa, fowie „Acorn“ 
Küchenofen, Gasofen und Gat-Bügeleifen,. I. Weid: 
lar.d, 2427 Welt Divifion Str. 

Zu verfaufen: Großes Eihenhol; Sideboard, $12; 
Cherry Mantie Top, $15. 2358 Calumet Ape. 


Zu verlaufen: Neuer KRochofen, Möbel, Rugs und 
Betten; fpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 


26mz,im,X 
Zu verlaufen: Küchensfen. Breis 6. 1592 School 
EStr., 2. Flat. 


Bu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, 
men. 1939 Giybouen Ape., binten, oben. 
und 


Neuer Cottage-Heizofen, kleinet Gaesofen 
en billig abzugeben. 333 N. Irving Ave., 
j at. 


aufam= 


"Zu verlaufen: Tifh, Etühle, Eofa und Lehn- 
ftubl für $8. 2018 Mohamf Etr., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Wegen Wufgebe der Wohnung, 
Möbel, Gasojen, Warlorofen, Wanduhr; billig. 
Mis. Very, 1534 NR. Artefian Ape., Hinterbaus. 


gehn Partien Lagerbaud-Waaren, alles, Meiiings 
und Giienbettitellen, Drefiers, Chiffoniers, Quffets, 
Kiüchen:Cabinets, Garderoben, Pedeital Ghzinimers 
tifche, Iasgelägte Ehzimmerftühle, Yeder Eets, Heiss 
djen, Kochöien, Etabl:Ranges, Gas: und Koblenz 
Range verbunden. Alles fogut wie neu, zu “Bars 
gainpreifen. 
Gurtis Jurniture Stores, 
6203-7 Wentworth Upe., und 6134 S. Halited Str. 
18ibiondido* 
Möbel zu Eurem eigenen Preis, Rugs, Gas-NRange, 
Betten, Ziihe, Stühle, Nähmaicdhine, Sideboard, 
Parlor⸗Suits etc., billig. Werner, 2261 Lincoln Ave. 
l4mzdoiadilm 


Möbel gänzlid zu Wholefalepreifen. Weshalb den 
Händlern Profit zahlen? Abjolut die größte Gelegen- 
beit zum Sparen, die jemals dem Publifun ge: 
boten wurden. ‚Unjer Vertreter .tommt nach Eurem 
Sauje und erflärt uniere Methode, wie der Kunde 
direft vom Fyabritanten faufen kann. Mufter zum 
Wholefalepreife! Aür.: U, 32 Abenppoit. 

12m3 6.0.d.2w 


Möbel! Mahagoni PBarlor Suit, Piiherftrant, 
Bıninjular Lfen, Drejier und zwei Stühle, joiort 
toegen Abreile zu verfaufen, alles neu. 2723 Nord 
Campbell Avenue. ſaſodi 

Haus haltaufbruch! Muß ſofort vertaufen: Präch— 
tige Möbel, $125 Mahagoni Barlor:Set B5; Tavens 
port $18, Ledercouh und Noders $ll, Eßzimmer⸗ 
ish und Stühle: KO Rugs KI9; Mefiingbett $15, 
Bilder $5, Wneeler:Wilion Näähämaihine 10. — 
27 Sheffield Ave, nahe Garfield. 2Amziwx 

Zu verkaufen: Faſt neues, ſchönes Meſſingabett, 
%4 Größe, ganz vollftändig mit Sprungfeder und 
atrake: umftändehalber äußerft billig. 2454 Ains— 
lte Straße, Bomwmanville. 19m3* 


Bianos, mujifaliihe Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß dieſe Woche mein hochelegantes neues 3450 
Mahagoni Uprioht Piano, beſtes Fabrikat mit 10 
Jahre Garantie, ſehr billig verkaufen; verlaſſe Chi 
cago. 20283 Dayton Str., erites Flat. 2nnzliw& 

80 faufen ein gute Bradford Upriaht Piano, 
fein für Anfänger, fann innerbalb zwei Jahren zum 
vollen Werte eingetaufcht werden. 

Reihardt Piano Co., 
7335-739 Milwaufee Abe. 

Dffen Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends, 

Bmzlw 


Muß fofort verlaufen: Prächtiges neues 5100 Ma⸗s 
hagoni Piano 313; autes, dauerhaftes Standard 
Fabritat. WShefſield Ave., nahe Garfield. 

24mz1mX 


rege 
$75 Laufen 4 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Etr. 2O0mz;,Im& 


‚ Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrif, Office nnd 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße, 

20f0* 

817.00 Lagerbausgebübr find zu zablen auf 8500 
Mabagoni Upright Piano. Vezahlt fie und das Piano 
ift Euer, 1607 W. Madifon Str. Dffen bis 9 a 

7d3* 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihen Bereinen 


bietet fih Gelegenheit, Vorträge über Völler: und 
Sänderftudien von Südamerifa zu hören. Bortragen: 
der ift Deutfcher und war längere Jahre in Süd: 
amerifa tätig. Interejfirte Vereine wenden jich gefl. 
an Adr.: A. 206 Abenppoft. 


Nid — ein Brief! — 1762 Wells Etr. 


Vaperhanging, Bainting, Galcimining, erfttlaifige 
Arbeit billigit, garantirt. Bik, 1618 Dipifion Str. 
xel.: Monroe 4015. Smzim& 


Nah Nigenüttel kofle® 5 Cm. 


Bettfedern gereinigt mit den beften Maichinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Peftellung gemadt. 341 Lincoln Ave. Telepbon: 
Graceland 110. Phil. Walger. 8ip,friondi® 


N. Friedlander’8 Golleting Agency. 
Gtablirt 1898. — 54 Welt Randolph_ Str. 

Spezielle Raten für Wholejale:Geihäfte, Korporatio- 
nen, fowie Rent:Rolleftionen. Kontrafte, Beglanbi— 
gungen ufw. jeder Art gemadht. Notary Public. 
Std, fondido* 

Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 29m3,didojon,ime 


Deutihe Bilzihuhe und Bantoffeln jeder Größe 
—— und bält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
Ipobourn Wpe., nahe Larrabee Str. Bmzlm 
rühijahr- und Oftter-Anzüge 

für Lass und Damen, auf Abzahlung, 
81.00 die Woche (Baarzablung:Preife). 
Y%. Martus & Co., 1434 Well! Strake, 
Rmz2wXt 


25e, treue beutiche Arbeit, das ganze Kühnerauge 
dur eine Operation entfernt; fhlehte Nägel, War: 
en, Sroftbeulen find heilbar. Uhl, Erperte, ?1 Gait 
an Buren Str., Yfabella Geb. Tel.: Harriion 4098, 
2lıny,ImX 


Shattirung, genau paffende Haarzöpfe angefertigt; 
Kammbaare verlangt; Moftbeftellung. frau LH, 
5937 South Halfted Str. 2lmz,10% 


Wollt Ahr ein Gefchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder verkaufen, fommt zu R. 
—* er, 54 W. Randolph Str., Ede Dearborn. 
Immer allerhand Geſchäftsgelegenheiten an Hand. 
Auch Geld verliehen und angelegt für Euch in guter 
Sicherheit. 20fbe x 


Carpenter⸗Reparaturen und neue Arbeit werden 
dentbar billigſt ausgeführt. Adt.: Schulze, 1569 
Clybourn Ade., Ede Halſted Str. Telephon: Lincoln 
71. fblmx 


Entwürfe jeder Art, Zeichnungen für Patente, 
Maſchinen und Maſchinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 198 Mohamt Str. 15f6*% 

Sagt ung mad he bauen mollt: wir fagen Eud 
mas eb foftet, ohne —— Vergutung. Dar— 
lehen und Pläne ohne Kommiſſion. Wir bauen ertra 
warme Gebaude; U-jährige Erfahrung. Alliſon Con— 
tracting Eo., 25 N. Dearborn Str. 7d;y⸗⁊ 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen. Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notatlelle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ape., Abend: u. Sonntags 
198 Mohamt.Str., nahe Center Str. a 4 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Rauft Eure Laden s Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Gier könnt Ahr etwa 40 Cts. am Dollar an alfen 

Guren Gtore:fFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abfolut miedrigfiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Wet Madiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 


11*% 
Bäderei-Einrichtung, 
1757 Sunnyjide Ape. 
dimi 


I berfaufen: Bollitändige 
pajjend für fleinen Shop. 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 9 vollitändige Yabrgänge „Bibliothet 
der Unterbaltung u. des Wijiens”, jowie 2 Pracht: 
bände „Dur Aslands and their People"). alfes jhön 
ebunden und gut erhalten, jeher billig. 2454 Ains: 
ie Str., Bowmanville. 19my3* 


- Nähmafchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — —— — — 


Gute afhinen für $5.00 umdb aufwärts. a 
W Bogel, i Br 


21. Straße 


die Mir 


g 25mn 1w 


hl, "Berne ii e nen 


vermieten: 4:Bi E ‚ 
1 Sitte —— Zimmer Flat, Bad, Gas, IM. 


Su vermieten: 7 Zi . DB bei I 3758 
Wilton Ude, Grace — p 


12ınz,didojafo* 


gu vermieten: Vier: Zimmer us, große Stal- 
fung, mtit 314 Uder and; rn Nad: 


zufragen bei Chas. Bucholdt, 5731 Belmont Wpe., 
nabe 56. Str. 


_Zu vermieten: Moderner Store und Bajenent. — 
2713 Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 604. 24mzimXt 


Zu vermieten: Store, feiner Stand für beutichen 
Päder, 408 W. Chicago Ae., $25 Miete monatlich. 
Kenny Bros., Waihingten und Kalited Str. 

Amlwx 


Zu vermieten: Moderner Store, zwiſchen Gro 
cery und Butcher. Gut für Varbier oder Färher 
und Reiniger oder Bäcker. Maßige Miele Rach 
zufragen 3186 Logan Blod. Tei. Humboidt 67600 

ma21,1w 


—— — ——— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


_ Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarders. 1531 
Hudſon Upe., nahe North Ave. 

Yu vermieten: 3 belle möblirte Zimmer, beitehend 
aus Ghzimmer, Schlafzimmer, Kuce, inkl. Bade: 
zimmer. Gute fyabrgelegenheit. $ ver Wo: an 
tejpektable Xeute. NReterenzen verlangt. 2108 Semis 
nary Wve., Flat 2, vorne, Ede Garfield. 

Yu vermieten: Möblirtes Frontzimmer bei deut: 
Pe. $1.50 bis 2.0. 788 Milmaulee Ape., 
. Floor, 


© Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 344 Menominee Str., Flat 17. 


Zu vermieten: Schönes großes Frontzinmer für 
1 oder 2 Perjonen, auf Wunfh mit Abendejien. — 
2217 Eleveland Ave. 

Zu vermieten: Großes helles Yimmer mit allen 
Bcquemlichkeiten, billig. 516 Webfter Ape., nahe 
Lincoln Ave, 


·— — 


Zu vermieten: Ein Schlafzimmer 
Lenten. 2056 Southpert Ave. 

Vermiete Zimmer oder Schlafftellen für rauen 
oder Mädchen. 640 Garfield Ave, Ungar.syrauenbeim, 
Mibdidoionim 


bei deutichen 


Zu vermieten: Schöne Frontzimmer, menn ge: 
winfcht Woard, für 1 oder 2 Serren, bei alleinftehets 
der Frau. Adr.: F. 123 Abenppoft. 

: Zimmer für Haushaltung, einfach 
. Dampfhrizung, heißes Waſſer, Laun— 
819 Laſalle Ave. difrmo 


oder en Snite 
dry. Billig. 


gu vermieten: 2 schön möblierte Frontzimmer bei 
deutjcher Wittwe. J004 Wells Str. 


gu vermisten: Schön möblirtes größeres Zimmer 
an Zoder 3 PVerfonen, auch für leichte Saushaltung. 
Gas, Aad, Phone und alle Bequemlichfeiten; iepas 
rater Fingang. 83.75 wöchentlih. 321 Webiter Ae,, 
zwischen Yincoln Bart und Clark Str. 

Yu vermieten: Möblirtes Zimmer, $1.50. 2 
Purling Str. und Velden Une, Halfted und Lincoln 
Gars. Phone im Haufe. 


—— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: 2 oder 3 Zimmer Flat, Bad 
und Licht. Nordſeite vorgezogen. Efserten mit 
Preisangabe an Arthur Graf, 1760 Wells Str. 


Zu mieten aeluht: Ein Mann fucht ein ftetiges 
Zimmer auf der Nordfeite, ziwiihen Sciller Etr. 
und North Unve., öftlih. Preisangabe. Adr.: U. 51 
Abendpoft. 


Zır mieten gejucht: Junger Mann wünjht aut mö- 
blirtes Frontzimmer, nahe Lincoln Park, Adr.: 1. 
50 Abendpoft. 


m en, 
— — —ñ — ⸗ — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ö— — —— —* 
Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hnpothet. 
Ohling, 555 North Uve., Ede Larrabee, * 4. 


l6n3*X 


Xobn W. Focerfter & Go, 
Bant Floor — 15 S. La Salle Str. 

Wir haben 5 und Hie-prozentige Fonds zu vers 
leihen auf allerlei Chicagoer Eigentum. Bejondere 
Beachtung wird Bau s Darlehen gewidmet, Seine 
Summe tft weder zu groß noch zu Klein. 


Greenebaum Sons Bant& Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verkau— 
fen. Nordoftede GClart uw. Randolph Str. 3il* 

Anleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 

Wm U Narten, 03 Lowe Abe. 
Aſpex 


— — 

Geld zum Bebauen; feine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren; teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 2300. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


Erſte Hybothelen — 
Auf bebautes Chicago Grundeigen tum — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Upe., Ede Larrabee, ldap*x 


— 


Zweite Hppothefen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Mortgage Eo., 32 N. Elart Str., 3. 54. 


Uotex 

GG. Pauling, 19 La Salle Str. Erite Sp: 
potheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nie: 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai** 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat⸗ 
mann auf Grumdeigentum auf der Nordieitfeite. 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, HB Hayes Str., Logan Sau, 

Dap** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Cffen Montag und 
Samftag Abend bis 9 lihr. Kraufe Saving: Bant, 
1341 Milmaufee Upe., nahe Baulina Str. 10ja®% 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
‚ „dentiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Strafe, Gde Clark, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
—R 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10api 


Fred PBlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon * 
Tfb* 


Albert U. Rraft, Reht8sAnmwalt, 
Prozeffe in allen Gerihtsböfen geführt. Ale Recht!» 
weichäfte beitens beforgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
ſprüche überall durcgefekt. Löhne fchnell follettirt, 
Abftralte eraminirt. Pefte Empfehlungen. 38 Süd 
Deardorn Etr., Zimmer 1312. Bıny* 


G. F. R. Cummero w, deutſcher Advokat. 
Praftizirt im alfen Gerichten. Alle Rechts ſachen 
werden zur Zufriedenheit beſorgt. Zimmer 0 — 1. 
National Yant:Gchäude, Ede Monroe und Dearborn 
Str. Telepbon: Randolph 759. — Wohnung: 3213 
Seminary Ude. Tel.: Lale Biem 1500. — 


Hausbeſiner! — Schlechte Mieter herausgeſetzt für 
88.00. Dsmald, 555 North Upe., Ede Larrabee Str. 
Bitte Ubends oder Sonntag Morgens borzujprehen. 

l6m;*% 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Ba- 
tente. Gründliche Unterfuchungen, vb 
patentirbar. Patente für alle Länder, 
Kleines Bud frei. 

Robert Klo & Co, 
Patentanwälte und mehan. Ingenieure 
911 Scillergebäude, 64 Weit Randolp 
Str. Telephon: Central 4420, 

Sin,didojafon* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade Shnellfiens, 
Beitend, Billigft. Neue Sirkel f. Damen und 
Herren beginnen jeht. Genaue deutihe und englijche 
Erflärungen von amerifan. geprüften Lehrern und 
Sehrerinnen. Stellungen frei. Oinois Gebäude 
715 North Abe, nahe Halfted Str. Stets atfen. 


Bin est ben Brei tunter: 
Mn 


ve 

Baar-Örferte taufen, wenn jofort 
übernommen, altetablirten und gr inn ab» 
werfenden Laden auf der Süpdfeite, in dichtbeficdelter 
Nahbarieit, mo nur gegen Baarzahlung gekauft 
wird; Yaden hat ftetS einen NReingeiwinn von über 
$100 moratlih abgemworfen, neben allen Ausgaben; 
muß aber fofort anderer widjtiger Geichäfte wegen 
verichleudert werden; niedrige Miete, mit feinen 
Wohnzimmern; großes, frisches Waarenlager und 
gutes Set Firtures; Diefe ift eime der jeltenften, je 
gebotenen legenheiten, und wenn Ahr einen Kauf 
diefer Art abichließen wollt, fpreht jofort vor und 
überzeugt Eud, Mittwoh, den ganzen Tag, im 
Laden, 5252 South Ajhland Ave. 


— ꝛaꝛaufer ñur Beachtuna! — 

3275, gut das Doppelte wert, laufen, wenn ſofort 
denommen, meinen lang etablirten Candy-, Zigar— 
ten:, Tabak⸗, Confectionery⸗, Zeitſchriften⸗Zei—⸗ 
tunos⸗ ete. vaden; ein ſehr großer Vorrat Figarren, 
Tabak etc.; erfter Klaffe Firtures einichlieklih Soda= 
Fountain; Goldgrube fur guten Deutichen, neben 
5 6t8. Theater gelegen; jehr billige Miete für Xa- 
den und ihöne Wohnzimmer. Kommt jofort für Bar: 
gain. Cffen Mittiwoh von I—5_ Uhr, 

375 Urmitage Qpe., nahe Spaulding pe. 


Delifateffen und Grocery zu verlaufen, 4 immer, 
Bad, Miete SM; gute deutihe Nahbarjchaft. Keine 
Ugenten, 1985 Sheffield Une. 


Zu verlaufen: PBarber Shop, 
Gas. 1701 Sergwid Etr. 


2 Zu kaufen geluht: Store:Bäderei, mit oder ohne 
Haus. Adr.: O. KR. 739 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: 8:gimmer möblirtes lat, stetige 
——— Miete 20.0. 1762 Wells Str., lat 3. 
ater. 


feine Rente, kein 


Berfaufe gute Etorefirtures für Bäderei oder 
Goudpitore, billig; vermiete Store mit großer Mob: 
nung an gute Leute. 2521 N. California Abe. 

Zu Taufen gefuht: Fin fihöner Gandy-Store mit 
Wohnzimmern, nahe Schule. Mr. Y. Klein, 2017 
Welt 21. Blace. 


gu verfaufen: Schub:Shop, Revaraturen und 
neue Arbeit; gut für engliſch ſprechenden Schuhma— 
her. 706 Süd Centre Ude. didoja 


Bäderei, 
Umftände 
Yarrabee Str., 


Zu verlaufen: Neus, gut eingerichtete 
Pridofen, in auflühender Nahbbaricaft. 
balber. Austunft erteilt in 1521 
Flat 1, nah 6 Uhr Abends, 


Zu_ laufen gejuht: Gutgebender Saloon. Ar.: 
U. 47, Abendpoſt. 
Zu verkaufen: 
mont Ar. 


Schubnrocherwerfkätte 1649 
Vorzufpreden: 2925 Lineoln Abe. 


Bel⸗ 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcher Shop auf 
der Nordſeite; deutſche Nachbarſchaft. Adr.: O. K. 
978, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Zigarren- Candy: und Zeitichriften: 
Laden; alte?, gutzablendes Sejchäft, mit Wohnraum; 
mäßige Miete. Adr.: K. 239, Abendpoit. 

Zu derfaufen: Grocery: und Delifateijen-Store, 
mit feiner Wohnung; niedrige Miete; anderem Ge— 
Shäft wegen; feine Agenten. 1439 North Park Ave. 


Habe’ zur derfaufen: 10 Delitatejien-, 6 Grocerts, 3 
Bädereien, 3 Zigarren:, 2 Rırtcherftore®, Rooming: 
und Boardingbäujer, 19 Saloons, von 250 bis 
KEN. Fragt Morgens 9, 1572 Glpbourn Ave. 

Enloonfeeper, aufgepakt! Zu vermieten: Ede, befte 
Lage, keine Konkurreny, 3LX<RO,. Miete ERW, Dampf: 
heizung. Fragt Morgens, 1572 Giybouen Avenue. 


Großer Bargain! Berfaufe Saloon, Ede, eigene 
Lizens, eigene Xeafe, Befiter hat jich ein Bermögen 
erworben; Wocheneinnahme $350; fofort genommen 
83700: großes Yager; alle Fixtures neu; ſolche Gele—⸗ 
genbeit fommt nicht wieder. Schts5 un. Fragt Mor: 
gens 9, 1572 Glpbourn Ave. 


Polftereigeihäft für KIT50 zu verkaufen; grokar= 
tige Gelegenheit für Polfterer, Finifber oder Wins 
dow Ehades Mann, ein Geichäft zu übernehmen, das 
eins der beiten in Chicago ilt; 827.50 Micte mo: 
notlih: 5 Nabre Yeaje: über KO in einem Nahre 
allein an Polfter- Arbeiten; Urfahe: Todesfall. Adr.: 
U. 46 Ubendpoft. 

Gd=:Grocern, alter Plak, ivegen 
muß aufgeben. 336 Gortland Str. 
dido ſa 


Su verfaufen: 
Krankheit, 


‚Out gelegene Bäderei, alles volle Preife, Fami— 
fienverbältnijfe halber zu verfaufen. Adr.: %. 130 
Abendpoit. didoſa 

Delikateſſen-Geſchäft, unſtreitig das beſte in Edge— 
water, Eigentümer in acht Jahren reich geworden, 
ift mit oder ohne Haus zu verfaufen. Nachzufragen 
3718 Glart Straße. 


Zu derfaufen: In beiter Nachbaricaft, guter 
Caudy-⸗, Notiond:, Zigarren:, Zeitungs: und Lauıtz 
depftore. Aodr.: 1807 W. Gbicago Ave. 


‚Bu dverfaufen: Möbel, Leafe, feine Lage für De: 
Tifatefjen: und Roominghaus. NWacyufragen von 2 
bis 5 Nahmittags. 155 LaSalle Ave. Dido 
Zu derfaufen: Leafe und Möbel von einer fchönen 
Wohnung von 6 Zimmern, für $190. (Roomers.) 
Miete 0 monatlid. 215 W. Elm Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Bäderei, Nordfeite, gute Nachbar: 
ihaft. Adr.: . 107 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bäderei und Delifateijenftore, feiner 
Brid:Badofen in feparatem Gebäude; alles in beitem 
Yuftande; wird für weniger al® dem Koitenpreife 
des Dfens verfauft: muß jogleih die Stadt verlaj: 
fm. 542 Oft 8. Str. 


Zu verkaufen: Sofort, wegen Todesfalles, ein 
Schneidergeihäft, jeher billig, an einen guten Mann. 
Nachzufragen bei Lupmwig Wlbreht, Nol S. 40 
Gourt, Ede 27. Str. 


Zu verfaufen: Billig, ein gutzahlendes 10 Zimmer 
Roomingbaus, alle Zimmer vermietet. Dampfbei- 
zung, beißes Wafjer und alle anderen Bequetmlichkei: 
ge NRahzufragen im Store, 3621 Cottage Grove 

ve. 


- 


Zu verlaufen: 
%. 119 Abendpoft. 


5e Theater für $600; möchentlicher Reinertrag $35. 
1115, 108 Sontb LaSalle Str. 


Gutgebendes Adr.: 


dımi 


Reſtaurant. 


Zu verlaufen: Saloon. Keine Agenten. Vorzu— 
ſprechen zwiſchen 2 und 4 Uhr. 1400 S. Weſtern 
Ave. dimido 


Zu verfaufen: Büderei, mit Haus, eine ber beit» 
ehenden der Nordfeite; nur „Storetrade. Mbr.: 
x 127 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Billig, 7 Zimmer Flat, $225, 
wert $400. 1341 N. Clark Str. Miete $22.50. 
125 faufen 6 Zimmer Flat, Dampfheizung, heißes 
Waifer, Janitorbedienung. VBargain, menn fogleich 
enomnıen, Verlajfe die Stadt. 168 Welt Chicago 
be., Flat 9. dimido 


Ein Ealoonwirt mit eigener Lizend fucht eine 
gute Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.: 3. 
949 Abendpoft. Imzfadido* 


Zu verfaufen: Reftaurant und — Profit 
8120-8150 im Monat. Beite Lage. Weberzeugt Euch. 
506 Wells Str. modi 


Mehrere gute Roomingbäufer an Norbdfeite billig 
zu verfaufen. I. I. Schulte, 1331 LaSalle „uive. : 
Bmz 


u verkaufen: Saloon, ſofort, wegen Krankheit; 
billig. Nachzufragen: 2573 Fullerton Ave. 


Achtung! Zu verkaufen: Bäckerei, nach ftädtiicher 
Ordinanz gebaut, au einer Hauptitraße, neben einem 
dc Theater, Wegen ortzug. Adr.: 3. 941 Abdpoſt. 

DBmzimt 

Beſte Offerte Yauft altetablirten Schul:Store, ge: 
genüber Schule, helle Wohnzimmer, feine Konkurrenz 
— gutes Geihäft. 3614 Weit 3. Str. Wmz1w* 


— 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeicen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber g. für das alt etablirte Original 
Doll Hoipital, 1448 Well Str., fehr gut für riche 
tigen Mann als Nebenbeihäftigung. Nadzufragen 
1750 Well Str. Win. Richter. Amzjodidofon 

Sefhäftsmann möchte jih mit $1000 an einem 
reellen Geſchäft tätig beteiligen. Wdr.: I. 4, 
Abendpofit. di—ja 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unıer diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
. Geld u verleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Dagerhauss 
Beiheinigungen etc. hr fonnt fleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Cure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spisker, 
Standard Credit Company, 
(Früher U. rend & Co.) 
Zimmer 702, Hartford Bldg., 8 E. Dearborn Etr., 
Südweſtede Madiſon. Phone: Randolph 3075. 
Amaix 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano» Darlehen, 
$25 für 75c monatlih: 850 für 81.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $1IM für $2.25 monatlih. Gelb 
in ein paat Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Co, 
143 N. Dearborn Etr., Ede Randolph Str, 3. 44. 
G. Sred Keuer, Mor, 1fb*2 


ee ne. nenn — gen 
Aerztliches. 

(Unzeigen under diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Dr. Weib umd frau, Tefterreihslingern, behans 

dein alle Frauenfrankheiten, unterrichten Sebammen 

und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 


236 1756 Wet Divifion Str., Ede Wood Etr. 
elepbon: Monroe 9. Silez 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
| — 


Nordieite. 
verkaufen: Billig, 1818 Ros 


Etr., \ 
\ — 
Hin 


ra ag 


Diefe Häufer werden verfauft. Die Vreiſe 

' tig, deshalb zeigen wir fie an: 
Sunset, nabe :Genter, 2 

ohawt, nahe Bladhatof, 
Osg000, nahe Genter, 2 lat Blasaehaud 
Bladhawt, nahe Larrabee, 4 Flat Frame 

hiller, nahe Sedgwid, 3 Flat Frame,. 
Sheffield, nabe Center, Flats, mit Sta 
Larrabee, nabe Willow i 
Subdjon, nabe MWisconfin, 
Maud, nahe Willow, 4 Blatt Brid............ 4000 
Eoot & Wederlin, 15% YXarcabee Str., nahe Norty 

Üpe., "Bhone: Lincoln 10. Sonntags — 

Awx 


— — 

1000 Anzahlung kaufen zwei 6 Zimmer Brichaus 
an Clifton Ave. Bad, Gas Reſt nach ÜUeberein— 
funft. Miete $38. 420. F. Ruedel, 602 Rorth Une. 
dimidofrie 


Muß fofort derfanft werden: Ein GAhaus, ziei 
Blats, ‚mit Heißwafjerbeigung; an Glifton Mpe., 
nahe Belmont Uve.; 4750. Joſeph der, 2215 
N. Halited Str., alleiniger - Agent. 


7200: Zwei 5: und ein 6-Bimmer Bridsflats 
gebäude; Bad, Gas, Dfenheizung; Öftlih von R. 
Klart Str. gelegen; $lOwW baar, Reit leichte Ab« 
zahlungen. John Heim, 3148 R. Wlhland pe. 


87000, fhönes zwei 6-Bimmer - Steinfront-Brid« 
—— alle modernen Verbeſſerungen; Beau Ma⸗ 
tonds; nahe Lincoln Wpe.-Garlinie oder N. W.: 
Station; $IMO Baar, NReft leichte Adzablungen; oder 
nebme Gottage oder gute vot als Teilzablung in 
Zauih. John Heim, ZI N. Afjhland Une, Lı: 
Lafe View 478. dimi 
Muß verkaufen: -1916 Roscoe Str., nahe, Robey 
Str, modernes 2sftöd. Frame, 5 Zimmer ylats; 
nur 2000. — Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

‚u verkaufen: Prächtiges uewes modernes 2sfylat 
Qridgebäude, jedes. 6 „Zimmer, $Furnaceheigung, 
Beam Geiling, Combination irtures, Lot OX15R4 
Sub 480 N. Lincoln Str., ein Blod zur Koch: 
badnftation umd Straßenbahn. Preis $730. Leichte 
Abzahlungen: $1000 Baar, Reft mie Miete. d 

Frant Bed, WIE Irving Part Blod, 


— —— ee 
Zu verlaufen: „Snap“, Zwei⸗Flat Steinftont · Ge⸗ 
bäude, 5 und 6 Zimmer, moderne Bequemlichteiten, 
4. 81000 Baat, Reit nad Belieben. dife 
3elosty, 15 Belmont Apenue. 


ei — — 

Zu verlaufen: Schönes Echaus, Nordſeite, ſechs 
Flats; fehr gute Gegend; Bargain; 87250; Sppotbef 
von 83500. Apdr.: K. 240, Abendpoft. dimi 


gu verlaufen: Zwei Stores ramehaus 
Bajement. 1870 Fremont Str. oe 
nat. Preis 8800 


und 
den Mo⸗ 
19,23, %,30m3,2,6ap 


—J — 

Zu verlaufen 381 N. Seeley Ave. nahe Robeoe, 
feines 2sjylat Yrame auf Brid, 5 und 6 Zimmer, 
Tfenheizung, Yot S0x125, Asphaltftrake, $5000. 
Verfaufe_ auch mit 25 Yuß Lot zu 44200, Bargain. 
George N. Rappes, 3100 N. Glart Str. ’Mbone: 
Lake View 1575. ſadifr 

8509 laufen 8 Zimmer Reſident, Reſt von 82W00 
auf Zeit. Wallace, 846 Eenter Str, ’ fondido 


‚Neue Biweisfylat PBridgebände, fertig yum Ein⸗ 
sieben, 5 oder 6 Zimmer Ylat3; Eichenholz:Beflei« 
dung und <fzußböden, offene Wlumbing, elefiriiches 
richt, Moijait Hloors im den Badezimmern. un 
Hallen: WYurnacebeizung; 30 Fuß. Sotd; gepflalterts 
Straße: $500 und aufwärts. 8100 oder mehr 
Baar, Reit 830 bis 835 monatlich. mobdidofe 
gelostn, Addifon und. Leapitt Str, 

Zu verfaufen: Gröffnung einer neuen Straße — 

neue rn Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichen« 
holzeiyubböden, Mabagoni-zyinifh, eleftrifches Kicht, 
Bad, Gas, heißes umd faltes Waffer in jedem -fylat;z 
50 Fuß Yots, gepflafterte Straße: 2550) und aufs 
mwärt?; 3500 oder mehr Baar, $30 oder mehr mo⸗ 
natlih. Belosty 1905 Belmont Avenue, — 
Eubdivifion:Office:- Ede Addifon und Leapitt Str, 
mobibofr 


Wenn Ahr ein gutes Haus an Nordſeite kaufen 

mwollt, fommt zu 9. I. Schulte, 131 LaSalle Une. 

Zmy*t 

Zu verkaufen: Freundliche 6 Zimmer Cottage, 

Brid⸗Baſement, es 7— heißes * 
faltes Wafier, $2200; 800 Baar, $I2 monatlich. 

Zelosty, 100 Belmont Ave. 
modidofe 


Zu verkaufen; Drei⸗Flat Brick, vier Zimmer und 
moderne Plumbing in jedem Flat; ebenfalls Cot⸗ 
tage hinten, R200. 2000 Baar; Miete 8600 

Zelostpy, 1905 Belmont Ave. 


modids 


Zu verfaufen: Neues wei⸗-Flat Bridgebäude, 
moderne Wlumbing, eleftriiches Licht, Birh-Madas 
gonisfyiniih Trim, 30 Fuk Vot, genflafterte Etraße, 
EM; EM) oder mehr Paar, $30 monatlich. | 

Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
medidefe 


Bargain! PBrid:Cottage, fehs Zimmer und 
Bajement, yurnaceheizung, offene Blumbing, $400; 
KU Baar, Reit nah Belieben. modibofe 

Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 

Um ſchnelle Verkäufe zu erzielen für Euer unbe⸗ 
bautes oder verbeſſertez Grundeigentum, groß oder 
Hein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 

Franlk Bed, 2014 Irving Vark Blod. 
Han® 
, Bir haben Känfer flir Nordfeite Grundeigentum 
in allen Gröken. Sprecdt bor 
Geo. Y. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, 


m32—318 


Uhland nahe Bladhawk, 500 erforderlih; $2100. 
Dedder nabe Larrabee, $500, oder tauihe, 250. — 
Eoot & Wederlin, 1526 Larrabee Str., nahe Rorth 

Ave. Phone: Lincoln 190. Sonntags offen. 

hr— 
— — — — —— — — — — — 

Ubland, nahe Bladhawt, 50 Baar notiq....42100 

Vedder, nabe Larrabee. W00 oder tauſche.. IS 
Coot & Wederlin, 1526 Larrabee EStr., nahe North 

Uve., Phone Lincoln 1900, 
20mm 


Norbiweitielte. 


Sofort billig ji verfaufen: 
qute Vage für Milhmann, 
Veddler, Plumber. 
Logan Boul. 


Zu vertaufen: Wegen Alters, zwei 4 Zimmer 
Flat Brid-Gottage, Bafement, Lot 27 bei 12, in 
beitem Yuitande, jhöner Gemilfegarten, Preis $290), 
$12%90 Baar. Näheres beim Gigentümer, 3835 R. 
Kedzie Abe. m320,22,24,29 


Geihäftseigentumg 
Gandymacher, Bainter, 
HN. California Ave, nabe 

dimi 


— 


Sübjeite. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer modernes, preſſed Brid 
Haus, Stein Trim, große Empfangshalle, Hartholz 

inifb, Bad, nahe Grand Blod. „2“ Station; wenn 
Ahr ein prachtpolles Heim zu einem Schleuderpreis 
wollt, jo jbredht fjofort bei mir dor. 8350 Baar, Reft 
auf monatlide Adzahlung, Preis nur $3350. Abr.: 
%. 102, Ubendpoft. BmyX* 


Zu verfaufen: Brid-Cottage, 6 Bimmer, nahe 
Part, große Yard, 31550; leichte Abzahlung. — 
&. Yarjon, 805 S. Nobey Etr. dimids 
Zu verfaufen: — — Cottage, auf's mo⸗ 
dernſte eingerichtet; muß anderer Geſchäfte wegen 
verlauft werden; ſehr günſtige Bedingungen. —9 
Aberdeen Str. 26mʒ. 1w 


Zu verfaufen: Gutes Property, aute per. 9. 
Meifter, 5212 Süd LToomis Etr,, 2. Floor. 


Boritäbte. 

Zu ve Fünf Ucres Gemüfes und Hühnere 
farm, Lincoln und 40. Une. drei Plod® von dee 
Stadtgrenze; 6-Bimmer Haus und Stall. Muh vers 
faufen. 81600 Baar, Reit auf Hppothel. Gigentiimee 
Gerberding. Xelepbonirt Niles Center 5 W 1, 
rah 2 Uhr Nachmittags? Amzim% 

Muk verfaufen: VBoritadt Haus, 7 Zimmer, Barn, 
aroßer Garten, tragende Chitbäume, 5 Minuten zus 
Stadt. Figentümer 1% Monadnod Building. Tele: 
phon: Harriſon 3206. dimide 


Farmlänbereten. 

Feine 40 Ueres Tanlor Co., Wis., Farm, file 
amwei oder drei Familie. Zwei vollſtändige Sets 
feine Gebäude und genug Bauholz; für ein meiteres 
Set. Fünf Meilen vom Kountyiig, nabe Schule un 
Kirche, aller Stod und Mafchinerie, 160 Acres kultl⸗ 
Dirt; mäßiger Preis und Wbzahlung. 1945 Grace 
Str., 2. Flat. Hmz?B 


Berlaufe 29 und 80 Ader gute Farmen nahe Sta⸗ 
tion, Fluk und Giienbabn laufen durh’3 Land, 
greignet für Hühmerfarm und Sommerrejort, billig 
und auf Zeit zu bezahlen. Adr.: 3. 962 Ubendpef, 

dido 

Zu kaufen geſucht: Hühnerfarm, nahe Chicago, 
mit Gebäuden: mub billig fein, und gute Fahrges 
fegenbeit haben. Wdr.: 11. 60 Abendpoit. 

fadidg 


he Teras Land Co, 

Wollt Ahr Euch einer deutfhen Yarmfolonie ans 
fchließen, mit wenig Kapital felbft a. madhen? 
Im fonnigen Paradies von Teras, 3 Grnten im 
Sabre. — R. Berger, 18235 ©. Ridgeman Une. 
HOfbdifrfoning 


Große und Meine verbencrte Farms 
fchreibt für Lifte. Charles Muehrke, 34 
Belden Ave. fomodt 


Zu verkaufen: 120 Ucres Mihigan farm, fhimare 
zer Boden, modernes 9 Zimmer gen, Stall 60x60, 
Aubengebäude, ? Meilen von Stadt, Bargain zu 
81500, Abzablung. 
3. Hoffert, 9097 Wei 13. Straße. 
mzimi 


Michigan Farm: und Fructland. St, 
Helen, Roscommon Cotınty. Auf leichtefib« 
zahlungen verkauft. St. Helen Develoye 
ment Go., 2 N. Glarf Str, Chicags. * 

13ma1:n3 
R i 
ao —— Boistanb in en — —— 
2 Wcres gellärt, mit neuem Haus. Mrs, Schade, . 
Som 


1365 Wells Str. 


Beribiebenes. 


Saben Sie eine Lot, eine Cottage, eine 
oder —— welches Sie en an 
Grundeigentum zu vertauſchen 

Sie u : 

Brodfuehrer, 118 





CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


AN getragen und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 

hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestardtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
‚Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Bau eines weiteren Theaters für einen 
Außenbezirf geplant. 

James D’Leary, der feine Krone alö 
Spielerfönig abgelegt hat, läßt Vor: 
tehrungen treffen für den Bau eines 
Theaters an der Norboftede von Hal» 
fted und 55. Straße. Das Grund: 
ftüdt mißt 125 bei 195 Fuß, und das 
> Gebäude, wird außer dem Theater 
“ achtzehn Ladenlofale und fünfund- 
jwanzig Büroabteile enthalten. 

Auf die Dauer von zehn Jahren hat 
Mm. 3. Kennedy zum Betrage von 
536,000 von D. ©. und Philip Klar: 
ter da3 Grundftüd Nr. 6315 ©. Hal: 
fted Straße nebjt dem darauf befind- 
lichen breiftöcigen Gebäude gemietet. 

Simon Straus, der fich por eint- 
gen Wochen von George Pfeiler Tang- 
fährige Pachtrehte auf die  Grunbd- 
ftüde 6308—14 ©. Haljteb Straße 
gefichert, hat diefe Rechte jegt gegen 
tin Aufgeld von $25,000 abgetreten an 
Henry Friend. * 

Jetzt iſt auch der letzte noch verfüg— 
bat geweſene Ladenraum in dem Ge— 
bäude vermietet worden, welches ber 
Hamilton Club an der Dearborn 
ſüdlich von Madiſon Straße hat auf— 
führen laſſen. Die Schuhfirma Hanan 
E Sons, welche bereits zwei Laden— 
geſchäfte in der unteren Stadt be— 
treibt, will darin ein drittes einrich— 
ten laffen. Sie zahlt für den.zehn- 
jährigen Termin des Mietstontraties 
insgefamt $120,000. Der Hamilten 
Glub wird aus den Ladenräumlic- 
feiten feines Gebäudes ein jährliches 
Eintommen von $43,000 ziehen. 

Die Firma Cohn, Rifman & Co. 
hat auf die Dauer von fünf Jahren 
dag zmeite, vierte und fünfte Stod- 
mwerf des Gebäudes an der Nordmeitede 
von Franklin und Congreß Straße ge- 
mietet, zum Preife von $10,000 da3 
Jahr. 

Die Eheleute Otto E. Wille haben 
ihr Zinshaus an der Nordweſtecke von 
Robey Straße und Sheridan Road 
für $36,000 an Jofeph A. Fiſher ver— 
tauft. Diefer hat einen Teil bes 
Kaufpreifes mit dein auf $11,000 be: 
merteten Zinähaufe an der Sitbmeit- 
ede von Hoyne Ave. und 13. Straß? 
bezahlt, welches Die Wilfes dann zum 
aleihen Preife an Harry H. Greikler 
veräußert haben, 

Zu nicht genanntem Preife haben 
E. €. und Elizabeth Pomeroy, von 
Maramonef, NR. Y., ihre an der Siid- 
meftede von Byron Str. und South 
port Ave., bezw. an der Nordweſtecke 
von Byron Straße und Perrn Str. 
gelegenen Grundftüde und Baulichkeis 
ten, zufammen mit $42,000 belaftet, 
an Lina Levi verlauft. 

Der frühere Polizeichef Le Roy T. 
Steward bat an Margaret Soders 
quift fein Zinshaus an 65. Place, 270 
Bub weſtlich von Stony Island Ave., 
elaſtet zum Betrage von $10,009, 
um Breife von $21,500 verfauft. Zum 
reife von $30,000 hat Auguit 9. 
Kaufe von Thomas Plunfett ein Zins⸗ 
baus an Ealumet Ave., 286 Fuß füd- 
Li von 43. Sir., übernommen, Wm. 
9. Barry bat bei der Chicago Title 
and Truft Co. ein Darlehen von $70,- 
000 aufgenommen gegen eine Hnpothef 
auf die Grundftüde 224648 Micht- 
gan Ave. 


— Zufammenftoß des” deutfchen 
Schlachtſchiffes Eiſaß“ mit bem 
chwediſchen Küſtendampfer „Pollux“ 

Skagerrak, zwiſchen Dänemark und 
Norwegen. „Pollux“ verſunken, Be: 
mannung gereitet. 


Nubjerfarh n, &6 
img babe, Iit Alkot Che 
eriung um i 

wei anf Wunfd, 


(@ingefandt.) 


Bf: Einfendungen aus dem Referfrets {fl 
die Redaktion nicht verantwortlich. Zufchriften 
müffen mönligit !lar und Iurz gehalten, und 
frei bon perfönlihen Angriffen. das Papier 
nur auf einer Geite »eıchrieben fein, Nur 
Bufrifien, mwelde den Namen unb Aodreife 
bes Einfenders tragen, werden berüdfictigt. 
Uuf Wenfd wird der Name nicht veröffentlicht. 


Un die Redaktion der „Abendpoit“. 

An Ergänzung Ihres Artifel3 betreffs 
„Schmetterlinge alsfrühlingsboten“ bitte 
um gefl. Aufnahme folgender Berichti- 
gung: 

‚AS Iangjähriger Sammler „möchte ich 

mir geitatten, darauf binzumweifen, daß 
man unter den angegebenen Imitänden 
nicht das FFrüberfcheinen der Falter als 
Frühlingszeichen anjehen fann. 
, Der Entomologe gibt jich häufig mit 
jonenannten Treibverjuchen ab, und id) 
habe fait jäbrlih ab Weihnachten frifche 
Schmetterlinge, und 3. Zt. befinden fich 
einige friichgejchlüpfte Philenor- und 
Troilusfalter, prächtige TQTagfalter, auf 
meinen Spannbrettern. 

Die meiiten unferer in=- und ausläns 
diſchen Seidenſpinner, hier beſonders 
Cecropia, Polhphemus, Jo uſw. laſſen ſich 
ſehr ſchnell treiben und ihr Ausſchlü— 
pfen um einige Monate beſchleunigen, 
zumal wenn dieſelben in warmem Zim— 
mer gehalten und alle 14 Tage mit etwas 
Waſſer beſprengt werden, um ein Ver— 
trocknen zu vermeiden. Ebenſo kann 
man viele Tagfalter treiben, ohne direkte 
Befeuchtung. wie die oben genannten 
Philenor, Troilus, alle Segelfalter und 
Schwalbenſchwanzarten, die Machaon, Vo— 
dalirius, Rutulus, Cresphontes, Ajax und 
viele andere. 

Wer alio Vergnügen daran bat, 
Schmetterlinge zu ungewöhnlicher Zeit les 
bend zu haben, der lege im Herbit Cocon3 
in einen Kalten in warmem immer, 
feuchte fte alle 14 Tage mit ettva3 Iauem 
Wafjer an, vermeide aber direlte Ofen- 
oder Steamnähe. Die Cocons lafien fi) 
auf diefe Weile fait alle treiben, iwahe 
rend viele andere RBuppen bei diefer Be= 
bandlungsweije direkt zugrunde geben. 
Ber nadten Tagfalterpuppen muß man 
auch alle 14 Tage befeuchten, aber nur 
deren Umgebung, nicht die Buppen jelbit. 
Wer fih für Näheres interejjirt, dem gebe 
ih gerne nähere Anleitung auf gefl. 
Anfrage. Achtungsvoll, 

Dr. Robert Unzicker, 
2432 Lincoln Ave. 
—1+0 ——— 


Kordjeite Zurnhallefonzert, 


Das lehte Nordfeiteturnhalle-Kor- 
zert am kommenden Sonntag wird von 
der Jurngemeinde dem ausgezeichneten 
und allbeliebten mufitalifchen Leiter 
der Konzerte, Martin Ballmann, zum 
Ehrenbenefiz veranitaltet. Ein ganz 
beifonders erlefenes Programm mird 
unter Mitwirkung des Orcheiters, der 
Soliften Arthur Hand, Violine, und 
Francid Connors, Piano, fowie des 
Ballmannidhen Opernquartetts: Ferne 
Gramling, Sopran; Julia Ryın, Alt; 
Loro R. Good, Tenor, und W. Kerne, 
Bariton, porgetragen werden. Gin 
trittöfarten zu 50 Gent3 find beim 
Hallenvermwalter Guftan Berkes zu ha: 
ben. Das Programm folgt: 


Ouverture zu Rienzi“.......... nun an. Magier 
Rienolonzert in Gäsbu o 


Traumerei Schumann 


Streichorcheſter. 
Aiolvens Liebeßtodb .....-...0.... 2.0000 
Fel. Ferne Gramling. 
Qupertüre gu Aleſſandro Stradella“ 
Ständen 
Meditation aus „Ihais"...uncnersuenenene 
Tioline obligato: Herr Arthur Sand. 
Arte aus „Der Teoubadout*.......uunununenee 
Frl. Julia Ryan. 
Romanze aus „Feanſt .. .... ........... Sounod 
rl. Julia RNvan. 

Miſerere aus „Der Troubadout“..........BVerdi 
Frl. Ferne Graemling und Herr L. R. Good. 
Dupertüre zu „Zannbäufer“ agner 
Quartett aus „Rigoletto”.. 00... Verdi 
.. .Donizetti 


Ballmanns Öpernauarteit. 

Gegteit aub „Eude®.. ...oonnnunoecor0s. 
Ballmannz Operngqwartett und Eräefter, 

en 


Einfhäkung der Fahrhabe. 


Die Einfhägungsbehörde beginnt 
jegt mit der Bewertung der fteuer- 
pflichtigen Yahrhabe. E83 werben bie 
üblichen Formulare ausgeſchickt, welche 
von den Empfängern auszufüllen und 
entweder mit notarieller Beglaubigung 
zurückgeſchickt, oder perſönlich im 
Amislokal der Einſchätzungsbehörde 
abgeliefert und dort beeidigt werden 
müffen. Wer e3 verfäumt, entmweber 
auf bie eine oder andere Weiſe dieſen 
Vorfchriften zu genügen, läuft Gefahr, 
daß die Behörde ihn beliebig und mit 
50 Prozent Strafzufhlag einfhätt. 


..... Wagner 


— 6&i ft. — Studiofus (zu 
— Kommilitonen): | 


Die Immergrün:Loge Nr 82 
beranftaltet ein gemütliches Xanzkrängchen, 
verbunder mit einer Verlooſung, am 
tommenden Samstag in Krimmels Ha 
Gde Belmont und Albany Xpe. 
immer bei allen Feſtlichleiten der Loge wird 
auch dieſes Mal ein umſichtiges Komite alles 
aufbieten, um den Gäften einen genußreis 
chen Abend zu bereiten. Es werden mehrere 
Freunde zur Unterhaltung beitragen. Die 
Vorlehrungen liegen in den Händen der be⸗ 
Damen Agnes Richter, Margarethe Weber 
und Margarete Hiſelmann. Der Eintritt 
loſtet 23 Cents die Perſon. 

Frühiahrsſchauturnen in Verbindung mit 
Konzert und Ball veranſtaltet der Teu⸗— 
tonia= Turnverein am fommenden 
Samſtag Mbend in der KXeutonia- 
Turnhalle, 53. Str. und Aihland Ave. Für 
25 Gents Eintritt wird man eine ganze 
Menge Schenswiürdigteiten und ein gediege: 
nes Konzert geboten befommen, denn die 
Turnflaffen des Tentonia-Turnvereins leis 
ften Tüchtiges, und für Ohrenjhmaus und 
Tanzmufif ift ein gutes Orchefter gewonnen 
torden. 68 tpird ein genußreicher Abend 
iverden. Der Eintritt koftet 25c die Perfon. 

Tie Blattd. Gilde Late Riem 
Nr. 3 veranftaltet am kommenden Sonn: 
tag, Nachmittags 3 Uhr 6 Minuten ans 
fangend, in allen oberen Sälen der Sozia— 
len Turnhalle, Belmont Ave. und PBaulina 
Etr., einen großen Rikebüttler Jahrmarkt 
und Tanz. Tirauungen und Ehefheidungen 
werden zum SKoftenpreife beiorgt. ALS 
Hauptattrattionen find zu erwähnen: Das 
Pürgermeifteramt, das Arreftlotal, die Urs 
fidele Roft, Parifer Lachtabinett, Medien: 
burger Nungmühle, WFiichteih, Hamburger 
Epidaalftand, Madame Piarda (unterm 7. 
Stern geboren), Kaifer Wilhelms Extraka— 
binett und die Duntelfammer des 14. Aahrs 
hunderts. In dem als Bierftube eingerich: 
teten Theaterfaal finden Nachmittags komi— 
fche Vorträge und Abends die Aufführung 
der Rofje „Robert und Bertram“ ftatt. Der 
ganze Spaß foftet nur 15c die Perjon im 
Ververfauf an der Kaffe 25c, doc haben 
alfe, die im Bauernfoftiim erjcheinen, freien 
Eintritt. 

Die Freifinnige Gemeinde der 
Eüdmeftjeite gibt am Tommenden 
Sonntag von 4 Uhr Nachmittags an in der 
Vorwärtsturnhalle, 12. Str., nahe Weftern 
Ave., ihren zmweiten großen Bauernball. 
PBürgermeifter Mathiad Dunnerfeil wird die 
Gäfte begrüßen, worauf ihnen mit einer 
langen Reihe von muſikaliſchen und komi— 
fhen Vorträgen die Zeit angenehm vertrie- 
ben terden wird. 8 beteiligen fi dabei 
ber Weftjeite-Damendor, der Männerchor 
der Gejangsfeltion der Freifinnigen Ge: 
meinde, Frau Käte Meik und die Herren 
Gab, Huf und Treffelet. Auch ein großer 
Schuhplattitanz fteht auf dem Programm, 
zwei Preife fommen an die meiftverheira= 
teten Damen zur Berteilung. Am Voraus 
gelaufte Eintrittsfarten zu 25 Cents gelten 
für Herrn und Dame, an der Kafje gekaufte 
für eine Perjon. 

Ein Konzert mit Ball gibt der Deutfc: 
ungarifhe Arbeiter - Männer: 
hor am Sonntag, dem 7. April, in Yon= 
dorf5 Halle. Da die Sänger ein fdhönes 
Programm einüben und ein erfahrener 
Aussihuß bemüht ift, auch den gefelligen Teil 
des eites recht erfolgreich zu machen, fo 
ftehen genußreihe Stunden in Ausficht. 
Gintrittsfarten foften im Worverfauf 25, 
an der Kaſſe 50 Gents. 


Am Sonntag, dem 7. April, veranftaltet 
der Südfeite = DTamendhor in der 
Südfeite-Tunhalle, 3147 S. State Str., 
fein yrühjahrstonzert, verbunden mit Ball, 
DVerjchiedene Gejangvereine haben ihre Mit- 
wirfmg zugejagt, fo dak den Befucern 
einige genußreihe Stunden verfprochen iver- 
den föünnen. Das Komite wird fih Mühe 
geben, Allen gerecht zu werden. Der Ans 
fang ift auf 4 Ahr Nachmittags angejcht, 
Iidets foften im Borvertauf 25 Cents, an 
der Kaffe 50 Cents. 


Ter dramatijhe Verein Har: 
monic“ gibt am Sonntag, dem 7. April, 
in der Schiller-Halle, Wells Str., nahe 
North Ape., twieder eine jeiner auf Der 
Nordfeite beftens befannten Uuterhaltungen 
nebft Ball, Zur Aufführung kommt ein 
militärifcher Shwant in einem Alt „Preu: 
biiche Farben”, fehr humoriftiih. Da dies 
der legte Interhaltungsabend diejer Satfon 
ift, fo hat der Verein die größten Anftren= 
gungen gemacht, jeinen Freunden und Gönz 
wern einen höchft angenehmen Abend zu bes 
reiten, um fich bei ihnen in gutem Andenten 
zu erhalten bi3 zur nädjten Saijon. 

Ter Biorger- Frauen=- Unter: 
tügungsperein von Lafe View wird 
am Samftag, 13. April im unteren Enale 
der Eozialen-Turnhalle, Eingang an Pau: 
Ina Str., Ede Belmont Ape., jein 6. Stif: 
tungsfeſt nebſt Ball, verbunden mit Verloo⸗ 
ſung, abhalten. Das Komite, aus den Mit— 
gliedern Auguſte Triphahn, Präſidentin; 
Lizzie Haferkamp, Kätie Henke, Julie Zabel, 
Emma Wortman, Dora Sander, Anna 
Müller, Martha Schwingbeck, Emilie Ka— 
min, Klara Freudela und Anna Thede be— 
ſtehend, wird alle Hebel in Bewegung ſetzen, 
um den das Feſt beſuchenden Freunden eini— 
ge genußreiche Stunden zu bereiten. Ein— 
DE En 15 Gents die Perfon. Anfang 8 

hr. 

Ein mit Ball und Preisfegeln verbundes 
nes Frühjahrstonzert veranftaltet der S üt d= 
ungarifde Damendhor am Sonn: 
tag, dem 14. April, in der Sa Salle-Zurn: 
halle. &8 bejtehen die beiten Ausfichten, daß 
ſowohl die muſikaliſchen Leiſtungen dieſes 
ſtrebſamen Vereins, wie auch die andere 
Unterhaltung ganz auf der Höhe ſeiner frü— 
heren Feſte ſtehen und die Beſucher ſich 
prächtig amüſiren werden. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Eintritts— 
larten koſten im Vorverkauf 25, an ber 
Kaſſe 35 Cents die Perſon. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
verauſtaltet am Sonntag, dem 14. April, 
in PYondorfs Halle ſein jährliches Früh— 
jahrskonzert. Den Beſuchern der Feſte dieſes 
Vereins iſt bekannt, daß fie jedesmal einen 
ausgezeichneten Genuß haben, Auch dies: 
mal bietet der Sängerbund Alles auf, feine 
Gäfte in jeder Hinficht zufriedenzuftellen, 
G5 terden verjchiedene neue Chorlieder und 
Eoli nebft einer humoriftifhen Aufführung 
zum Vortrag fommen. Nachher Ball. Ein: 
trittSfarten, bei allen Mitgliedern erhältlich, 
25 im Worverlauf die Perfon, an ber 
Kaſſe 50«. 

Die Lincoln Loge Nr. 10, Or 
den der Hermannsföhne und »töchter, ber» 
agıiitaltet am Sonntag, dem 14. April, 
in Giebens Halle, 1457 Elybourn Ave., 
eine gemütliche Unterhaltung mit das 
rauffolgendem Tanzträngchen. Bewährte 
Geſangs- und Vortragskünſtler haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt, u. A. wird die 
jüngſte Soubrelte Amerikas, Frl. Mar⸗ 
garethe Kluehe auftreten. Der Vorlkeh⸗ 
rungsausſchuß, beſtehend aus den 
Herren Klug, - Mueller und NRidhter, 
tt fleißig an der Wrbeit, um den 
Bäften einen vergrügten Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Nachmittags findet zu» 
erit eine furze Agitationsverſammlun 
—— um Damen und Herren, welche fi 

em Orden ankälichen wollen, Gelegen» 
beit zu geben, ohne Beitrittögebühren auf> 


furirt jchielenhe Augen 
in einer einmaligen 3» 
= Handlung,twie auch leder 
64 auf den Augen u. fhivaye 
Ei Eebfraft, ohne Echmerzen 
a oder Mefter, SKopfichmers 
gen, Nerväfität, Autz- und 
eitfihtigfeit, Augen-& 
ungen etc, lonnen 
ucch meine fpezielle neue 
eband 7 


nee 


‚zu erden. Eintritt, 
mittags frei, Abends 15 Eis. 

Ein Schaltjahrkrängchen veranftaltet der 
Dentfhe Frauenverein Marta 
Wafhington am Donnerstag, dem 18. 
April, von 2 Uhr Nachmittags an in Sie: 
bens Halle, 1457 Einbourn Ave., nahe Lars 
rabee Str. Dur tomijche Vorträge wird 


-für mwilltommene Abwechslung beim Tanz 


gelorst iverden, und der aus den Damen 
ina Burmeifter, Präfidentin; Eva Haup- 
rich, Ftanziska Panloni, Auguſte Zieſen— 
henne, Anna Jollie, Frida Schilling und 
Anna Schild beſtehende Feſtausſchuß ſichert 
allen Teilnehmern — Stunden zu. 
Eintrittslarten koſten im Vorvertauf 1öc, 
an der Kaſſe 25 Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein wird ſein 15. Stiftungsfeſt 
nebſt Ball am Samſtag, 20. April, in der 
Mozarthalle, Elybonrn Ave., nahe Haljted 
Str., abhalten. Das Feſtkomite, beſtehend 
aus den Damen Marie Schwab, Präſi— 
dentin; Katarina Kopp, Marie Wirth, Ma— 
rie Stautmeiſter, Margareta Scholz, Anna 
Linkel, Margarete Geier und Emilie Hilger, 
iſt ſchon ſeit geraumer Zeit bemüht, den 
Freunden und Gönnern des beliebten Ver— 
eins einige echt ſchwäbiſch-badiſche gemütliche 
und fröhliche Stunden zu bereiten. Für gute 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 25 Cents 
und Abendeſſen 25 Cents. 


Die Körnerloge NMr. 54, die größte 
Loge des Ordens Mutual Protection, gibt 
am Samstag Abend, dem 27. "April, in 
Counts neu hergerichteter Halle, Sedgwick 
und Blachhawk Str., eine Schaltjahrunter— 
haltung mit Tanz. Wie immer, ſo bietet 
auch dieſes Mal der Feſtausſchuß Alles auf, 
den Mitgliedern nebſt Freunden und Ange— 
hörigen einen vergnügten Abend zu berei— 
ten. 

— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Namen der 
Zeutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuning: 

Brammer, George, 55 Ir, 1446 Adams Str. 

Debb, Anna, 55 3., 111 ©. Peoria Er. 

Henjel, Maria, 75 3., 1127 Oft 55. Str. 

Kab, Anton, 13 3., 1349 Paulina Str. 

Rudert, Michael, 9 I, ® Oft Yadion Str. 
Weber, George, 54 I., 3336 S. Koyne Ave, 
Sallin, Frieda, 75 3., 199 Ordard Str. 


— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung Yon ihren Berbindlichkeiten 

fuden im Diftriftsgericht nad: 

Mite Kolb, Palos Part—Verbindlichleiten 55.90; 
Peftände $236.95. 

Herman B. Kubbard, 455 S. Etate Str. — Br: 
bindlichfeiten $1773.80; Beftände $1354.23. 

John 3. Eberhardt, 39 64. Str. —Berbindlichleis 
ten 62707.35; Beftände HI. 


— —— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Louis gegen Sadie Frantel, PVerlaffen; Lillian 
gegen Koward Ruor, graufame Behandlung; Eopthe 
gegen Charles Yarley, Chebruh; Birdie gegen 
Eugene Hurft, Verlajien; Xottie gegen Harrn Yams 
rence, Iruntjudht; Lopina gegen Frank P. Gibfon, 
Trunfjuht; Bertha genen Reginald iiber, Trunt: 
fuht; Mabel gegen William E. Hodder, Berlaffen; 
Saetano gegen Rofa PBanaculli, Verlaffen; Mapveline 
gegen Alcrander G. Taylor, Verlajjen; Albert ©, 
egen Befjie geies, Ehebruh; Emmel gegen Genry 
W. Wright, Verlaifen; May gegen Harry V. Flynn, 
raufame Behandlung; Robert Y. gegen Sarah 3. 
Deiverton, orauſame Behandlung. 


— — — — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Seirgtsliaenſen wurden in der Of—⸗ 
fice des Countheleris ausgeſteut: 
John Dedelmann, Anna Rau, 49, 48. 
Roy H. Louderbach, Hattie Mau, 33, 16. 
J. Bertrand Johnſon, Emma A. Carſon, 30, 7. 
ermann P. Haufchildt, Minnie Adams, 21, 18. 
Vatrid Carr, Mamie Fout, 32, 18. 
Adolph Moeller, Anna Molloy, 23, 18. 
Charles A. Callawan, Anne Ledkey, 30, 9. 
Frant Andruichat, Mary Grab, 3, 18, 
Batjeyg Piccarello, Ethel Pangburn, 33, 3. 
Guftave X. Herfmann, Sophie Horit, 36, M. 
Paul Ponte, Clara Billwod, 21, 18. 
Anton MRenjis, Margaret Yuftinic, 30, 9. 
Reslie Wilfon, Fannie Finley, 5, 4 
arold R. Groof, Anna E. Bacon, 30, 2. 
ugene S. Szoke, Sur Fuß, 21,..16. 
Alfrev U. Wang, Nellie S. Schooly, 17. 
2 Keeman, Roje Einn, 2, 21. 
illtiam T. Pegn, Marion Peterjon, 24, WM, 
Charles %. Schul, Clara Schulg, 21, 21. 
Charles Galderwood, Edith PBaroctor, 23, 2. 
Glen U. Dewen, Georgia M. Hull, 34, 38. 
Elmer Hoffmann, Mildred T. Benfon, 21, 19. 
Frant W. Harlis, Anna Kolfter, 48, 38. 
Alexander Kwiattowsti, Roſe Tläyewsfa, 21, 18. 
William Stomp, Cal fofter, 39, 26. 
Jacob Eelker, Roje Berener, 21, 18. 
Taniel Howard, Nletta Flint, 30, 30. 
Donald T. Palmer, Dorothy Rice, 24, M. 
Lohn Steszlal, Barbara Kopela, 22, 21. 
Louis Yucaletti, Adele Tedeſchi, M, 29. 
Nofeph Kron, Eliie Vangerrow, 24, 19. 
&uifeppe Fento, Balmira Ghiloni, 34, 37. 
Oliver Bullod, Cige U. Neep, 26, 29. 
Will L. Pronough, Mabel E. Tallınan, 5, 
Sarıy 2. Knabe, Earrie Girih, 2, 19. 
Sohn 9. Cheläman, Lucy E. Moorbead, W, 
Kanazio Arigao, Rojie E. Bafilla, 29, 25. 
Samuel E. White, Corinne Sale, 34, WM. 
Guſt E. Nelion, Anna E, Veterfon, 9, 49. 
Menotti Nanni, Santina Gervelli, 26, 
John M. TFeraus, Grace Garnen, 21, 18. 
rederid Boldfchmidt, Anna Olien, 27, 2. 
entry 7. Rennen, Agnes E. Duinlan, 21, 18, 
divard Bufer, Laura H. Wegner, 8, W. 
Ticar Nelfon, Minnie Neigel, 33, 9. 
Willtem X. Melletbur, Anna Sautte, 24, 24. 
Charles R. Hall, Winifred M. Shine, 27, 3. 
Vasquale Navolia, Yaura Bonolo, 24, 9. 
David Glakaoid, Celia Bernitein, 2, N. 
Sarold G. vr. Lucile B. Matthews, 4, D. 
Harold H. BG. MeGonnell, Helen Koeiter, 3, 19. 
Charles E. Lehr, Genevieve Fortier, N, 19. 
Efford Woodſon, Agnes M. alfb, 38, 27. 
Adolph Kleiner, Amanda Hoppe, R, 28. 
ted Tiebhard, Martha Link, 8, M. 
arry Wiefel, Iofenhine zu 2, 8. 
. ®. PBrinsin, Glia Douglas, 
I ls 
A. Irving Aordan, Helen M. Cooper, 5, M. 
Ianag Krefben, Aanced Charefblin, 25, 2. 
Louis Phillips, Eſther Gordon, B, 22. 
Arthur Graf, Elizabeth Kahlas, N 20. 
Etneſt R. Harriman, Clara L. Cooley,- 27, 3. 
Umberto DiVito, Venzenza DimMichel, 21, 18. 
William Aadfon, Maggie Emith, 44, 4% 
Aofeph Adanıd, Qucy Lee, R, 37. 
oe 2. Gorzo, Cora €. Prizell, 34, 7. 
Frank Davi?!, Augufta Gufion, 43, 50. 
Phillip Durgens, Karoline Royle, 31, 9. 
Walter $. Wok. Beiiie E. Etopdard, U, 9. 
Magnus Mathijen, Annette E. Anderion, 27 
John Mlerander, Katherine Hurt, 30, 8. 
Stefano Anfantino, Unna Gorio, 2, 18. 
Edward Cooper, BGoldie Branner, %, U. 
— E. Merchant, Goldie M. Jones, M. 24. 
Alva W. Thomas, Emma H. Worley, 35, 9. 
Louis Madifon, Mary D. Heck, 56, 55. 
Lewis 2. Gallup, Gligabetb Miper, 19, 19. 
Mar BPerlman, Beifie Cooper, 3, 20. 
John Waitman, Ivy Brown, 28, 21. 
Henry W. Lang, Ella Gehrke, 21, 19. 
Louis 8. Eidnes, Altri M. Aohnfon, 2, 4. 
James E. Prennan, Voda M. Nodefellomw, 30, 24. 
&iement g Chandler, Mary N. Tallman, 35, 21. 
John Anderfon, GChriftine Underfon, 3, 9, 
Charles PB. Jobnfon, Eftelle MceClosty, 20, 24. 
Louis Jakobowitz, Beſſie TFeinberg, 21, 20. 
zer WW. Tanfey, Ifabelle F. Codn, 7, 9. 
am Wolf, Caroline Wirth, 33, 3. 
Vatrid Kirwin, Gatherine Moberts, M, 18. 
William B. MeCormid, Unna ©. Benjon, %, 3. 
Kames Million, Lucille Potter, 24, 24. 
Edword Skolink. Eva Singer, 235, 18. 
WRucclle 2. Gonftigny, live Galfins, 33, M. 


ai ee 
Bauerlaubnisicheine. 


murben audgeftelt an: 


20406 Milwautee Ave., gmweiftödiges Bridgebäube, 
A. E. Underfon, ; 
"m. =. Poll Str., einftödiges Bridgebäude, Tony 


— 
2 


immermann 


ala, i 
1142 &. California Unve., siweiftödiges Bridgebäube, 
Sam Promn, 3400. 
RR S. Michigan Abe. ziveiftödiges PBrid: 
Apartmentgebäude, F. H. De 825,000. 
34 ©. 45. Ube., zmweiftödiges ridgebäude, Sohn 
Sitfen, 84509. j 
B15 N. Leavitt Str., breiftödiges Bridgebäude, 
ohn Muszynsti, $12,000. 
N. 42. at eig Pramegebäude, Mrs, 
191 R. 41. ‚ breiftödiges Bridgebäude, 3. J. 
Wilberfhad, $9000. 
SOC—8I8 Montroje Blpd., dreiftödiges PBrid:Aparts 
mentgebäube, John S. Holmes, b 
9 . 33. Str., dreiftödiges Bridgebäude, Yan 
Malinewisti, 3000. 
94 WB. 35. BI, dreiftödiges Vridgebäude, Walter 
Amulis, 86000. 
Montrofe Wlop., dreiftödiges Brid-Aparts 
mentgebäude, Yohn 5. Kolmes, $40 000. 
ee 
Der Grundeigentumsma 
Solgende Grunveigentbumsübertragungen in 
der Söhe bon $1000 und darüber wmurben am’ 
lich eingetragen: _ 
Beapie Str, 94 %. Öfll. von Sheridan Moad, 
ordfront, 60 bei 125; Katherine Y. Murray an 
John S. Murra a * * 
von Southbport, Nord⸗ 
; Betr G. Underſon an John 


Ps 
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Chicago, den %. März 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Wintermweizyen, Nr. 2, rot, $1.094-—$1.04; 
Nr. 3, rot, 31.00-$1.09; Nr. 2, hart, $L.WAU— 
81.06; Nr. 3, hart, $1.00-$1.05. 

Krühahrsmweizen Nr. 1, $l.11l-$1.14; 
Nr. 2, 1.881.125; Ne. 3, 81.00-81.00, 

Mais, Nr. 2, GGe; Nr. 2, weiß, 6 
Nr. 2, geld, Dar; Nr. 3, RK; Ne. 
3, weiß, O-GONer; Nr. 3, geld, Ha —tIe; Nr. 
4, &—böc. 

Safer Nr. 2, Be Nr. 2, wei, 60; 
Nr. 3, Aa i2igc; Ne. 3, weiß, BU-53%c; 
Nr. 4, weiß, WEI; Standard, Be—öle. 

Roggen, Nr 2, AR; Nr. 3, Me; Nr. 4, 
RO. 


Gerite „Malting“, $1.05—$1.36; „Miring*, M— 
8.00; „Screenings”, 4d-—Tüc. 

Meyt „Winter Patents“, 84.20-41.35 das ab; 
IKdagenmer. 54430 44.753 Minnejota ard 
Epdring, „Stts'zbt Erpirt Bags“, $4.60—-$4.80; 
bejondere Marten, $5.. 

& eu. (Verkauf auf den Geleifen.)—Leftes Timothy, 
23.00-—824.00: Nr. 1, 821.00-822,.00;  beites 
Prairie, $20.00-821.00; Ne. 1, $1R.50—$19.50; 
Nr. 3, $16.50-$817.90; Padbeu, $0.00—$10.00, 

Timothy: Samen „Gab Lot“, BI 
$14.50. 


KRlecjiamen. „Gajb Loti”, $I6.M-$21.75. 

Dei. 
Standard. weib, 150......... 
———— 0 
a ————— 


23 


— 
* 


Leinſamen⸗Del, roh, per 5 Faß. 
bo., gereinigt, per 5 Faß...... 


a EEE RE 
Schlachtnieh. 

Rindptehb Gute bis ausgeſuchte Stiere, 

87.50-88.85 per 100 Piund; mittlere bis gute 

Sorte, $6.25—$7.50; gute bis ansgeiucdhte Kübe, 

84.40-86.25; gute bis ausgejuchte SKülher, 

7 ne Bullen, Pleiiherwaare,, H.8— 


SEP 922292? 


19m 


er 


Shmeine Gute bi3 ausgefuchte 
$7.55—$7.60 per 10 Pfund: 
fuhhte (zum Berjandt), 87.55—$7.65; mittlere 
bis ausgeiuchte sFleiiherwaare, 87.55-87.65; 
u5 bi5 ausgejuhte Ferkel, 85.75-87.00; Eber, 

2583.75. 


Volelwaare. 
aute bis ausge⸗ 


Sccha fe. „Native Wethers“, per 100 Pfd., $5.00- 
86.10: „Native Emwes’, $4.50-85.75; „Rative 
Yearlings“, 85.00-87.00; „Native Lambs“, 


$7. h 
Moftereiprodutte, \ 


Buter— 
„Greamern”, ertra, das Pfund...$ 
da3 Piund..... da 


Ar. 1, 

Nr. 2, das Pfund...... 

„Dairies”, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund. ...ucneee 

«Ladles“, das Pfund. .ueessoonce 

Badivaare, das Pfund.......... 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug don 
Verluft, das Dußend (Kiften zu: 
rüdqeſandt ...............·.. 0.19 —0.191A 

do. (Kilten eingeichlojien).. 0.1914—0.20 

nichts“, Das Duß 0.29 —0.21 

„Extras“, das Dutzend. .......... 0.234 

Rüfc-— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.194 

rn America“, das Pfund.... 0.2) 

„Daiſies“, das Pfund........... 0.20 

Dei, DaB Bund. .nousosusnccnee 0.204 

EShieizer, nu, das Pfund...... 0.19%:—0.%0 

Limburger, neu, da3 Bfund..... 0.16% 

Geflügel und Haldfleiid, 
Geflügel (lebaud— 

Hühner, das Pfund... .unenceccc 

„Springs“, das Pfund. cccccccce 

Truthühner, da® Pfund. .cccccc 

—5— —IUnl — 
EUR, DER 

Gänſe, das Pfund....... so... 

Geflügel (zugerichtet)— 

Hühner, das Pfund... ncrcncecee 

„Springs“, das Piund. 

Iruthühner, das Bfund 

Enten, das .. 

Bänje, das Piund....orcoosonee 

Hühne, das Bfund...occooonscnee 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Bund 0.07 —0.07%% 

60— 85 Pd. Gewicht, das Bfund 0.0814—0.0834 

80—120 Pf. Gewicht, das Pfund 0.090. 101% 

Gemüje und frifhes Obit. 

A — 
EN WR. Essen ensure! 
— 
Rural, Di iin see 
EIEEREN: WERE: „ans ene nee 
Kronsbeeren, das Faß 
Spargeln, die Kilte... 
Gurten, daS Dupend .. 
Rraut, das Fah.......... 
Blumenlohl, die Kiſte 
— 
Kopfſalat. das Faß .............. 
Blattfalat, die Hille . 
Brunnenkreſſe. das Dutzend. ......... 
Meerrettig, das Dutzend... 
Mote Rüben, der Ead.... 
Mobrrüben, der Sad.... 
Mettige, da8 Dubend.... “.... 
—— — 
GE ER innen 
Mfetferichoten, die Kiite 
— 
Siebeln, 100 Pfund....... 
— ORTE 
Peterſilie, das Faß 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 
Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln. Carladung, Buſhel....... 

do., Florida, neue, die Kiepe.... 
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Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, und 
Goldene Lorgneiten, *1 :5 aufm. 


ur Sälfte der Downtown Vreife. Wi ter ſ 
Wir garantiren * 
— 


ze Uugen frei. 

tes Ba} en und Zufriedenheit. Kommt und 

ub babon übergeugen. 

R. W. HARTWIG, 

Apotheker und Optiker, 

800 Milwaukee Ave 

ee Chicago Ude. Offen Abends Bis 10. 

teb8,bofadi3n: 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
ASſchmerzlos IT 


Herabgeſetzte Preiſe ſo niedrig wie 
Goldkron., 22R., 32.00 | Aiveolar Brlidenarb..$2 
Goldfüllungen 504 | Eilberfüllungen 25€ 


Volles Sei Whalebone 
Zähne Zähne 


$3.00 TEIL 4.00 


gähne umierjudit, auge» rei 


zogen, gereinigt 
Alle Arbeit für 10 Yahre narantirt, 
Deutih geiproden, 


Union Dental Co. 


19 Jahre u Ei: 
408 S.Wabash Ave. 5: Ui zueBafh 
Etund.: Täal. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Sonnt. 9-—3 
ieb4 fondifr* 


Brud 
Leidend? 


bril. Wir maden über 

100 orten Bänber; ein gut paſſendes Band für 

Jeben bon 75e auf. für einfettiges, bon 1.25 

x boppelted Band. Elaitiihe Strümpfe 

binden, nah Mab und aus frifdem Dias 

— gemacht, paſſen beſſer, balten länger urod 

9 I * 4% 5 fen « — 

e erſahrenſten Bandagiſten für Herxen un 

Damen veblenen taglich bis d Uhr: Eonntags 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss Facto 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicagö Ave. 


tod. Nehmt Elevatoz, 
ER Gtablirt Ya mobdimife 


UNION 


Kommt birelt zur 


— — 
— 


HEUMATISMU. 
Adfolut meheilt durch 
Schraged Rheumatic Gure, 

VBlele Tahre im Marlte. Xaufende bon Hel« 
ungen, Keine Yehlihläge! An der ganzen Welt 
verfauft. Die fhlimmften Fälle aebeilt, von ir 
nenbmwelder Urfadhe und ganz glei, wie lange 
{don beitehend, Wreied Buch über Heilung bon 
Rheumatiämusd, und Beugnifie, 


Schraees $i.000 000 GURE 
Glart 


Ger, und Mebfter ne, Ghlaen, 


" Blutvergiftung 


das Wunder bed Jahrhunderts, 


—— 


F vs 


—; 


— IE TEN 


Die alte, guberfäffige | 


oder Trante M 


ä 
Spegialiſten een 


—⸗ 


er 


holten, bie — —— —— = 


Keine Kur, fein Geld! 


In vielen Fällen, tvo der Patient 
tommen fann, fann er nodh am jelben 


fehren. 


Keine gefährlichen Droguen 
einfach, ungefährlich und jicher. 


Nervenihwäche ....0..u0 00000 une LO 
Abfonderungen eisen seen 
Grfranfung der Drüfe....ornunsnen..10 
Blaſenkrankheiten 20 
Nierenktrankheiten ....urrnonuuonee...20 
IDRHENNEENERRE = os nuena neuere 
UONEERORUEERE = süsse 
EEE: 2uus sen 
GET: 6. 5 0 5 ee a ee 
0... REN PIPR BBRA Gesehen 10 


bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 


60 Tage 
30 Tage. 
30 Tage. 
60 Tage. 
90 Tage. 
90 Tage. 
20 Tage. 
30 Tage, 
30 Tage, 
30 Tage, 


Derfönlihe Ronfultation frei. 


gur Behandlung in unfere Mlinik 
age geheilt nad) Haufe zurüd- 


oder Methoden. Unfere Behandlung ift 
Wir heilen, wo e3 anbere nicht können. 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
GErijolgreihe Deutihe Methoden. 


Größte und beitausgeftattete Office in den Bereinigten Staaten. 
aründliche förperlie und X-Strahlen: Unterfuchung, 


einschließlich 


Eine 
einer 


Urin-Analnfe iit in allen Fällen twinjchenswertb, und mir laden Patienten 
in allen Theilen des Landes herzlichit ein, unferer Office, wenn möglich, 
mwenigiten3 einen Bejuch abauitatten. 


Rath frei. 


Ale Behandlung Tireng vertraulich, 


Warum ein Anvalide oder Schwäcling fein? 


Warum Miberfolg has 


ben, wenn fräftige Gefundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen fann 


Schneiden Sie dies anß. 
Warnung! W 
haben nur eine Of’ice. 


} Handeln Sie heute. a 
Wir haben feine_hiefigen oder reifenden Vertreter. 
Befuchen Sie uns direft. 


Warten tt gefährlid. 
Mir 


————— täglich von 19 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm., und von 6 bis 7 


br Abends. 


Sonntag3 nur von 10 bis 12 Vorm. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


2 


” — 


CHICAGO, ILL. 


Grund, 

warum Sie -bei ung 
voriprechen jollten mit 
Ihrem Augeuleiden. 


Anſere Anterſuchungen ſind genau und gründlich. 
Wir erſparen Ihnen außerdem 25 bis 505 an die von Ihnen 
benötigten Augengläſer, denn wir ſchleifen ſie ſelber, und dadurch er— 


ſparen wir Ihnen Zeit und Geld. 


Man braucht nicht lange auf ſpeziell geſchliffene Gläſer zu warten. 


Ueber 20,000 zufriedengeſtellte 
Perſonen ſind unſere Kunden. 
Genau angepaßte Gläſer zu 


os. 
und aufmwärts. 
gg —* 

;Dr. SCHWARZ kunic 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xbe Fair, Dertergebäube. 
Die älteften deutichen Spezialärzgte; In 

Shicago fett 1891. — Die Aerate diefer 
Anftalt find erfahrene deutſche Speziali— 
ten und Bbetradten es al8 eine Ehre, ihre 
etdenden Mitmenfchen fo [gnell wie mög» 
li von ihren Leiden au heilen, Sie bei- 
len nründlih und unter Garantie alle 
eheimen Aranfheiten dee Männer und 
rauen; Unterleidsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menftruationzftöruns 
nen, Kropf, Blutberaiftungen, Abfonde> 
tungen, berlorene Marnedlräft, Herz-, 
Lungen, Leber-, Niere, Blafen-, Ma» 
en» und Darmleiden, Nerbenleiben, 
Fatituct, Lähmung, Rüdgratverfrünpes 
ungen, ettfudt, abnormale Magerleit 
am Körper und unentwidelte Birlte der 
rauen und Mädchen, fFüinberloftafeit, 
beumatißmus, Peinwunden und Ges 
{Kwüre (neue Methode), Saarfranthels 
ten, judende Leiden u, f. w. Frauen 
werben bon fYrauenarzt (Dame) behan- 
delt. Bebanblung inll. Medizin 


Nurdrei Dohlars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Nachm, 
Mitwochs u. Samftags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


ù— α 


—A 


Chineſiſche Doktoren. 
Alle chroniſchen Rrank- 


heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. 6. @. Chand Medtain- 
immer tft mit dem bollftän- 
Biaften Lager von chineſiſchen 
Drogen in Amerifa gefüllt 
Feder Vatient lommt unter 
feine perſönliche Behandlung 
und alle Medizinen werden 
von ihm zubereitet. 

Wenn ameritaniſche Aerzte 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Freie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu be— 
zablen, A SE. 
ei echshundertundzehn ate r. 
— nn Harrifon. — Alte Nr. 3686. 
1l28Hifa® 


Bichtig für Männer. 


Menn Aerzte oder Mraneien Euch nicht Helfen. 
berfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals feblfhlagen, bei folgenden gebeimen 
Rrrankpeiten: Kormulcre Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
no fo bartnädigen Fall bon aebeimen Aran" 
detten umb Urinleiden. Preis $1.00 die Flafche. 
— Doftor Tuderd Blue Specific Turixt- Alutber. 

ttung in allen Stadien. Brei $2.00 ver 

lafche — Prof. DeBoid Baitilled Nigoratenr 

eilen Männerihmäde, fichlaflofe Nädte, Ner« 
bofität, Cat im Urin, Melandolie und nicht aus 
friebenftellendes Gheleben. reid $1.00 bia 
Chadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns au baben. 


Behltes Teutihe Apotheke. 


775 Süd State Strafe, Chiceıs XI. 
foiftfonbi® 


Dampfbäder 


gegen 
Rheumatismus! 
2423 West 12. Str. 
—— teb22,bofabl,im 


Dr. Roberts’ ats zur Hellun 
Blut- um rivatfrant! ten der btanee 


BR jage Eusten hl ne | Bir 
nr anche: Beiweif Ik 1 


5 emice Er “ 


MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHISAGO AVE. 


Zähne „WE 


ohne uhr, 
der Spike Platten 


Unf, Standard €. &, Wbite Zähne 
Volles Gebitß, Whalebone 

ähne ohne Platten (unſ. Spez.) 
Schwere, Gold⸗ u. alle and, Kronen. 


Seht unſer 
Syſtem 
35 Jahre an 


Feine Goldfüllung u. Re-Enameling 1.00 
Ronfultatton frei. Echmerzlof. Nusziehen. +5O 
Offen Sonntags 9 bi! 12; Abends bis 7. 
McCHESNEY BROTHERS, Inc. 
©. DO. Ede Randolpyb und Elarf Str., Chicago. 

21dea.dofondi* 

Heilt Euren Brud 

mit unferem unübertreffe 

lihen Spegialbrudhbänd, 

mwelhes ohne Schmerzen 

don Rindern, Frauen und 

Männern Tag und Nahe 

getragen werden fann, — 

Wir fabrigieren auberdem 100 verichtenene Sorten 

von 81.00 aufwärts. — Glaftiige Strümpfe, vom 

2 $1.00 aufmirt!. Leibbinden für 

Gebärmutterfenfung, Nabe ls 

brüce, nah Üpverationen und 

für fhmahen Leib, don 2.00 

. aufwärts. Oeradehalter, Tünfte 

\ lihe Peine, Urme uf, 38 

a { —— Krummer Reden, 

\ eine, frühe und alle ambeten 

\\ Vecwechſuͤngen werden mit unfes 

ren Wpparaten geheilt. Wie 

haben das ältefte, gröhte Bruce 

\ band: und orthopädiihe Bann 

danengeihätt fowie unfere eigene 

Babrit in Amerita. Unterfuchen und Unpaifen frei 

bon dem grökten bdeutichen Spezialiften. haben 

böchfter Auszeichnungen und Diplome für oriho« 
bädifhe Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Fifth Ave., nabe Randolvh Er. 
Geihätt offen bi8 6 Uhr Abends, Sonntags vow 
bis 12 Uhr. — Prauendandagift:Bedienung füz 
amen. 


Dupleg Linfer Euren Augen angepaßt in cas 
santirt RR Einfaffung, alles bollftäne 
ür . * 
— Ihr an Kopfſchmerzen, Nervoſttät ober 
Augenanſtrendungen leidet, lommt zu den zu 
läffigften Augenfpezialiiten und laßt und Eu 
Släfer anpaflen, die Euch fchnell Heilen werben, 
Ulle Arbeit garantirt. 


Unterſuchung frei durch Fachleute 


Dr. Berason & Go., tal. 


Zwei Dfiiced: 602 North Ave, Ede Larradee 
Str., über Bank;  oder6285 &. Halfte @tr, 
nahe 63. Str., Ghicagu Gity Bank Gebäude, 
Etunden 9 Vorm, bis 8 Abends. Conntags 10 
VBorm. bi 12:30 Nadım. — 


. Bekauntefter 


OSptifer 


ber Norbieite, 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Kud Sonntags H—if. 
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Dat Chzimm 
ftiihble, Leder 
über 


Rohr... 1. 


30 Buffet!, aus hochfeinem 
quartered Daf, geglättet umd 
bolirt, 44 Zoll 
breit, ſpeziell 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 
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84 | 


wünfter Floor 


22.50 Ageſäg. Eichen Eß— 
zimmertiſch, bis 6 Fuß, aus⸗ 
zuziehen, 443öll. rundePlat⸗ 


| te,'beite Poli—⸗— 14 44 
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tur u. Arbeit.. 


er ftüble, 


$14.00 Boſton 
Leder Couches, in 
boller Größe, bvier= 


telgeſägtes Eichen= 


60.00 «Barlor Euit (mie abgebildet), 
wurf, die beite Mrbeit und Rolitur, 
hagoni Gejtelle. Auswahl bon 
Plüjh oder echtem fpanifchhem Leder 
aug. Preis zu 
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geitell, ganz itäh- 
lerne Konitruftion, 
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für 
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neueiter 1912 Ent 
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Stücke Ausſtattung, 
pollitändig, wie Abbiln., 

Preis eimes Armſtuhls, 
in jedem belichigen Trinijb. 
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FAIR 


Mär Möbelverfauf:Bargain-Peuigfeiten 


2.50 Drefjer, in quartered Oa 
oder Mahogamy, volle Serpentine: 
Front, feiner Bevel Plate Spiegel, 
Imperial Klauenfühke, zwei Facons. 

Drefier?, in jedem Fyiniib, 15.84 

Dazu pajiendeChiffonieds, 14.84 


$7.50 echte Filgmatra= 
Ben, 40 Pb. 4 34 
ſpeziell J 

9.50 echte Filz» ge 
Matrageı, . 
45 Pfund... 

$13.50 rein weibe Filz: 
Matragen, — } 
45 Pfund, 
Bllesosserse 
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Miſſion Ausſtaftung, mit vollem Spring Sitz u. echtem ſpaniſchen Leder 
Volſter. Maſſive, aut gebaute und finiſhed Frames aus qauartered Oak, in 
Golden, Fumed oder Early Engliſh Finiſh. Sind ſowohl in ganzen Ausſtat 
tungen oder auch in ſeparaten Stücken zu haben. 


6.34 


Preis des Schautelftuhl, 2 
in jedem beliebigen a. . 664 


Preis des Settees, in 1 1.44 


jedem beliebigen FFriniih.. 


Mittwoch— Zwei Marft-Tage— Donnerstag 


Suder 
ner arannlırter, mit 
Beltellung von $2.W 
oder mebr «Butter, 
Beer. Card u | 
Fleiſch niht« Syrub, Log KCabin 
eingeichl ” Ic Irca. Tir 1, Gall. 
Büchſe für 


DR. fei ES pargeln, Geli- 


tornta, regul ut 


Buchſe 15c 


ee 


Hamburger 


Steof 
friſch gemacht, | 


923% Honia, 13 Ball 

2206 | fanch weißer 

; Adabo für 

Pirfihe, in ertra | 

ihwerem Soprup, fanch Dlivenöl, Antomini, 

California, 238 | importirt, reg 
2560 Bae Flaſche 


Bar Le weiß 


ober rot, per 


Nieles 


Frankfurter, 
" firt, rea. 7° 
Püchie für 
Oatmeal, 10 
ſtes gerolltes 
une 
- Kornmen 
Pfund 
22 
Reis 
Head, Pfund 
für 
Mehl Duater 
heat, 5-8 
TEE 
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Eigener Beitrag für die Abendpoſt“.) 
New Porter Plauderei. 
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Frauenmode und Suffragettes. — Hoher Proteit. 
— Aufforderung zum Kampf. — „Schutz vor 
den Frauen.“ — „Womens Induſtrial Exhibi— 
tion.” — Die Journaliſtenſchule der Kolumbia 
Univerſität. — Ein weibliches Reporterſtüg⸗ 
chen. — Gebrochene Herzen und Liebestruſt 


New Hort, 21. März 1912. 

x meik nicht, wie es unsere lieben 
Frauen im Weiten treiben, ich mei 
nur, daß ie hier in Nem Morf einer 
Mode Huldigen, die felbit das duld- 
famfte Gemüt nachgerade anfängt auf: 
zuregen. Die Kleider werden immer 
fadartiger, der Ausschnitt immer tie= 
fer, die Hadenfchuhe immer höher und 
bie Hüte immer abjcheulicher. Sieht 
man ein jo ausitaffirtes Gefchöpf auf 
der Straße in allen Farben des Re— 
genbogens jchillernd, mit zerzaujten 
Hagren dabherjtolziren, faum fähig, die 
Hleinjten Schritte ohne Anftrengung zu 
maden, jo glaubt man lebendig ge: 
mordene Sarrifaturen aus einem 
Wigblatte vor fich zu fehen. Zei 
wichtige Stimmen haben fich ja bereits 
gegen dieje verrüdte Mode geäußert, 
nämlich der römifche Papjt und bie 
englifche Königin. Das ernite Mahn- 
mort de3 mürdigen Greifes auf dem 
zömilhen Stuhle wird unter den fa- 
tholifchen Frauen vielleicht eine gemiffe 
Beachtung gefunden haben, und ift jo- 
gar bon mehreren Schaufpielerinnen 
unterfchrieben worden; das verärgerte 
Dekret der Königin, die immer den 
Eindrud einer verbiffenen und ver- 
trodineten alten Sunafer macht, ift aber 
mit jolch offenbarer Entrüftung aufge- 
nommen worden, daß eine hiefige Zei- 
tung in ironifcher Weife dem König 
George den Rat aibt, das Dekret fchleu- 
nigft wieder zurüdzunehmen, da fonit 
fein Thron ins Wanten geraten könnte. 
Er wird daran erinnert, daß e3 für 
Frauen nichts Heiligeres, Unantaft- 
bareres aübe, als das Gebot der 
Mode, und daß diefe allein es fertig 
bringe, wozu fein Mann die Kraft be- 
fäße, — nämlich eine Frau zu be- 
berrijchen. Die Königin könnte, wenn 
fie fortfahre, ihre puritanifchen An- 
fihten den Frauen aufziwingen zu 
tollen, einen Sturm erzeugen, der ae- 
fährlier als der leidenſchaftliche 
Ausbruh der Suffragetten merben 
fönnte. — Sie, die ftolzen Werfechte- 
tinnen der ?Frauenrechte, die nad 
Selbftftändiateitt ringen und nad 
Gleihberehtiqunag auf allen Gebieten 
fämpfen; die, um das Wahlrecht zu er- 
langen, wie Anarchiften vorgehen, und 
ffrupellos fremdes Gut zerjtören, die 
ber Männermelt einen Krieg bis aufs 
Mefler prophezeien, menn ihr Verlan- 
gen nicht Gewährung findet — find 
die willigften Sflaninnen der Mobe. 

Jede no fo blödfinnige Bizarrerie 
‚wirb ohne Bebenten aufgegriffen, und 


69€. 
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Aranas, 
Hawaii 
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‚LE | Büsie.... 


fonch, aus 


fancn Eplid 


ııdyınen, man ber 
eſichtigen. 

r Dinftht 

ine Woche unfe 


voll 23:90 
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Foo»,” 
Dennos, The 1 Bid 
Roadet 238 
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Hering, R Pd. Eimer, 
Shore, 


bo 


Faßchen 


Vork Herkimer, 
ter Rabınfäje, 
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tmportirter, 
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portirt, 


fü 


KFtifette, 
Flaſche 


& 


und Anollen 


und Ge: 
müfejamen, alle garan 
tirt zu wachſen, ein 
uns Nadete 
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Hänpdtiche, 


importirte 
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Räfe, fan Nem 
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21. 
“ic | _Emeet 
d,. Sortiment, 
236 mifcht, Unze 
WE | make Grasjamen, 
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Beef Extrakt, Swift's, —— Fare 
Unzen Jar 35c Gimer 
Sardine Bafte, 
Jar 


Toooonossnrnree 


Peas, 
ge 


beſtes 


Käſe, Cream, 


Pfund 


Schweizerkaſe, 


der 
War ise 


Trertiliger, 


N ft ‘ - 
Pebälter 1 ‚25 
Sets, weiße 


20c 


= piebeln, 


I 


Pfund 

für 
Zwiebel 

oder rote, 


im⸗ 
= 
15c 
Tabasco Sauce, grüne 

3x 
Tuberofe 
fancy, das 


Guava Jelly, 18 
We 15c Dutzend 


jede noch ſo offenbare Torheit nachge— | Thlechts anbahnen und ihm alle Wege 


afft. Mit gewiffem Schauder hat man 
gelejen, daß eine englifche Suffragette 
im Meiten verfündet hat, ihre ena- 
tichen Schweitern würden im Kampfe 
um das Wahlrecht felbft vor'm Werfen 
mit Bomben nicht zurüdfchreden. Das- 
jelbe Hat fie auch hier geäußert, und 
man bat fie ruhig ausreden laffen. 
Welh ein Sturm mäte Iosgebrochen, 
wenn fie gegen die herrfchende Mode 
geiprochen hätte. Man hätte, ihr das 
Wort entzogen und die Verfammlung 
hätte fich in einem Qumult aufgelöft. 
Gritaunen hat e3 jedoch erregt, daß 
eine jo fluge Frau, daß Dr. Anna 
Howard Sham fich ebenfalls für ge- 
malttätige Kampfmittel erklärte. Nicht 
etwa in der Hiße einer heftigen De- 
batte, jondern mit aller Kaltblütigfeit 
gab fie ihrer Meinung Ausdrud, daß 
auch für Amerika die Zeit zum offenen 
Widerjtande für die Frauenrectlerin- 
nen gekommen ſei. „Militant Suf— 
frage“ iſt, was ſie verlangte, und als 
ſie ihr gefährliches Thema in glühen— 
den Farben weiter ausführte, da leuch— 
teten die Augen unſerer lieben, ſanften 
Frauen kampfesmutig auf, und die 
kleinen weichen Händchen krampften 
ſich zu Fäuſten zuſammen. Uebrigens 
fängt man auch in New York an, die 
Frauenkämpfe etwas ernſter zu neh— 
men, nicht wie früher als ein beluſti— 
gendes Schauſpiel, das man mit einem 
Witzwort abtun kann. Jedenfalls iſt 
es ein Zeichen der Zeit, daß ein Redner 
die Männer öffentlich aufforderte, eine 
Gegenbewegung ins Leben zu rufen, 
das heißt, ſich von dem Zwange, den 
die Frauen auszuüben beginnen, zu 
befreien, und auch für ihre gefährdeten 
Rechte einzutreten. Morriſon J. 
Swift behandelte in einer ernſten An— 
ſprache dieſes Thema, und kam nach 
einem hiſtoriſchen Ueberblicke über die 
„Herrſchaft des Mannes in der Welt“ 
zu dem Schluß, daß es ein grober 
Irrtum ſei, wenn man glaubte, daß 
die Frau, falls ſie die Herrſchaft in 
Händen gehabt hätte, die Welt zu einer 
beſſeren gemacht hätte. Der gelehrte 
Herr gab zu, daß die Frau in früheren 
Zeiten tatſächlich die Sklavin des 
Mannes geweſen ſei, daß ſie es aber 
mit Hilfe ihrer verführeriſchen Eigen— 
ſchaften fertig gebracht hätte, die Ge— 
ſchichte umzukehren und den Mann zu 
unterjochen. Das kann ja in den näch— 
ſten Jahrzehnten recht hübſch werden, 
wenn beide Geſchlechter nicht als 
Freunde, die ſich gegenſeitig auszuglei— 
chen ſuchen, ſondern als erbitterte 
Feinde gegenüberſtehen. Gott Amor 
ſollte ſeine Pfeile etwas ſchärfer ſchlei— 
fen, denn nur er kann hier der Frie— 
densvermittler ſein. — 

Unfere braven Frauen aber, die eine 
Verbefferung der materiellen Lage und 


Dr 


, 


zu einem achtbaren Yorttommen eröff- 
nen wollen, haben vor einigen Tagen 
bier eine Austellung eröffnet, die alle 
Beachtung verdient. Diefe nennt fich 
„Women Industrial Erhibition” und 
umfaßt Alles, mas Frauenhand her- 
borbringen und Frauengeijt fchaffen 
fann. Natürlich ift auch hier — mas 
völlig berechtigt ift — die Mode ftarf 
berüdfichtigt worden, nicht aber, um 
ihre Zaunen zu zeigen, ſondern mie 
viele taufende fleigige Hände jie in 
Bemweaung jebt, und welche munderba- 
ren Dinge fie zum Schmud der Frau 
herborzuzaubern mei. Dann aber zeigt 
biefe Ausstellung auch, was die Frau 
auf anderen Gebieten zu leijten ver- 
mag, auf fünjtlerifchem, wiffenichaftli- 
chem und namentlich philantropifchem. 
Eine unendlih fegensreiche Tätigkeit 
wird da vor unferen Augen entfaltet, 
die uns die Achtung, ja die Bewunde: 
rung für unjere Frauen aufdrängt. 
Und daß die Veranftalterinnen diejer 
Ausftellung die friedliche Arbeit der 
rau befonder3 betont wijfen mollten, 
zeigte ifre Entrüftung, als ihre ftreit- 
baren Schmweitern — die Suffragettes 
— auc.diefe Gelegenheit auszunußen 
berjuchten, um für ihre been eine 
wirffame Propaganda zu machen. So: 
bald das zum Vorfchein fam, fo 
bald die Banner entblößt, die Schlacht: 
rufe erfchallten, und Umzüge durch die 
Halle verfucht wurden, da wurde ihnen 
Ichnell das Handwerk gelegt. „Dieie 
Austellung hat nichts mit der Politik 
zu tun“, erklärten die Leiterinnen, und 
als ihr energifches Einfprechen gegen 
den radauartigen Unfug nichts aus- 
richtete, wurde das Zelt der Suffra- 
gettes abgebrochen und fie felbit und 
nn an die frifche Luft beför- 
ert. 

Jetzt haben die Suffragettes eine 
neue Urfache entbedt, fi aufzuregen 
und einen Sturm gegen eine Zitadelle 
zu planen, die erft im Aufbauen begrif- 
fen ift. Der verftorbene Befiter ber 
„World“, Joſeph Puliter, hat nämlich 
zwei Millionen Dollars für Errichtung 
einer Yournaliften = Schule in der Co- 
lumbia Univerfität hinterlaffen. Da 
ſich nun in der Ueberweiſungsurkunde 
fein Wort vorfindet, das die Zulaſſung 
bon Mädchen in biefer Schule befür- 
mortet, und da ferner die Columbia 
Univerfität feine weiblichen Studenten 
zuläßt, jo hat das Direktorium be— 
Ichloffen, nur junge Männer ala Schi: 
fer aufzunehmen. Das bat natürlich 
unter den rauen, die für Gleichbe- 
rechtigung fämpfen, eine ftarfe Erre- 
gung herborgerufen, und den berbitter- 
ten Yeußerungen nach zu urteilen,’ die 
bereit3 in den Zagesblättern abgedrudt 
werden, find fie feft entfchloffen, diefes 
Edikt zu Fall zu — ‚und den Ein- 


- tnaliſtenſchu zu ER en. Dafi 
die jungen Damen, die bereit® Zei- 
tungsdienft verrichten, ebenfo geſchickt 
find, Neuigkeiten aufzulefen, und vor 
nicht zurüdfchreden, diefe zu erhalten, 
wird Dur ein fleines Gefchichtchen 
beleuchtet, das fich während der Fyeit- 
tage im Reib’fchen Haufe anläßlich der 
Anweſenheit der herzoglichen Conn— 
naught'ſchen Familie ereignete. Am 
Tage vor dem „Staatsbankett“ meldete 
ſich dort beim „Oberbutler“ eine junge 
Dame, die ſich als weiblicher Detektiv 
vorſtellte und ihm erklärte, daß ſie an— 
gewieſen ſei, dem Feſte beizuwohnen, 
um die Juwelen der vornehmen Gäſte 
zu überwachen. Der Butler ſchöpfte 
Verdacht und ſagte, daß er völlig im 
Stande ſei, dies ſelber zu tun, und daß 
er ſie am Feſtabend nicht einlaſſen 
könne. Wer beſchreibt aber ſein Er— 
ſtaunen, als er am nächſten Abend ein 
prächtiges Automobil vorfahren und 
ihm eine Dame in einem feenhaften 
Koſtüm entſteigen ſah, in der er nach 
einigem Nachſinnen den „weiblichen 
Detektiv“ erfannte. Die elegante Dame 
war aber bereit3 die breite Treppe em= 
porgeftiegen, hatte ihren koſtbaren 
Abendmantel abgelegt und bemeate fi 
mit großer Ungeniertheit unter den 
Gäjften im hellerleuchteten Tzeitjaale. 
Der Butler eilte Höchjt erfchredt zu 
Mr:. Reid und teilte ihr das ‚Ge- 
Ihehniß mit. Die Folge davon war, 
daß die elegante Dame ohne Auffehen 
wieder bis zurHaustüre geleitet wurde, 
daß man ihr mit höflicher Zuporfom- 
menheit den Abendmantel über die 
nadten Schultern warf, und daß man 
fie ohne Zeitverfäumniß in ihr Nuto- 
mobil jteigen ließ. Ich brauche wohl 
nicht erit zu fagen, daß diefer Ein- 
dringling zum GStabe einer großen 
Tageszeitung gehörte, und daß am 
nächften Morgen ein ausführlicher Be- 
tiht don einem „Augenzeugen“ er= 
Ichien, in dem der FFeitfaal, das bunte 
Gemwoge und die ftrahlenden Toiletten 
der vornehmften Damen aus Ein 
gehendjte gefchildert waren. — — — 

Mertwürdig bleibt es doch, wenn 
man bdiefen Kampf um Gleichberechti- 
aung verfolat, daß die Frauen auf dem 
Gebiete der Liebe eine ganz beftimmte 
Ausnahmeftellung beanfpruchen. Kürz- 
lich hatte hier ein junger Mann feine 
DVerlobte verklagt, weil fie fur; bor der 
angefegten Hochzeit „zurüdgetreten“ 
fei. Er beanfprudhte der amerifani- 
Ihen Sitte zufolge ein pefuniäres 
Pflafter für feine Liebeswunde, Das 
Vorgehen diejes edlen Ritter fol ja 
an fi) qar nicht verteidigt, fondern 
nur ein Proteft gegen die Entrüftung 
ber rauen eingelegt werden, die doc) 
mit Vorliebe eine Geldenfchäbigung 
weniger für ihr zerbrochenes Herz, ala 
für das gebrochene Heiratäverfprechen 
verlangen. Wenn fie für fich diefes 
Net in Anspruch nehmen, jo müſſen 
fie e8 auch den Männern einräumen, 
deren Privilegien fie doch jo eifrig be= 
fampfen. Da ift eine „ury“ im be- 
nahbarten Montvale in New Serfey 
doch fonjequenter gewefen. Ein junger 
New Horker hatte fich dort mit einem 
jungen Mädchen verlobt, das ihn mit 
Hilfe ihres Waters zu bereden wußte, 
ihr ja fein Grundeigentum vor ber 
Eheichließung zu verfchreiben, das ihm 
aber jede bräutliche Zärtlichkeit ver— 
fagte, und ihn ftet3 ärgerlich von fi 
ftieß, wenn er fie zu umarmen, oder 
gar zu füfjen trachtete. Das wurde dem 
liebebebürftigen Bräutigam denn doch 
auf die Dauer zu bunt. Es kam zu 
einer erregten Aussprache, und da das 
holde Geichöpf wohl mohl auf dic Ehe 
beitand, aber auch jede zärtliche An- 
näherung abjählug, tlagte der junge 
Mann auf Ungiltigfeitserflärung fei- 
ner Grundeigentumäperfchreibung. Die 
Geihmorenen hatten für die Leiden des 
modernen Iantalus volles Berftänd- 
niß, und entjchieden zu feinen Gun- 
ften. — Und nun zum Schluß nod) ein 
Kuriofum, das die „holde Schüdhtern- 
heit“ unferer heutigen „Smeet Sir- 
teens” munderbar fennzeichnet. Die 
Zeitungen meldeten nämlih, daß in 
einer unjerer Vorjtädte eine Anzahl 
junger Mädchen einen „Propoſal— 
Club“ gegründet hätten, ber e& den 
Mitgliedern zur Pflicht macht, ihren 
bevorzugten Freunden einen SHeirats- 
antrag zu machen, falls fie fich nicht 
bor Ablauf des „Leapyear’3“ jelber er- 
flärt hätten. Die Mädchen find der 
Unficht, daß die jungen Männer oft 
nur durch eine bumme Schüchternheit 
abgehalten merben, die berhängniß- 
volle Frage zu jtellen, und fie wollen 
ihnen daher liebreich entgegenfommen, 
um jchneller unter die Haube zu ge- 
langen. Und da fage man nod, daf 
bie heutige Welt nicht auf den Kopf 
geitellt worden ift! — 


Paul Grzybomsti. 


2olalberid)t. 


Brieftaſten. 


U. H. — Sobviel uns belannt, iſt die Betref— 
fende nicht von deutſcher Abſtammung. 


„gr V. — Das Federfreſſen der Hühner iſt eine 
üble Angewohnheit, die ſehr bald ein Huhn vom 
andern annimmt, ſodaß bald das gänze Voll 
die Untugend beſitzt,. Die erſte Urſache iſt wahr— 
ſcheinlich Mangel an gnimaliſchem Futter; geben 
Sie den Hühnern alſo mehr "leifhabfälle. Sie 
müfſen ferner ſämmtlichen Hühnern die Ecken 
und Kanten oben und unten am Schnabel bis 
auf die tiefer liegenden, feinen, zarten und em— 
pfindlichen Gewebe zurückſchneiden. Die Tiere 
lönnen dann die Federn, wenn ſie dieſelben aus— 
ziehen wollen, mit dem Schnabel nicht mehr 
feſthalten und werden, bei richtiger Fütterung, 
bis das Schnabelhorn wieder nachgewächſen iſt 
die Untugend vergeſſen und abgelegt haben. 


F. M. — Falls Sie ſich in guten Vermögens—⸗ 
verhältniſſen befinden und Bürgſchaft dafür lei⸗ 
ſten, daß die alten Leute hier nicht der Oeffent⸗ 
Iıchfeit zur Lait fallen, würden ihrer Landung 
feine Hinderniffe in den Weg gelegt werden. 

MR, Die Familie Rodefeller ift deutfcher 
Abitammung. Der Groß- oder Urgroßpater de3 
Delfaifers fol aus dem Naifauiihen eingewar: 
dert fein, mo der Name NRodenfeller auch beu.e 
noch vortommt. 

Abonnent. Wir fönnen Ihnen nicht fas 
en, was die Fradtfoiten für eine folde Sen: 

ung aus Deutfchland bierber fein würden. 

&. E. — E83 fommt dor Allem darauf an, ob 
2ie fon im Belig der „eriten Rapiere“ find 
ınd warn ©ie diefe erwirft haben. Der Bürger- 
Arief wird erft zwei Sabre nad dem Datınm 
‚er Ausftellung der „eriten Papiere“ erteilt, im 
\ünftigiten Fall hätten Sie 90 Xage nad der 
*ingabe um den Bürgerbrief au warten. 
“m. 9. — €©o lautet die Beitimmung des 
Seieges, da3 erlaffen wurde, um —— 

bür ber 


sei der gerung möglicft au 
lönnen 


Bias Lawn Tape, weii; oder farbig, 
6 Yd. Stüde, auch Scatber din 
itilched Bejag-Braid, Rolle.ed/2€ 
Nidelplattirte Sicherheit3:Nadeln, 
ein Duß. auf Karte, 3 Grö- 5 
Ben, — 3 Karten für * c 
50 . ie Nähſeide — alle 
Farben um warz — 
— % 
400 Stüd engliihe Derby Houfe- 
hold-Stednadeln, 5c wert, px 

3 Papiere für 


Spart jet von 
52.50 bis $7.50 
an Platten. 

Wir liefern an Huns 
dberte unfere verbeiferten Doppel: 
Cuction obere oder untere Plattır. 
zu 5.00 für die 7.50. Sorte: 7.50 
für die 10.00 Sorte; 10.00 für 
die 17.50 Sorte. Wir berurfachei: 
Eud nie Ehmerzen mit unferen 
neuen Methoden; twie eine Frau 
fagte: „Meine Zähne wurden 
gezogen, ebe ih es mußte!“ 
Keine Schmerzen. 


Dr. BLOOMENTHAL 


und Assisfenten 
Zahnärzte bei Wieboldts, 


Gardinen 


Nottingham Spiten:Gardi- 
nen, fortirte Partie, 2 Nd3 
lang, nur weiß, bübjches 
einfaches u. fanch Zentrum, 
neue Band=-Borders, twert 
bis zu $1.50, Paar fir 


98c 
Bugs 


Tapeitry Bruſſel 
Rugs Größe 6 
bei 9 — gaefäumt n. 
aus ein. Stüd, All 
over: u, Blumenmus 
fter, neue Entwürfe, 
aute Sorte, 8.50 lt, 
Auswahl zu 


5.95 


Unterrörke 


Gingham Unterröde 
für Damen mit 
Nuffle Flounce 
wert 50c 
nen, das 
berfauft zu 


290 


ſowie 


Speziell: 
Brints, 


nerhemden, 
guter Percale, 


Muſtern, Coat-⸗Fa 
con, mit feſt. Man 
ſchetten, 
su 75c, zu 


390 


Waſch⸗ 
kleider 


14 Jahren 
bis zu 1.25mor 
gen 
verlauft zu 


Ic 


mor: 
Stück 


B. M. — Bir fönnen Ihnen nicht ſagen, cb 
—— 1838 dort jenes Regiment lag, oder 
nicht. 

9. ©. — Wenn die dortige Rolizei nicht weit, 
mobin die frau berzogen ift, fo fönnte böditens 
ein Aufruf in den Zeitungen etwas nüsen. 

Langijiäbriger Lefer. — Das ift eine 
Brage, die unmöglih beantwortet werden Tann. 
Ob Jrrfinn borliegt, fann nur ein fahberfitänd!- 

* Arzt nach der nötigen Beobachtung feſt⸗ 

ellen. 


Ein Lefer, — Darüber lann Ihnen wahr— 
ſcheinlich das Ackerbauminiſterium in Waſbing⸗— 
ton (Department of Agriculture) Aufſchluß ge— 
ben. — Die einzelnen Counties lönnen wir Ih— 
nen nicht angeben: Sie erfahren aber alles Nä— 
bere, wenn Sie fih an die „United States La ıd 
Dffice* in Can Franciäco wenden. 

Leffing Annex. — „Geifttötend” nennt 
man 3. P. eine Arbeit, die man medanifh Fer- 
ridten fan, obne dabei fein Denfvermögen 
anauitrengen, und die daber auf die Dauer abs 
ftumpfend auf den Geift wirft. 

Franz ®. — Eie fünnen Kleider und Pers: 
fahen der Firma Marihall Field & Eo. zu“ 
Aufbewahrung Während des Sommers über: 
geben. 

Stetiger Lefer. Sie erhalten den 
Pirgerbrief im günitigiten Sal überhaupt erjt 
90 Tage, naddem Sie Ihre Eingabe darum ges 
madt baben. 

BB. Gb. ©: — Eine fchriftlihe, in neböriger 
Form eidlih erhärtete Angabe genügt; die Zei: 
gen brauden nicht zur Verhandlung bierherzus 
fommen. Sie müffen diefe fchriftlide Erklärung 
aber fhon Ihrer Eingabe beifügen. 


Geo. 8, — Die Einfendung der Gebühr ı:ıd 
des Biürgerbrief3 genügt nicht; Sie müffen dor 
einer zuitändigen Amtsvperſon einen Eid abic- 
gen und in Ihrer Eingabe noch eine ganze Reise 
bon Beftimmungen erfüllen. Es ift viel einfacher, 
wenn Cie die Cade bon einem Bundestommif- 
fär erledigen laffen, deren Cie mehrere im Bur- 
deögebäude finden. Die Gebühr beträgt $5. 


Frau G. K. Marauetie, Mid. — Derartige 
Anzeigen loften zwei Gents das Wort. 

Norddeutfche.—Nhre Frage „Warum ift 
ber Batilan oder PBetersfiche in Rom?“ erin- 
nert lebhaft an die bierorts übliche, noch nid)! 
elöfte Rätielfrage: „Wh iS a ben?“ — Ver: 
fügen Cie es mit einer Anzeige, vielleicht fir: 
den Sie dadurch den aewünfchten Neifebgaleiter. 
Gewiß können Cie im Kraftwagen nad 
Couth Haven fahren. 

Jobn M, Wir lönnen Ghnen unmög- 
ib fagen, wiebiel Ihnen eine bayriihe Zeiturg 
dafür beredhnnen würde. 

B. 9. — Da die Erde ihre Wärme von deu 
Sonne empfängt, fo wäre e3 mit dem animali- 
then und begetabilifhen Leben auf  unferem 
Planeten aus, würde die Sonne „plößlich unters 
gehen“. — Die hinefiihe Landesfarbe ift gelb. 
— Gin Pfund ift gleih 20 Ehillings. 


4. &. — Durch genaue und einwandfreie Ber 
fuche ift nachgewielen worden, daß bei auter und 
fahgemäßer „Fütterung und Pflege Hübner, die 
obne Hahn gehalten werden, mehr Gier legen 
als Hühner, mit denen ein Hahn geht, Der 
einem großen Eierwettlegen in Auitralien legten 
600 Hübner, die netrennt von Hübnen gebulten 
wurden, duchichnittlih 186 Eier das Nabr, eitie 
gewiß recht hohe Leiftung, und wefentlih höher 
als die Jabreseierproduftion der Hühner, die 
zufammen mit Hähnen liefen. — Ieder Hühner: 
ftall follte au$ zwei Abteilungen beiteben: dein 
Schlafraum, in melden die Hühner über Nacht 
figen, und dem Lauf- oder Echarraum, in me.» 
dem fie fih_bei fchlehtem Wetter, wenn det 
Auslauf im Freien unmöglid ift. aufhalten und 
bewegen lönnen. In dem Fall follte man in 
den Echarraum eine furzaeihnittene Einftreu ge» 
ben und in dieje das Körnerfutter treuen, da- 
mit die Hühner fih dasfelbe berausfuichen müfs 
fen und dabei Bewegung und Arbeit haben. - - 
Es fommt natürlih ganz darauf an, was für 
Futtermittel ibnen zur Verfügung ſtehen In 
der landmwirtichaftlihen Verfuchsitation des Stan» 
te8 Aanias erzielte man mit folgendem Futter 
binfichtlih der Eiablage der Hübner fehr ante 
Refultate: Am Morgen wurde in die Streu bc5 
erwähnten Scharraumes eine Mifbung atıs 19 
Gemwichtsteilen Weizen, 10 Gewictstcilen as 
auetihten Mais und 5 Gewichtsteilen Hafer ge 
ftreut. Am Nachmittage erbielten die Hübner, 
in derdedten Tönen, fodak fie nah Belieben 
daraus freffen fonnten, folgende Mifhung trode 
nen Gemengfutters borgefegt: 6 Gemichtäteil? 
Middlings, 6 Teile Maismeb!, 3 Teile seleici, 
1 Zeil Delmebl, 1 Zeil Alfalfamebl, 5 Teile 
Fleifhabfälle (VBeef Ecrap). Als_Grünfutter er: 
bielten die Hübner, je nad der Nahreszeit, Rür 
ben, Kobllopf oder Rays, im Winter ceing“- 
mweichte Alee- nder Alfalfadlätter. — Zur Beiör: 
derung der Bildung don Cierichalen nibt man 
den Hübnern zerftokene Gierfhalen. — Bein 
die Hühner zu rubig und bbleamatiih werden 
haben Sie diefelben wohl überfüttert, nemäfte:. 
Halten Sie diefelden fnapper im „Sutter, umd 
geben Sie ibnen alles _Hörnerfutter amı Mor: 
gen in die Streu des Scharraumes: dur den 
Hunaer gezwungen, miffen die Hühner fi dar ı 
ihon Bewegung maden und das Sutter beranz 
fharren. was ihre Gefundbeit und Legetätigfeit 
aufs beite befördert. — Aerztlihe Ratſchläge cr» 
teilen toir nicht im Brieffaften, wenden Sie fi 
an einen Arst. 


„Sühnerbau2”. Tas moderne, pral- 
tifche und zmedmäßige Hühnerhaus ift fo einfad) 
tie nur möglich. Nach langen md forafältig au% 

efübrten Berfuchen in einer Anzabl unferer 
andmwirtfhaftliben Beriuchsitationen und auf 

ribatplägen ftimmt man jept allgemein dar.n 
überein, daß Iuftdicht fonftruirte und lünſtlich 
geheizie Geflügelftallungen nicht nur unnötig, 
fondern obendrein die Quelle fortgefester Mi: 
erfolge und Rerluite find, Das moderne brat; 
tifhe Geflügelbaus foll biffia und aut belichte: 
fein und eine offene ront haben. Der offe.ı: 
Fronfraum nimmt entweder mur einige "Fuß, 
oder die ganze Front ein, ift mit Negdrabt ae» 
fhüst ımd Tann mit einem Borbang aus Sen?! 
tub oder Muffelin bei fchlehtem Wetter ver- 
fchloffen werden. In derartia fonftruirten 2» 
flügelftäffen berriht genünend Pentilation. &3 
herrfden alfo fanitäre Verbältniffe, unter denen 
das Geflügel in beiter Gefunbbeit und Leiftung?: 
fähigleit Bleibt. Am beiten lieat der Stall mit 
ber front nd eg oder Ka —— — 
ſtrultionseinzelheiten lann 
gels | nä nee a Wear 

) m. t Sie fi an San. Don 

% 2 N 1 U. | 11 . 


wert bis 


ſchwarz — 
die Yard zu 
2500 DE. Nurje geitreiiter Nlei- 
der -» Ginabam, Fabrifreiter — 
10 bi3 20 Yard Läng,, 
wert 10c -— 

per Yard 


Hemden 


50 Dutzd. Man—⸗ 
extra 
I in 
bielen modernen 


Waſchlleider für 
Kinder, von 2 bis 
- wert 


- das Gtüd 


| 


4000 Yards Standard 
in allen sarb., 
nette Muiter, 
reiter, wert Tc, 5 


un Nr 995 
"Liköre 


—— —F SE): eine 
a an unden; 

ir Mitttvoch nur 43c 
California Bort oder Sweet Ga- 
tatvba Wein — Die 

Gallone nur 3 

Nye Whiskey oder California 
Grape Brandy, reg. “1 19 
wert, Gallone 2NB0 
Kentucky Club Whisky, volle Ot. 
Flaſche, reg. Preis 

1.25; die Flaſche 


Milwaukee Avenne bei Paulina Straße. 


werten Geweben 
neuen 


wert 98c u. 


HIELT: 


in navy und menmuſtern; 
wert 10e — 


per Yard 


wert 290 — 


19c 


dizC 


ten 1912 Srübiabr: 
muftern, wert Löc, 


lem Grund, 
aroge Auswahl 


4rc 


Fabrif- 


Groceries 


Gold Medal oder Villsbury's Beſt 

Mehl, 1; Vbl. 2.955 4 Bol 1.48 
Yanch Beaberrh oder Santos ‘ 
Kaffee, per Pfund 24c 
Banner Brand afiortirte Bräferven 23c 
in 5 Pd. Steinfrügen e 
Handgepflückte Michigan Navybohnen 26e 
oder ſanch SplitErbſen, 5Pſd 
Santa Claus oder Swifts Pride 
Seife, 10 Stüde 29 
Argo Stärte, — 

drei “ Padete = c 
Ertra fanch Bridgeton Tomaten, » 
— Nr. 4 — 1214c 
Home made Brot, * 

ze Laib au Size 
Feiniter Dodge County Greamfäfe, , 2TC 
das Pfund — 
Feiner Nr. 1 Sugar cured Schin— 28 

ten, ver id 1534c 
Feinite Meadow Hill Greamern 

Butter, per Pfund 

Henels feiner Frühftüdiped, 

das Pfund zu 

Lade, North Shore Sorte, roter 

Alasta, per Büchſe 

Schmalz, Swiits „Jewel“ 

Compound, ver Rid 
Kartoffeln, die feiniten hier nesoge- 
nen, per ‘Badet 
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Vorausſetzung für eine erfolgreiche Geflügelzucht 
und Geflügelhaltung und für die Produltion von 
Wintereiern. — Um Eier das ganze Jahr hin— 
durch in möglichſt großer Zahl zu erzeugen, 
ſollte man wenigſtens zwei Rafien halten, und 
äwar eine Raffe fogenannter Winterleger und 
eine Raffe fogenannter Eommerleger, Gute Yes 
ger und Sommerleger find die Legbornd. Auf 
90 Prozent aller Geflügelfarmen, in denen matt 
auf Eierproduftion arbeitet, werden bierzuland: 
weiße Leghorns3 mit einfahem Kamm gehalten. 
Die Anconas find eine fpanifhe Raffe von der 
Größe der Legborns mit einfahem Kamm; ste 
find aute Leger und ſehr widerſtandsfähige 
Tiere; daß ſie an Leiſtung die Leghorns über— 
treffen, lann jedoch jedenfalls nicht allgemein be— 
hauptet werden. Eine ſehr geſchätzte Winterleger⸗ 
raſſe ſind die Rhode Island Reds, die außerdem 
ein ſehr gutes Fleiſchhuhn liefern: man fann 
unbedenklich ſagen, daß dieſe Raſſe eine aud‘,e- 
ſprochen hohe Reputgtion als Winterleger, be— 
figt. Andere gute Fleiſchhühner, die noch verhält- 
nißmäßig aut, namentlich im Winter, legen, find 
die Orpingtons, von denen namentlich die zinit⸗ 
farbigen ſehr verbreitet ſind. 

Dtto B. — Wir fünnen Ihnen bier Teint? 
Anleitung zur Heritellung einer guten Wafcieife 
geben, die Sie in den Markt bringen lönnen. 

S$leißiger Lefer, — fragen, die fidh auf 
Kartenfpiele beziehen, werden im Brieffaften 
nicht beantwortet. i 

- — * 


Rechtsanwalt Fred Blotle, Nı 127 N. Deaw 
born Eir., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäude 
aidr nachitehende Auslunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

‚2. 8. 150. — 1) Nur Gaftwirte find beredi: 
tigt, fich wegen der Bezahlung für Herberge und 
Koft nötigenfall3 an dem Gepäd bon Gäiten 
hadlos zu halten. Leuten, die mır ein Zimmer 
hrer Wohnung an einen anderen abgeben, ftebt 
fein bderartiged® NRedt zu. 2) Wer feinen auf 
längere Zeit lautenden fchriftlihen Mietsfontraft 
bat, deffen Mietsreht läuft nur von Monat zu 
Monat und erliiht nah 30tägniyger Kündigung. 
Auch für die Dauer der Kündiaungsfrift muß 
natürlih Miete gezahlt werden. ES war unbur: 
fihtig, da3 Hau Au übernehmen, ohne zugleich 
einen Miet3lontraft dafür zu erlangen. Mit ci» 
ner fllage gegen den Berläufer Würden Sie 
ichwerlih etwas ausrichten, 3) Hadanatabaf fön- 
nen ©ie in einer der Tabaldarobbandlungen kart: 
fen, deren Adreffen Sie auf Ceite 1737 des 
„City Directory“, unter der Rubrif „Iobacco 
Leaf“ finden. Der Preis des Tabals hängt don 
deiien Güte ab und davon, ob er fi alö Deu 
blatt, oder nur als Füllfel verwenden läßt. 

I. 2. — Verbält fih die Sadıe, wie Sie diefr 
daritellen, fo fönnen Cie den unböfliden Scharf: 
feliner wegen tätliden Angriffs gerichtlich be— 
langen. 

KR. Th. — Man würde Cie gerichtlich nicht für 
baitbar erflären für Schaden, welde die fragli- 
chen Saden etwa genommen haben. 

5. NR. — Ihre firhlih eingefegnete Ebe ift 
rehtögiltig, trogdem Sie feine Traulizen3 er- 
wirft hatten. Nur bat fich der betreffende Geiſt— 
lide dur die Bornabme der Trauung ftrafbırı 
gemadt. Ta Thre Gattin Cie verlafien hat urd 
Ichon feit über zwei Nahren von Ihnen getrernt 
lebt, baben Cie guten Grund zu einer Schr!s 
dungsflage. 

Ph. U. — Da die Hauseinrihtung den Eltern 
gehört, jo haben auh nur diefe ein Nedt, 
darüber zu derjügen. 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 3 


ausgeſtellt. 


Erbſchaſten 


gogen. 


K. W. Kempf, 


i20 N. La Salle Strasse. 


ntag3 von 9 siö 12 h 
Conntagd offen von J ifefone 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfdhlanh, 
Defterrei-Ungarn, Rußland, — 
Luxemburg u. J. w 


Erbſchaften, Vollmachten, Gelbfendungen 
PBrompte und reelle Bedienung garantizt. 
J. 


Tidet-Office 
204 8. Olark Str.. gegenüber Poſtoffice 


S. LOWITZ 


feb3,famodide 


Schiffsfarten 


von und nad Europa über Bremen, 
Hamburg, Antwerpen und Motterbam 
au niedrigen Preifen. 


MAX REHMAN, 


668 Milwaukee Ave, — 
5 Minuten bon Halfted Str. 


Billige Reiie 


nad und 
bon Europa. 
Pr wur 


42: und 54 Zoll breite neue Früh- 
jabhr-Zuiting$ in der bolitändig- 
ten Auswahl d, allen wünfchens: 
und m 

Frübjabridattir. 
2.80,- 28.°,« 


27-zÖ0. nette bedrudte Laruns, in 
einer aroßen Auswahl von Pin: 


27-300. merceriz. bedruedte baum- 
wolf. Houlards im al den meuc- 


36-zöllige Aleiderpercales mit hel- 
Fabrilreſter, 
( bon Miu 
ltern, wert 106, Vard....... 


Pukwaaren 


In u De * Ein⸗ 
— ric, ſehr 
hie — 10ce wit. Yard Te 
75 Stüde. 27381. Swik Stiderei 
og alle —— hüb⸗ 
chen iſter, regulär 390 
die Yard, Yard > 
ne 


200 Dust. Eroßbar Swih Da- 
mentajchentücher, wert 4, jed. 

200 Stüde engl. Tordon Spitzen 
und Einfäße, wert dc — 


die Yard nur 


Al die Nerven Eurer Angen füh- 
ten zum Gehirn. Hein Wunder, daß 
die gerimgiie Anitrengung der 
Augen Euch Befchwerden verurfacht. 
Wir befeitigen diefe Beichwerden, 
Goldene Augengläier, 

vollitändig, 2.95 und 


Dinor Linjen, das PRaar........B0c 


N 


Wajchitoife und Kleideritoife 


36 Zoll breite einfache und fanch 
Kleideritoffe in einer aroßen Aus» 
wabl don neuen KFrübyabriarben 
und Gemweben—iwert 
48c und 58c 

per Yard 


32 Zoll breite bootfolded Serge 
Suitings in cream, pencil ftriped 


HIRSCH, GROWN 
und MAYER 


Augenipeziafiiten bei Wichnldts 


Bortieren 


Mercerized Finiih Tapeftry 
Bortieres, gemifchte Farben 
u. Yiveitömg — einfach rot, 
grün, hübjch befranit; der 
reguläre Preis it $2.00— 
Ipeziell fire nur 


$1.45 


Strümpfe 


E drwar;e, aerippte, 
baımmwollene natb: 
loſe Kinderitrüm 
pfe, mit doppelter 
Serfe und Sehe 
Sröhe 6 bis Y1%,, re: 
aulärer 15c dert, 
die Pard zu 


Oc 


(9 


Yo 


dat 


I 
Handſchuhe 


Weiße ſeid. Kon— 
firmationsHand 
ſchuhe f. Mädchen, 
Ellbogenlänge, 

doppelte sFinger: 
fpigen, 2 Alaiven, 
das Paar verkauft 


750 


Anzüge 


Do» peltnöpf. Ana- 
benanzitae, mit 
Aniderboder Hofen, 
alle Größen, feine 
Mufter, reinmwollene 
Stoffe, wert $4.00; 
zu nur 


92.48 


& tr ohhutiormen, 
aus raub, Cteob, 
Sammet-Rand, 
eine fpezielle Par: 
tte am Diens- 
tar das Etüd 
berfauft au 


75c 


Sinanzielled, 


— — — 


Eine lichere Bank — mit $8,000,000 Ka⸗ 

ital und —29 Die Altien dieſer 
nt nn da3 Eigentum der Aftionäre 

der Eriten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Banf—belegen zu ebenen 
Erde in dem Gebäude der Erſten Natios 
nal Banf an der Nordmeitede von Mona 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichteit — mo prompta 
und tirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, two Kontos erwünjcht und 


geichäßt werden. 


Eine Sparbanf— wo 3% Binjen das 
abr bezahlt werden und Speztaleinlagen 
efondere Aufmerfjamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forsan, Präfident. 


. Boi i äfident. 
Emile 2. Boijot, Vizepräfiden FE 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß Itegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne bdasjelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Eins 
tommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändigleitt unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
lagen. — Binfen halbjährlich guts 
gelärieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Nortd Ave. unb Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


difrfon® 
(Wechielbant etabliert 1848) 
Newdort 

Erbſchaften im Yualand bünktlt 
einlaffirt, ebent.: ob 

Vorſchußgzahlungen 

darauf gewährt, wenn nach Sachlage gerechtfertigk 

Art ſachkundigſt gusgefertigt. 

u go - Korrı ondenten: / 
W. B. Wilson Albert W. May 
Rechtsanwälte 
Xel.: Ranbolpb 3518. 

Sonntags offen von 10—12 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 
und Vermögen bier und 
Vorausbezahlung der Bollmadhtäfoften, au 
Bollmachten, Teſtamente u. notartelle Alte 
WILSON & MAY 
1912 Harris Truit Bldg., 111 W. Monrse Et 
Han30,bifeta® 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untmerbem, 
Berlin, Oderberg, Wien, Budavelt, Temedhut 
und allen Blägen in Europa. 


Bon, New York nadı Rotterdam 845.00 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte. 
und ertra billig in 3. Alalie. 
Shrellsug nah New Vort ohne Umſteigen. 
Keinerlei Arcmdmidreten me amae 
— — Un ve? Rn F 
J. V. ZINNER & CO, 
Gröfte Deutihungariihe Agentur in Chicagm 
140 NR. Dearborn Str., Ede RandolphStr, 
Offen 8 Morgens bis 6 Sonnt. 
itiale 619%. Rorib Snenue. rs 
Dffen-8 rgens 3 Ubend3. Eonnt. 9—8, 
; er olödidofa® 


N 





